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die halimig Rumäniens.
§§ Aus Biikarest, 21. Jiili, berichtet die Hist-if. 3111.".- De!

schzn vor längerer ·Zeit abberiifeiic frauzösifclic Gesund»
V f », n V» I, d« uber bis, zur Aiikiinft des neuen: Gesandten Saiut
Aulaire noch immer »die Gkschiilte Versteht-» erklarte ciiiciii
Journaliftcitz es fei_e1ne reine Erfindung, daii her Bierverbaiid
der mmänifchen Regierung eine Note mit der Aufiorderuiig zum
Eintritt in dcii Krieg unerreicht habe, oder h11fg_1i1_1erha11vt_e1n
Schritt in diesem Sinne erfolgt sei. Tiitsiiche »iii»i·tidcss?ii, »ii»i1»ß
die Vierverbaiidsgesandten hen »2llti»niiterpr»aii-
dcnten Brati anu täglich sehen und ihn iii ihren Gesprochen
mit ihm über h&#39;1_e seriegstaac zu uberzciicicn fiiciiciv das; die gegen-
wärtige militärische Lage, zum Losschliigen Rumanieiis gebe« die
Piittelmächte geeignet»sci. Um die liberzeiiguugsgrtinde zii ver-
ftärteu, geftattete 911115111113, das: drcijzig iiktlltcliiiitgcizssk
angekommcnc Waggons mit Geschossen sur�

Rumäniem die es vor zwei Jahren» lzcstcllt iiiid dwifilckl bi-
znhlt hat, über Russland nach Rumanien befördert Werber.
Andere Transportc sollen folgen; aber auch· »das ubt niirgeringeii
Einfluß aiif die Regierung aus. Die Jiolitifche Lage bleibt tin-
vcrändcrt. Nur die ein; Schlußfolgerung ist gestattet, das; Riimaiiiiig
solange nicht Oftcrreiclpllngarii »und Deutschland etwa unnnaer;
ruflich unterliegen, neutral bleibt. Das »Biikarester Landwirt-
fchaftsblatt »Agcarul« stellt fest, daß. die riifzlandfrciindliihsii
Kreise die Eruteschäden abiichtlich»·ubertreibe·ii-
um die Regierung zu Ausfuhrverboteii zu bestimmen. Jn Wirk-
lichkeit beläiift fiel! der Schaden nach Angabe von Grundbefitzern
aus:- der Gegend von Jassh aiis klikchstetis 15 Prozent,

§§ Der runiäiiisclie Gcscindtc in Rom, Fürst Glljkiks hilf, WIO
dein »Bei-l. Tagebl.« aus der »Zürcher Post« mitgeteilt wird, seit
der« Verschärfung der·Beziehutigcii zwischen Deutschland Und
Italien bereits viermal·Unter·rediingeii mit Sonnmo gehabt.
Es war seinerzeit für Jtalien eine große Enttcuischiingz Mk?
Rumäiiickk sich dem Vorgehen Italiens bei dessen Eintritt in den
strieg an der Seite der Eutcute iiicht iltischlvsx

bie Kämpfe am Freiheit.
§§hb. London, 21. Juli. Nach den Meldungen des bekannten

Korrespondenten der ,,Times«, Wafhburm im ruffifchen Haupt-
qiiartier ist die Schlacht am Stochod in eine neueJPhase
getreten. Die Deutschen haben fich in einer Linie fest-
gesetzt, welche die Osterreicher im letzten Herbst in� Be-
xeitschnft gebracht haben und die seit der jüngsten Offensive
enorm verstärkt worden ist. Es kann dort von eineni weiteren
Voriiiarfch gegen die viel stärkeren Stellungen der Deutschen keine
Rede fein, oder der Vormarfch kann nur sehr langsam vor sich
gehen.

fiiiaiiaiibeceiiiliiinlt clec 111111111111.
§§Aus A in ft e r d a m , 21. Juli, wird berichtet: Nach

Nieldiingcii englischer Blätter ist zwischcii den· Bicrvctbiizids-
mächtcii eine Übereinkunft über eine g 0 M 0 i II s ch i! f tl i if! 0
Regelung der Vorr äte und Gcldmittel ziistande»ge-
kommen. Aufierdein wurden �b e f 0 nd e r e »F i n a n z v e r e 1 u -
bnrungcn Englands mit Frankreich und Itiicjeii
abgeschlossen. Weiterhin begann eiii Gedankenaustaiifcll ziiiiichcii
dein englischen Sichatzaiiit und dem· gcgenwartig in »Und-m
iueilciidcii rufsifchen Finauzminifter Bart. »Bei dsdskk
Gelegenheit haben sich England und Frankreich eine Reihe w i r t-
fchaftlicher Vorteile in Italien gcsichetd M�?! 310 V«
deutsche Einfluß auf die Industrie und hen Handel Itiilieiis iiiiiii
dem Kriege ausgeschaltet werdet: soll. Die neueftc Wendung °m
Verhältnis zwischen Italien und Deutschland steht zweifellos
hiermit in Zusammenhang.

lloni mazedaniscben liiiegslcbauplati
Titus Flopciihagcii berichtet die »si«orrcspondeiiz» RiiiidsjkiiiiiV

Die Pctersbuisgcr Tclcgravliciiagciitur meidet, das; bei LUMF
nitzn größere Kämpfe stattfanden, in deren Verlaiise Dis
Truppen des, Geizes-ils Siirraii ,·,ciiiigc VOVJUstVerlitten hätten. Die biilgariselic Artillcrie bomvatdicre die sksiibis
zllsiscben Stellungen am linken Lsardar äußerst hiirinaclig UND h« 0
in einem einzigen Abschnitte über 2500 Giefdyum: abgefeuert. K

1

�tun, 1iin zu verhindern, daß eine solche Nachricht sie erreicht.

ischreibt »Secolo« in einem Bericht aus Rom:

itlnrilctuii 
u.Abeiidbl.4
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iik Der iistcrkcichiifkhsiininisiiifchc Bericht befindet sich auf
�her zlveitcn Seite.

Die �Dentiebland�.
Amerikaiiifche Preßflimmeiu

WTB. New-York, 19. Juli. ,,Associated Preis« berichtet aus
Washington: Wenn die Nachricht von der Abfahrt des Handels-
tauchbootes ,,Deutscbland« als wertvolle inilitärifche Nachricht
für die Feinde Deutschlands angesehen werden kann, werden die
Vereinigten Staaten im Jnterefse ihrer Neutralität Schritte 

Die
Beamten des Staats-Departements gaben zu verstehen, daß sie die
Frage in Erwägung ziehen, wie die Neutralität der Regierung in
der Angelegenheit zu schützen sei.

Jn einem Leitartikel der ,,Evening Post« heißt es: Die Ent-
scheidung der Marinesachverständigen, daß die »Deutschland« ein
Handelsschiff ist und nicht ohne weiteres in ein Kriegsschiff ver-
wandelt werden kann, erledigt die von den Botfchaftern auf-
geworfenen Fragen. Daher hat von jetzt an die ,,Deutschland« als
Blockadebrecher zu gelten, der der Befchlagnahnie unterliegt
und ciufeinenWarniingsschuß Anspruch hat, wenn er durch ein
feindliches Fahrzeug eingeholt wird. Mit dieser Entscheidung
stimmt die öffentliche Meinung überein. Wir glauben auch,
daß die Herstellung eines wöchentlichen Verkehrs durch Unter·
feeboote im Hinblick auf die englische Störung des amerikanifchen
Postverkehrs äußerst willkomiiien fein wird. Was für ein
Recht zum Beispiel hat England zu sagen, daß keine
deutschen Zeitungen unser Land erreichen fallen? Was für ein
Recht hat es alle amerikauifchen Zeitungen an der Verbreitung in
Deutschland zu hindern? Was hofft die englische Admiralität
wirklich zu erreichen, wenn es die Anierikaiier am Lesen deutscher
Blätter hindert oder umgekehrt? Jedesmah wenn sie so töricht
handelt, verscherzt sie sich einfach in gleichem Maße die Shmpcithien
der Amerikaiien

beiulclilancl iiiie Italien.
WTB. Berti, 21. Juli. Zu dem gestern gemeldet-en Dekret

Die neue Ver-
fügung habe· niemand überrascht. Sie erscheine vielmehr so
natürlich logisch, daß die Blätter nicht einmal viel Worte ver-
fchtoenheten, um sie dem Publikum zu erläutern. Nur »Jdea
Nazionale« macht eine Ausnahme und vertritt die Behauptung,
das neue Dekret fei nur eine Folge der Zustimmung der
italienischen Regierung zu den auf der Wirtfchaftskonferenz in
Paris getroffenen Vereinbarungen. Das Dekret könne also nicht
im geringsten als Antwort der italienischen Regierung an
Deutschland betrachtet werden. � ,,Giornale d�Jtalia« wirft die
Frage auf, ob das Dekret Rückwirkuug haben werde, was das
Blatt verneinen zu können glaubt. Alle vor dem 18. Juli 1916
von Deutschen geschlossenen Verträge würden demnach, falls es
nicht Scheinverträge seien, gültig fein. Jn dieser Hinsicht ist das
Dekret nach Ansicht des ,,Secolo« nicht vollftändig, da ihm ein
großer Teil feiner Wirksamkeit verloren gehe.

Reiten Reue.
k. Aus Lugano schreibt man uns: Seit Wochen herrscht,

wie man aus Rom erfährt, in her englischen Botschaft
reges Leben und Treiben. Der englische Botschafter Resnell
Rodd ist nach mehrwöchigem Urlaub, den er in Schottland ver-
lebt hat, nach Rom zurückgekehrt und hat feine Tätigkeit wieder
aufgenommen. Kusrz nach dem Sturze Salandras war feine
Gesundheit so angegriffen, daß eine Erholung von den Strapazen
nötig schien. Ohne Zweifel ist Herr Renell Rodd fegt her ein-
flußreichste und niächtigste Mann in Italien. Er
besorgt die Regierungs-geschäftig Italiens fast souverän, er gibt
dein neuen Kabinett ·,,Anregungen« und ,,Ratschläge«, und es
geschieht nichts in Italien, von dem Herr Renell Rodd nicht unter-
richtet wäve Eine seiner schwersten Sorgen war, dahin zu
wirken, daß das Kabinett, das man getrost als sein Kabinett be-
zeichnen kann, eine gute Presse habe, denii ohne gute Presse
ist in Jtalien keine Politik zu machen. Um dies zu erreichen, hat
es der Botschafter unternommen, einige große italienische Blätter,
wie ,,Corsriere della Sera«, ,,Secolo«, ,,Gio1!nale

d�Jtalia«, usnd dann noch mehrere größere Provinzblätter zu
einer großen Interessengemeinschaft zusammen zu schmeißen, und
diese dann dem großen englischen Zeitungstruft Northcliffes anzu-
gliederm f0 daß die «Times, die »Notvoje Wremja« und
der »Corsrisere« vonsniin an die geistige Hausptherbeige der
euiglifckyrufsifchdtalienischen öffentlichen Meinung vorftellen
würden. Lord Northcliffe war» persönlich nach Rom ge-
kommen, wo die Verhandlungen �über feine Beteiligung · am
,,Coi«-rie-r«e« mit der Direktion des Piailänders Blattes stattfanden.
Lord Northcliffe war auch mit dem Plane des Botschafters durch-
aus einverstanden, es war jedoch noch eiiie sehr große Schwierig-
keit zu überwinden. Die «Coviiere della Ser-a« war bisher
französisckyoffiziös und mußte daher, den Plänen Renell Rodds
entsprechend, »von seinen französischen Verpflichtungen losgeeift
werden. Die Verhandlungen scheinen nun so weitvorgefchritteii
zu fein, daß sie bald zum Abschluß gelangen werden. Mehrere
Anzeichen deuten darauf hin, so z. B. schweigt seit einigen Wochen
der ,,Corrier-e dellt Se«ra«, der sich voiiher noch zu einer Kritik
an dem Kohlenwucher Englands verftieg, fich über solche kleinen
Mißstände wie die Ausbeutung des italienischen Volk-es durch
England, vollftändig aus. Auch ,,Secolo« und Giornale d�Jtalia«
find ftill geworden, und England toird immer nisehr der edle itiisd

. uäckisgen Will erstansdes

selbstlofse Freund Italiens. Weiter hat diese Tatsache ihren
Grund darin, daß die Annoncenseiten der italienischen
Blätter fegt fast nur von englischen Firmen belegt sind. Auch
hier zwischeu denAiinoncen läßt sich die Tätigkeit Renell Roods
nachweisen. Jni April hatte Renell Rodd eine Glcfellschaft
englischer Großkaiifleiitse in feinem Botschaftspalaktzzo empfangen.
Bei dieser Gelegenheit, so berichtet recht offenherzig der Vor-
fitzende der Handelskammer in Rom, hat der Botschafter den
englischen Kaufleuten den Rat gegeben, fiel! des italienischen
Marktes immer mehr zu verfahren, und dabei ausdrücklich betont,
daß dies am besten durch eine grofzziigige Reklanie in deii
führenden Blättern zu erreichen sei. Dieser« Wiiik mit dem Zaun-
pfahsl wurde iierstci.iideii, und die Engländer iiiserierteii »fürs
Vaterland«

Die englischen berichte.
· WTB London, 20. Juli. Amtliclfer Bericht. Nörsdlich der

Linie Bazeiitiii���Loiigueval drangen wir trotz hart-
1111i etwa 1000 Yards vor. Die schweren

Kämpfe halten an den nördlichen Auskäufer-n des Dorfes Lon-
gu eval untd des Waldes von D elville san. Aii dem Rest der
Hauptfchmclytfrosiit ist die Lage unverändert. Unsere Flusgzeuge
warfen gestern mit großem Erfolge viele Tonnen Explofivftoffe
Tag und Nacht auf Eifensbahnknotenpiisnkte Flsiigplätze und anders:
wichtige Punkte ab. Ein feind-liebes Flugzeug wuvde zerstört,
mehrere ander-e beschädigt und zum Nied ergehen geziwungen. Von
unseren Flugzeiogen sinid seit dem 16. Juli vier nicht zurück-
gekehrt.

i· London, 21. Juli.  Reut-er.!" Amtliclx Cieneral Haig
berichtet: Wir machten im Walde von Delville und in Lon-
gu eval noch einige Fortschritte. Dei: Kanipf in diesen Gegenden
dauert fort. Wir brachten unsere Linie zivifchseii Longueval uiid
Bazcirtioi derartig-s, iiiachteii Gefangene und erbeuteten eine Kaiioiicy
Unsere Bombenioerfer kamen östlich der Leipzig-Schanze ein be-
trächtslichles Stück vorwärts. Sonst hauptsächlich Artillseriefeuen

 -1111 amerilianilcbes tlitell iibei
beiiilclilana

§§hb. Aus dem Hang, 21. Juli, wird der »Fraiikf. 81g.� ge-
meldet: Die ,,Daily Sterne" beginnt in ihrer Nummer von Montag
mit einer Reihe von Leitartikeln eines Amerikaners der
Deutschland bereist hat. Jii einem einleitenden Artikel heißt es
u. a.: Es ist dies mein zweiter Besuch in Deutschland. Das erste
Mal war ich dort vor sieben Jahren. Damals schrieb ich in
amerikanifchen Blättern, daß fich Deutschland zu einer neuen Macht
entwickeln werde, deren Kraft die Welt in Erstaunen fetzen würde.
Amerika beharrte in dem Jrrtum, die Hilfsquellen feines Landes
mit dem Tätigkeitsgrade zu verwechseln, und ich wurde
ausgelacht. Amerika aber erwachte nicht eher, als bis
Deutschland viele llllilliouen unseres Handels vor unserer
eigenen Tür und selbst vor unseren neuen Befitzungen Kuba und
Portoriko hiuweggeholt hatte. Deutschland tat dies keineswegs mit
unlauteren Mitteln, wie einige behaupten möchten, sondern durch
die Überlegenheit feiner Methode. Das ist Wahrheit, ganz unbe-
kümmert darum, was man darüber denken möge. Mein zweiter
Besuch hat meine Achtung vor diesem Volke keineswegs vermindert.
Tatsächlich ist dieses Land in diesen sieben Jahren bei weitem
stärker geworden. Unsere eigene Größe verlangt es, die Größe
Deutschlands anzuerkennen, um zu wissen, daß dieser Feind unserer
Gegner würdig ist. Hinweg also mit den Zeitungsfticl1eleien. Hier-
durch wird unser eigenes Volk nur skeptisch und Deutschlands
Schwert gegen uns wird nur gefehärft.

England und die vereinigten Staaten.
§§ Rotterdann 21.Jiili. ,,Daily Telegraph« läßt sich aus New-

York von einer ausgedehnten Propaganda berichten, die sich
gegen die Bestrebungen Englands richtet, den ganzen Handel der
Neutralen zu verhindern. Die gesamte Presse erhebt einmütig
Einspruch gegen England und fordert von Wilsoih daß er eine
scharfe Note nach London sende. Die Bewegung werde von den
Deutschamerikanern kräftig unterstützt. »Dailt! Telegraph« meint,
daß die englandfeindliche Stimmung in hen Bereinigten Staaten
teils auf Nervositäh teils auf einem Mißverständnis beruhe. Laut
Äußerungen amerikanifcher Blätter sei die Ursache der Wut gegen
England die Tatsache, daß Großbritannien die Liste der Bann-
waren wieder verlängert habe.

Diahtlole Feinspiecliveibinclungiionliebeisee
bbl. Die »New York Time-J« meldet aus Washington

Kapitän Chandler, der Kommandeur des amerikanifchen Kriegs-
schiffes »New Hampshire«, das in Hanipton Roads liegt, sprach
heute von der Kommandobrücke des Kriegsfchisfes telephonifch mit
dem Kriegsfekretär Daniels in Washington. Zum ersten Male
in her Geschichte wurden Kommandos durch drahtloses
Telephon an ein auf offener See befindliches Schiff
gegeben. Wie Marinefekretär Daniels erklärte, fei dies das erste
Experiment feiner Art und bisher noch auf keiner ausländischen
Mariae ausgeübt worden. Zu gleicher Zeit unterhielt sich Kriegs-
sekretär Daniels mit der amerikanischen Marineftation in Norfolk,
New York, Chicago, Sau Diego und Penfacola  Florida! und
sprach also über� taufende von Meilen hin durch drahtlofes
Telephon. Es waren nur 28 Sekunden nötig, uin die einzelnen
telephonifchen Verbindungen zu erhalten. Das Kriegsschiff »New
Hampshire« erhielt die Befehle direkt voiii Marinesekretär Daniels
und blieb während der Manöver ständig in telephonischer Ber-
bindung mit ihm. Verschiedene Admirale und Generale der
Armee wohnten diesen drahtlosdelephonifchen Versuchen bei
und jeder benutzte hierbei einen eigenen Hörer.



9211116010110 Mit! Schwellen.
WTB Stockholm, 21. Juli. Der deutsche Gesandte in

Stockholm hat dem schwedischett Minister des sliuszercxk mitgeteilt,
das; die Kaperung des englischen Dampsers ,,Adam«
innerhalb der schwedischen Hoheitsgelvässer nicht auf Befehl der
deutschen Ptariscebehörde geschehen und das; das aufgebrachte Schiff
unverzüglich zurückerstattet worden sei. Diese Erklärung wird von
den schkwedischen Abendzeitnngen auf das lebhafteste begrüßt und
gepriesen.

»Nya Dagligt Allehand a« schreibt: Qual! die rasche,
swillkomlnene Maßregel der deutschen Regierung verstummt das
Gerede, daß ein Plan hinter der Käperusnzf gelegen und daß die
deutsche Regierung den Führern« ihrer Schiffe den Befehl gegeben
habe, das fchtvedisclx Seeterritorium nicht zu respektieren, so lange
die schiwedische Regierung es nicht verstanden habe, ihrer Neu-
tralität Rußland gegenüber Achtung zu verschaffen. � »Afton-
blendet« betont den scharfen Gegensatz. zwischen der Handlungs-
weise Deutschlands und Rußlands. Die deutsche Regierung habe
schnell und korrekt gehandelt, während man noch immer ver-
gebens auf die Antwort auf -den Protest in Petersburg warte.
Die Erklärung des deutschen Gesandten stelle die Riicksichtslosig-
deit des russischen Vorgehens im doppelt scharfes Licht.

Stockholm, 21. Juli. Di-e schwetischen Zeitung-en fahren
fort, das korrekte Verhalten der deutschen Regierung bezüglich -der
Verletzung der Neutralität anerkennen-d zu be-
s pr echen und mit der riicksickytslossen Haltung von Rußländ zu
vergleichen. Die Blätter aller Richtungen betonen, daß man unge-
duldig auf eine Erklärung von Petersburg warte. «

»Svenstä Dagiblaldek bringt unter der iiberschrift »Was meint
Rußländ?« einen Lei-tartikesl, in dem es heißt: Man muß annehmen,
daß sich an verantswortlicher Stelle in Rußlänsd die Auffassung
geltend zu machen beginnt, man könne Schweden nach! Belieben
behandeln. Mehrsfach wiot in der schwedischen Presse schon der
Eindruck berührt, -der sich fett in weiten Kreisen verbreiten und
festsetzen wird, dies sei die erste Folge des russisclfsen Verlangens,
das Botinisehe Meer als russisches Binnemneier au betrachten, in
dem russischse lind englische Offiziere ganz willkürlich vorgehen
könnten, seit Alsand befestigt sei und man sich a-ls Herr fühle. Das
Kosäkenregiment mitten im schwiedisclyen Fälmvasserän das man
uns scheinbar gewöhnen möchte, öffnet uns nur die Augen. Dazu
also sollten die Aslandsbefestisgimgetr dienen? Jst die beleidisgende
Untätigkeit der rusfischen Regierung in bezug auf die Maßregeln.
die unbedingt unverzüglich der Verletzung der Neutralität hätten
folgen sollen, der Beleg dafür, wie weit man sich auf ihre schön-en
Worte über die Heiligkeit des Völkerrechts und der berechtigten
Interessen der kleinen Staaten verlassen kann?

�Freigabe 01s 0011101113 �Humane�.
WTB. Berlin, 21. Juli. Die ,,Norddeutsche Allgemeine Ztg.«

meidet: Das Oberprisengcricht in Berlin gab in seiner Sitzung am
11. Juli den belgischen Dämpfer ,,«.llntbioritr»«, der im Sund von
einem deutschen Torpedoboot aufgebracht worden ist, frei. Der
Kapitän hat eingewendeh die Aufbringung sei innerhalb der
schwedischen Neuträlitätszone geschehen und darum unrecht-
mäßig. Von dem Prisengericht in Stiel wurde der Einwand als
widerlegt angesehen und deshalb auf Einziehung des Schiffes
erkannt. Das Oberprisengericht nahm jedoch an, daß nach Lage
der Sache sich nicht mit Sicherheit feststellen läßt, ob die Auf-
bringung außerhalb oder innerhalb der schwedischen Hoheitsgewäss er
erfolgt und daß deshalb die Freigabe des Schiffes geboten ist.

her Seelcrlecr
PMB. P a Iris, 21. Juli. Ggeitce Havash Die e n g l i s che n

Dampfe: �R unt-us« nnd ,,Grangemor« sind im Mittel·
meer versenkt worden. Die Besavmtgctt siUd ZU mehr einne-
treffen.

WTTJDK Kopenhagettz 21. Juli. Der große a m e r ik a n i s ch e
Viermastsehooner ,.-Prince VäsljdemcrrfC äuxf der
Reise von Philadelphiä nach Trelleborg isst mit einer Ladung Ol-
kuchen bei Skänoer von deutschen Torpedobooten auf:
g-eb r a cht und südwärts geführt worden.

Die in den letzten Tagen von den Deutschen aufgebrärhten drei
dänischen Dampfer »O ermia", »Agnetä« und
,,Alic e« sind wieder freigegeben worden. Sie haben ihre Reise
amech Frankreich fortgesetzt. -

WTB. New-York, 21. Juli. Die Offizisere der Besätztmg des
britifchen Damp f ers »SilverftvU«- D« m� Tchk TÆM
torpediert worden ist. sind heute hier gelandeL

WTB Kopenhagecn 21. Juli. �Rational Themis-« meidet
aus Malmö: Der englische Damp fer »A«sdams«, der
fegt von den Deutschen freigegeben Winde, weil er auf fehwedischem
Gebiet aufgebracht worden war, ist gestern nachmittcrg an derselben
Stelle abgeliefert worden, wo er aufgebracht worden ist. Er wurde
von deutschen Kriegsschiff-u begleitet. die sich also-ou, wieder in s
internationale Getvässer zurückzogen.

Auf der Reede von Ahus sind drsei weitere englische
D a mp f e r. ein-getroffen mit ausschließlich schwedischer Besätzung
an Bord. Sie halten sich die gcmze Zeit innerhalb der schloedischen
Grenze und gehen nachts vor Anker.

England 11110 die neutralen.
WTB Frankfurt a. M» 21. Juli. Die ,,Frankfur»ter Zeitung«

meidet aus New-York: Sogar begeisterte Ententeblätter erheben
dagegen Einspruch, daß England amerikanische Firmen, »die mit
deutschen Häusern Handel treiben, auf die schwarze Liste fegt.
stach der ,,NewsYork Times« will Präsident Wilson auf Grund des
Trnstgesetzes dagegen eine gerichtliche Untersuchung einleiten.

WTB. Hang, 21. Juli. Der »Nieutve Eourant« schreibt: Die
Aiusfbringltng sund teilweise Besch 1 ägnahm e v on n i edel:-
ländischen Fischerfährzeugen scheint eine sehr ernste
Sache. denn es handelt sich nicht um Maßnahmen gegen Schiffe,
die in verbotenen Gewässern fischten, sondern um eine Folge der
Aushungerungspolitik der Alliierten Die svon ten Schiffen ge-
fangenen Heringe �werben vonden Engsländern als Kontersbatide
betrachtet, toeil sie zum größten Teil nach Deutschl-and verkauft
werden. Wenn England die von niederliindischen Ftfchern ge-
fangensen Fische a.ls Konterbände in dem Sinne, den der» Begriff
während des Krieges erhielt, behandeln, wäre der niederländischen
Fischerei »das Todes-Urteil gesprochen, um so mehr, als dann deutsche
llnterseeiboote Heringslädunsgen nach England als Konterbande be-
trachten und die Schiff-e vernichten swürden Das Blatt teilt mit,
das; die holländische Regierung versucht habe, die Schiffe frei zu
bekommen. daß die Bemühxmsgen aber bisher erfolglos waren. Es
wir-d über die Möglichkeit eines modus Vivendi beraten, nach dem
Deutschland« anal; znkiinftig einen gewissen Prozentsatz; der von
niederländisclzsen Fischern gefangenen Heringe erhält und ein noch
festzustellendser Prozentsatz nach England verkauft werde.

has hilfst-excl  liir Polen.
WTV Washington, 21. Juli. Präsident Will-«! sagte

z» einer Abordnung polnischer Organisationen, er werde persön-
liche Anftrengungen machen, um das Htlfsswerk fit: bie
Huugesrlexisd en den in Pvlcu dUtchzItsEll2U�

e;

« Der ölterrclellllellsuugarllclle 
lsrlegsvericl!t.

WTB Wie n, 2l. Juli.  Aiiitlich.!

zlnllilckfer Yriegssclfattplgttg
Auf der. Höhe von C a p ul in der B u k o w i ua wurden

neuerliche russische Borstösze abgeschlagen nnd die Höhen
uördlich des P r i s l o p - P a s s e s gcsäubcrt Die Kämpfe
bei T a t a r o c z dauern fort. Bei J a m n a südwestlich von
Delatlfn brachen mehrere russischc Angriffe zusammen. Jm
Riundutcgslvinkel der Lipa griff der Feind nach mehr�
tagiger Artillerievorbereitttng an. Sein Vorstofz über
W e rb e n wurde ausgesungen, doch nahmen wir unsere vor-
sprcngeilde Stellung vor einer neuerlich drohenden Um«
fassnng in die Gegend von B e re ste czki zurück. Weiter
tiiirdlich keine Änderung der Lage.

Ftalienisrhcr Kriegsschaar-tun.
Unsere Stellungcic östlich des B o r c o l a - P a sse s

stehen andauernd unter schwerem  Iieschühfener. Starke
feindliche Kräfte, die in diesem Abschnitt unter dem Schutze
des Nebels nahe an unsere Front herankommt, wurden unter
großen Verlusten abgetoicfen. An der Fle i m stals
Front verstärkt dieitnlicnische Artillerie zusehends ihr
Feuer. Sonst keine Ereignisse von Belang.

Fiiidijlllirljcr xirirgssktjnuplntk
Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabeie

v o n H o e f e r, Feldmarschallelctnant

0er rvllilede Bericht.
WTB. Petersburcy _21. Juli. Anttlicber Bericht von Donners-

tag nächm1ttäg: Wcstst·ont: »17»feindlicl!e Fieger überflogen
kam 1·8. Juli den Vähuhof Sämirfe  �Bahnhof von«Ho1»odzieja,
42 Kilometer nordostl1cl!» von BäränowitfehiL warfen 28 Bomben
auf das Feldslzazäretktoteten drei und verwundeten fünf Wiänn
von dem Sanitätsperfosnäl und töteten zehn und verwunderten
23 von den dort m Behandlung befindlichen Soldaten.

» am bei� Gegend am Stochod versuchte der Feind bei den
THE-Pferd Ualv und Arf enoxoiczc � und 6 Kilometer sied-
oftltch von Kasszolvkcr! änzugrreifen aber» erfolglos. Das Vor-
bringen des Femdesnn der Gegend der Dorfer Z wintac z e und
Jeltzqrolrn fsudvftklcll von Gorocholn wurde aufgehalten?�

a c·Galtz1en:  »Pc-gel des Dnjsestrs steigtnoch immer.
anltegendetc Taler« sind usberschswetnint und daher beinahe Itngängs
bar. Die Brücken sind teilweise weggerifsen
» »K»aukasus: Bei Djevnzlik wurden stark aarscyebaute

t«usrktsche» Stellungen« von unseren Trusppetr genommen. bie am
18.351111 wieder erheblxcls Clelande �gewannen. Westlich von
Bätbusrt machten ich-rasche» Kosicrketi einen Gegenangrifb töteten
eine MengaTurken mit Säbel und Vaionett und machten mehrere
lundert Gefaugene »Am 18. Juli besetzten wir die Stadt Kighi

»af»abä, Si; Kilometer südlich von Ndatnäkätunx den
»w1chtrgften S mttpttnkt der Straßen Erzindjän����Kharput und
»Erser·um��Khär.put. Em Leßärett mit Verwundetm fiel uns dort
1:1 �b1b Hände. Nach ergänzenden überbringen übe: bie Kämpfe
sirdoftltch von M us eh wurde dort eine kürzlich äus Asmtenien
äntratnssportrerte tüsrkische Division» vollkommen geschlagen Am
Zugang des»Pa·sses Kulp, 28 Kilometer ssüdöstlicb von Nitsch.
erbeuteten tote ein großes Depot Jn Rtchtung auf SNossul iffen
drgTüsrken bei Rewanduz in der Nacht zunn 17. Juli mit stärkeren
Kräften unsere Abteilung, welche in eine neue Stellung zurück-
Q1119. an.

Persietn Bei Sinneh lebhafter Jnfanteviefeuevlämpf mit
Kunden. Jn der Gegend von Kermanfclkakl Patrousillengefechtkk
Bei Jspahän wurde eine Bande uns feindlicher persischer Nomaden
teils vernichtet, teils zers-p-rengt. l»

WITH. Peter-Murg, 21. Juli. Amtlicheir Bericht von Donners-
taig abend. Westfronk An der Dünäfront und in Wolhvnien
stellentveise Artiller«iekäm·pf. Die feindliche Artillerie bescizoß
neuerlich den Raum von Zwiniacze östlich von Giorochow undIåixsecrc Stgellungen weiter ssuxdöstlich davon an der Livä und am
« yr.

Kaukasus: Der Angriff des rechten Fliigels der kärukmsifchen
Aumee macht erfolgreiche Fortschritte. Einige unserer taspferen
Abteilungen kamen am 18. Juli unter ständigen Kämpfen� über
15 Werst vorwärts und machten Gefangensr.

l her italienische llrlegsberleht
WTLX Rom, 21. Juli. Amtlieher Bericht von; 20. Juli. »An-

dauernid tut-günstiges Wetter ibelyindserte die Tatigskert unserer

Teile des FLriegsschäuplat3-es. Trotzdem dauert-en gestern· die» »n-
Hcanteriekäimpfe im oberen Posinatiäle fort» wo wir einige
sortschritte im Asb chnrtte von Borcolabertvarkltschen konnten.
m sBrentatale ri ete eine unserer Batterren ihr Feuer äu die

Station M ar ter nnd es glückte ihr, den Bahnlhof unt einem 011-
tref&#39;er unld einen mit Trupvsetr beladenen Zug zu erreichen. Am
An« - des SeiseraisTäles Weil-a! untspernahmgrm
mitdalg dies 18. Juli unsere Jnfanterie einen kithnen Eindruck! ost-
lich des MittagsksofeL der einen lebhaften Alarm hervorrief und
bie feinsdlichen Unterstützungen aus ihren Linien hersbeieiilen ließ,
die dann wirksam durch uns-er Feuer beschosfen wurden. Auf »denn
übrigen Teile der Front ist die �ugs unverändert. Ein feindltches
Flugzeug warf Bomben auf Tun-äu im oberen Buttale »und ent-
faehte eine Feuersbrunst, der-en wir sofort Herr wurden.

Rullllclle 011121010 als Räuber.
bbl. Jn Kiew haben die Verhandlungen des Kriegsgerichtes

insachen der Zerstörung und Beraubnng des galizischen Gutes des
Grafen Golochowski durch russische Offiziere nnd Soldaten
während der russischen Besetzung begonnen. Hauptängeklagte sind
neben vielen anderen der Leutnant des ersten Kosäkenregimentes
Zrozednicki, der Kontrolleur der Jntendäntur des XXIV. Armee-
korps, Zwzetkow und Rittmeister Tschetschrot Jn der Anklage-
schrift heißt es wörtlich, es sei ,,bewiefen, daß Rittmeifter Tscheb
schrot eine aus Offizierem Soldaten und Jntendänturbeamten be-
stehende Räuberbande  .,Schaikä"! zum Zweck systematische:
bewaffnete: Ränbüberfälle auf Gütern der besetzten Gebiete
gebildet« habe. Man wird gut tun, diese amtliche Anklageschrift
sich wohl zu merken, schon um sie jedesmal den systematischen Ver-
leumdungen der famosen »Greuelkommission« des Senators
Kriwzow gegeuüberzustellen

1111s Russland.
WTB Kopenhagem 21. Juli. Ministerpräsidettt Stürmer wies

in einem an den Vorsitzenden des Ernsährungsiämtes Naumow ge-
richteten Schreiben darauf hin, »daß in den Gouvernements O r en-
burg und Sa mar a sowie in den Gebieten von Turgai und des
-Ur-äl eine Miszernte und Hungersnot zu erwarten sei. Um dieser
vorzubeugen, müßten beizeiten entsprechende Maßnahmen getroffen

ist-erden-

i

Etappen und die Llrstillerietätigkeit namentlich in idem gebirgi ens

l

j
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« Der tät-WiderstandDeutscllsllstatrilcae
K. K. Zu Beginn des Smutsschen Feldzttges

g e ge n D e u tsch sO stafrika hieß es in der siidäfrikaliischeli
Presse ganz allgemeim daß Anfang Juli, spätestens aber Ende
dieses Monats DeutschsOstafrika erobert sein würde. Diese Er«
wartung der leitenden Männer in Siidafrika scheint sich nun
dank des tapferen Widerstandes unserer Ost·
afrikänerund dank der geschickten Führung der
Verteidigung trotz der gegen das Schlinge-biet von allen
Seiten aufgebrachten erdrückenden Übermacht nicht zu erfüllen.
Jedensalls erscheinen seit einiger Zeit in der siidafriHaIIiscIJetI
Presse amtlich inspirierte Artikel, welche auf die großen
Schwierigkeiten eines Feldzuges in Ostäfrika
hinweisen und augenscheinlich dazu bestimmt sind, auf einen
langsameren als ursprünglich erwarteten Gang der Ereignisse in
Ostafrika vorzubereiten. Jn einer dieser nach hier gelangte«
Verläutbärungeti des Smutsschen Hauptquartiers
das sich in echt englischer heuehlerischcr Weise »Verteidigsungs«s
Hauptquartier nennt, vom Juni d. J. heißt es u. a.: «

»Wenn auch einmal reine neuen Fortschritte gekasbelt werden,
muß man nicht glauben, daß die ostäfrikänissche Expeditionsarlliee
nichts täte Sie ist fortdauernd beschäftigt, sich durch Eingräbeu
zu sichern und ihre Beweglichkeih die durch »den schnellsen Vormärsch
ier berittetven Kolonne van Deiventers auf eine schwere Probe ge-
stellt ist, wieder zu erneuern. Es miisfen Wege durch die dichte
sliuschsteppe geschlagen. Flüsse über-drückt, Bahn-en gebaut, Ver-
kehrswege aus-gebessert und befestigte Posten errichtet werden. Plan
darf in Krisegszseiten nur wenig dem Zufall iil1erlassen.  Diese

. Verlautbarung von Smuts stammt aus der Zeit nach dem ,,Zuf-all«
von Kondoa-Jrängi, der eine recht ernst-e Schlappe für bie Ko-
lonne van Deventer bedeutete. -�- Red.! Unsere Soldaten, Jud-er
und Europäer«, Kapkorps und Kafs-erntruppen, alle ntüssen graben.
Die Schaufel des Soldaten ist in diesem Kriege fast ebenso wichtig»
wie sein Erlaubt. Das Eisenbahnresgiment baut mit unglausblitiyer
Schnelligkeit neue Bahnen, uns: an diesen Bahnen werden für
Gärnisoneti Erd-ideale und Bästionen mit Schiitzsengräben angelegt-
damit sich die Gärmsonen verteildigezi konnen. Die großen Psanzew

funsvLastärttosniobple bahnen »sich einen Weg durch Sumpf« und
Wasser, rollen uber Knuppebdamitna sinken bis zur Llchse in Morast

fund verschwinden In· szden dunklen Tunnels im dicht-en Busch. Der
Vormarsch -wkrd»sge«n»chertxdurch weit borgeschiclte Kavällerietottpps
Die Kavalllkrte ist eine Llceuhert m» diesem Lande, sie hat sich aber
bisher betvahrt Ein« Flcegerpark steht unter dem Befehl des sit-t-
-afr1kan11ch-en»M-a1ors Wällac-e. Der Fliegserpärl verfügt über trag.
share Werkstätten, so daß Jeder Schaden san Apparat und Motor

-fof·ort asn Ortumid Stelle« ausgebessert werden kann. Außer dem
Fliegerpaprk musfen attch Feldlazarette vorwärts gebracht werden,
gsanze Städte aus Leinwand. Sie sind fiir M-alaria- und Darm-
kränke bestimmt, Verwundete »Fort-den sofort nach Näirobi trans-
portiert; DieseKrankheiten toten nicht  ?!, sonst-ern bringen nur
den Mann fur ein oder» zlverWochen außer Gefecht Doch » l!
nmssen wir noch viel mehr Rekrutsen haben, damit sie vie Platze
von diesen und Fußkranleii einnehmen. Marschteren ift m ckzkgsem
Lanlde zwar fast unmöglich, aber unsere Armee ficht sich durch nnd

»  . .ist nacht tot zu kriegen« V g!

salement
WTB Washington, 21. Juli.  �Durch Funkspruch vom Ver-

treter des WolffbureausJ Senator Ogorman ersuchte Wilfon
darum, daß der amerikanische Botschafter in London sich in in·
formeller Weise dafür ins Mitte! lege, daß das Tod esurteil
gegen Casement in eine mildere Strafe verwandelt werde,
Der Präsident erwiderte, er werde alle geeigneten Schritte tun.

Regllnierung der Hlliierten in London.
§§ Aus dem Hang. 21. Juli, berichtet die »Dtsch. Kriegsztg.«:

Die englische Regierung macht bekannt, daß jetzt die in England
lebenden Franzosen, Jtalienen Russen und Serben unter 18 Jahren
sich registrieren lassen müssen, widrigenfälls sie mit» Geldstrafe bis
2000 Mark oder mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft
werden. Sie sollen gezwungen werden, entweder in die Armeen
ihrer Länder einzutreten oder Militärdienst in England zu tun.

Der Krieg der Sinnes.
WTB Konstantinopeh 20. Juli. Das Häuptquartier meidet:

Von den verschiedenen Fronten nichts Neues.

1111s Bulgarien.
WTB. Sosia, 21. Juli. Etwa zehn Mitglied-er der Agrar-

frakti on erklärten in der heutigen Sobransjejitzung daß sie
aus »der Fraktion austrä-ten und fiel! der Partei Rades-
lawows änschlösfen

has ilervot der 0111111111111 von Kies
clnrcll Holland.

§§ Die holländische Regierung hat die Durchfuhr von Bäu-
mäteriäliem insbesondere von Kies, auf dem Rheinwege durch
Holländ nach Belgien verboten. Gegenüber einer Kritik an dieser
Maßregel fegt nun der im Hang erscheinende ,,Nieuwe Courant«
auseinander: Die holländische Regierung habe wahrscheinlich den
Eindruck gehabt, daß die Durchfuhr von Kies einen zu großen
Umfang erhalten habe, als daß sich annehmen ließe, die Sendungen
seien nur zur Verbesserung der Wege und zur Beseitigung der
Kriegsschäden in Belgien bestimmt. Daher sei die Durchfuhr nur
bis zu einer bestimmten Menge erlaubt worden. Hätten die
Massensendungen nur einen rein friedlichen Zweck, wie versichert
wird, nnd nicht auch militärische Zwecke, so würde der Nachweis
dafür nicht schwierig sein. Ein Druck der Entente auf Holland
liege in dieser Sache nicht vor; maßgebend sei vielmehr die An-
schauung der holländischen Regierung iiber ihre Neutralitätspflichten

Ililfsläliglieit
WTB Berlin, 21. Juli. Nach einer Meldung des deutschen

Botschafters haben die Herren Conte ste Eäsämont-alsvo, Estehäm
Bi-lbao, und Manuel Aranoz in Vilbao für das Rote Kr euz
der Zentralmächte 40846 Psesetä gesammelt. An der
Spende beteiligten fiel! ungefähr 16 000 Spanier. Das deutsch-e
Rote Kreuz hat für den auf Deutschland entfallenden Anteil seinen
warmen Dank an die hochherzisgen Spender ausgedrückt;

Das Elsccllc KNIIZ.
st- Das Eiscrne Kreuz 2. Klasse erhielten: Leutnant d. Res. in

einem Fußart.-Reg«t., Referendar am Kammergericht Günther
Miemietz Sohn des Bürgermeisters Miemietz in Wohlaln
 Sein jüngerer Bruder Wälthen Assistenzarzd erhielt die Aus-
zeichnung bereits im September 1914.! Prof. Dr. Erwin Hintzcn
DirektoriakAssistent am Schles Museum für Kunstgewevbe und
Altertüsmer in Breslctn Unteroffiziser in seinem Feldart.-Rcgt.«

l ältester Sohn des Geheimrats J-Prof. Dr. Carl Hintze in Breslmr



l die fester konstruierte innere Hülle  äußere Hülle unterstützt

als die Verletzung seines

Das erste amerikanische llntecfeesikachilchiiiI
Von Dr. N. Hausen. Berlin.

Lltitte März des Jahres 1916 konnte man in zahlreichen Tages-
zeituiiigcn und illustrierten Zeitschriften der Vereinigten Staaten
bereits Abbildungen eines ainserikanifchen Hantselsellnterseebootes
mit eivgeklswdsn Vsfcksisksbuvgen feiner Konstruktion, Auslassungen
seines Erfiniders Mr. L ake über feine Braurhsbarkeit als Block-ade-
brecher usw. lesen. Es handelte sich um das am 18. April 1915
unter Nr. 1185 687 in gdas amerikanische Patentregister ein-ge-
tragene Handelsdlntserseeboot der L ake Torped o B oat Com-
panh of Maine, für das bereits vor fünf Monat-en in der
inucribanischen Presse Stimmung gemacht tvorsden war. Von
Fsahrten über den Ozean, wie sie sdise »Deutschlaiisd« soeben zum
Staunen der ganzen Welt gemacht hat, war bisher in der ameri-
kaiiischen Press�e nichts zu lesen. Hätte ein amerikanische-s Unter«
secfrachtschiff seine praktische Verwendbctrkeit als Blockasdebrecljer
in gleicher Weise wie idsas deutsche Fahrzeug ,,«-Oeintschlant« bereits
erwiesen, wie dies »von englischer Seite tendenziös und in ticisdischcr
Aniwanskliing in der Anslandsprcssc verbreitet wurde, so wären
sicher »die Anrerikaner die lebten gewesen, Idsise den Triumph ihrer
heimischen Schiffsbautechnik geräuschlos gefei-ert hätten. Die
Bewunderung und Überraschung, »welche die Ankunft -der »De-utsch-
lau-d« in den Veveiknigten Staaten shcrvoisgerrifen hat, belegt dies
ja am besten. .

Immerhin läßt sich nicht leugnen, daß Simon Lake, der Prä-
sident der in letzter Zeit öfter fälschlich« in Verbindung mit Krupp
genannten Lake Torpedo Boat Conipany of Maine bereits vor
Jlusbrucls des Weltkriegses auf die Notwendigkeit unsd �Rennauto:
barkeit eines Haudelsälnterscebootes hingewiesen hat. Jn einem
Jnterviem -das er Mitte März 1916 einierm Vertreter des »New
fhork Hera«l.d« gewährte, unsd »das mir im Original« nebst drei Ab-
bildungen vorliegt, sagte Lake über sein Hand-els-Unters«ee·boot:
»Ich habe ein praktisch verwsensdsbares Hanidselsdlnterseeboot er«
fanden. Wtseine Behauptungen, die ich bereits «vor mehreren Jahren
asufstelltsa daß sich solche Fsashrzeuige im Kriesgsfalle außerordentlich
bewähren würden, haben« sich« jetzt mehr denn je nach den Erfolgen
der deutschen Unterseeboote gegenüber der englischen Handelsflsottes
als richtig hevarusgest-ellt. Wenn der Krieg noch« lange dauert. so
wenden Handsels-Un1terseeboote. die zwischen England, den- Ver-
einigten Staaten und Kanasdta verkehren, notwendig sein. Selbst
im Winter swüvde es für diese UnteowasfewFrachtschiffe keine«
Hindernisse geben, denn sie können ihre Reise unter dem Eises
machen. Mein Schiff kann tdas machen«

Einstweileit ist Simon Lake-s Tsehauptnnkje daß sein Schiff einen
genügenden Aktionsrasdius besitzt um idie große transatlantische
Reife von Nein-York nach Liverpool erfolgreich zu machen, noch
nicht praktisch belegt worden. über »die Konstruktion des Lakescheii
UnterseæFrachtschiffes werden in den amserikanisclzpen Berichten
folgende interessante Einzebheiten mitgeteilt:

. Das Schiff besteht aus einer äußeren unb einer inneren Hülle.
Rippen un.d- Platten »der äußeren Hülle haben ein verhältnismiisfisg
geringes Gewicht. Sie geben den! Schiffe eine Form, die am besten
für die Überwassercfahrt geeignet ist. In der inneren Hülle sind
ein Maschinenraum, ein Arbeitsraum unb die Wohnräusme der
Besatzung untergebracht. Die Laderäume liegen zwischen beiden
Hüllen. Die Widerstandsfähigkeit der äußeren Hülle des ersten«
Lalescheir Bootes für Unteriwcksserfahrten wird in den Berichten fast
ihbeveinsttnimend als nicht amsreichend geschildert. »Um sie zu er-
höhen, sind neuerdings innere und äußere Hülle so miteinander
durch Luft, Wasser und Eisenkonsiruktiooisen verbunden worden. daß

bei »der Belastung- damit; den Wasserdruct m. Licrke hat selbst zu-
gegeben, dcrß et für brauchbare Utrtertvcrsssersclfisffe mehr als er bis·
her getan hat, das  auf« eine starke nnd widerstands-
fähige äußere Horn: �legen muß. »Bei de: krmfkigm Konstruktion-·,
so sing-te er wörtlich« mrh dem Bericht des »Nein York Hevcrlidc »mnß
ich den größten Wert darauf legen,  der Ratt-m zwischen der
inneren und äußeren Hülle fsür Balliafh Danks usw. stets zu vev
werten ist. Die Lcrdseräumeswersden stets unter Wasser sein müssen.
Sie müssen tmsserldiicht und« toiderstandssfähig gegen starken Wasser-
druck sein. Deshalb muß ich schwereres Material als bei meinen
ersten Konstruktionen nehmen, um die erste Hülle genügen! wider-
standsfähig zu machen uncd um audh der Gefahr zu begegnen, daß
mein Unterseeboot bei stiirmiscljkem Wetter während dser üibertvassew
fahrt nicht tentert. Asuch muß ich die verschieden-en Laderäume mit
Wiasserventilen versehen, um Wasserballast einnehmen und um das
Boot, wenn es nicht voll beladen ist, in die richtige Lage bringen
au können. Mi-t Hilfe der neuen Konstruktion« wer-de ich ferner
eine wesentlich größere Reserve an Schswismmfähiigkeit als ich sie
bisher erreichte, erzielen. Die Verbindungen unter ten Tanks
untereinsander und mit der äußeren Hülle fallen wesentlich prak-
tischer unb vollkommene: angebracht werden. Entsprechend diesen
Verbesserungen wirst! auch die Konstruktion des Aufbaues verändert
werden. Er soll eibenfalls mit mehr Ventilen versehen werdens·

über Dimensionen, Ladkfashigkeie anzonemtiue. Vcsctzuugeel
störte, Ntanöcvrierfähigkeit ufw. its-es Lakesclyen Untersee-Fracht-
schiffes liegen lei-der zurzeit keine Daten! vor. Wenn in dieser
Richtung die Amerikaner so günstige Resultate, wie ffse die »Dci:iich-
lau-d« geliefert hat, hätten auf-weisen können, so hätten wir sicher
davon gehört. Die genaneckechnische Konstruktion des Lakeschen
Bootes dürfte nur Spezialisten interessieren. Jclxversasge mir
daher, auf sie unter Ziuigmrwdeslsegung der acmerikanischen Berichte
einzugehen. So viel ist jedenfalls sicher. »daß wir die Amerikaner
mit unserem llnterswazssewFrachtschiff »Dieustschland« weit über-holt
haben. Wohl liegen ersfolgversprelciljlenidse Anfänge beim Lakeschsen
Patent vor. Aber das Patsent bedarf der Verbesserung uns: der
praktischen Erprobu.ng. Auf keinen Fall ist es richtig. daß ameri-
kanische UntertvsassewFrachtschiffe bisher »den Atlantischeu Ozean
durchquert haben; Das lehren »die hier gegebenen Daten unb Aus·
spriiche ites in erster Linie in {wage kommenden amerikanischen
Erfindsers Lake.

Eäitlsligs Seiblteerteicäiaung.
§§ Aus Amerika kommen jetzt Berichte über eine Rede, die

Staatsselretär Lansing Anfang Juni vor einer Versammlung
von Ricbtern und Rechtsanwälten über die Rechte der Neutralen
gegenüber den Kriegführendeii hielt. Darin suchte er auch seine
auswärtige Politik gegen die Vorwürfe der Parteilichkeit zu ver-
teidigen. Nach einem Berichte der ,,Vossischen Zeitung« führte
er aus:

Die Verletzung des natürlichen Rechtes, zu leben, ist ein
viel ernsteres Vergehen gegen einen einzelnen und seine Person,
· esetzlichen Eigentumsrechtesx Daß sich
i,u Amerika und selbst im s nndeskongreß Einflüsse geltend machen,
die das Eigentumsrecht und das Recht, zu leben, gleich bewerten
wollen, beweist nur, daß das große Herz unserer Republik an
fettiger Entartung leidet, und zwar gereicht das jenen zum Vor-
wurf, die ihre patriotische Energie verloren haben und denen an
ihrem leiblichen Wohlbehagen mehr gelegen ist als an der auf:
rcchterhaltung der nationalen Ehre.

« m weiteren Verlaufe seiner Rede ging Lansing auf die
Pro leme der auswärtigen Politik ein, vor die sich· die
amerikanische Regierung gestellt sieht. Die gegebene Lage skizzierte
er mit folgenden Worten: Deutschland hat seine Unterseeboote
zu einer offenfiven Vernichtungsniaschine entwickelt, behauptet aber.

l

es könne in Anbetracht der daraus resultierenden Verhältnisfse sich f
nicht den anerkannten Regeln der Kriegführung zur See ügen.

Großvritannien dagegen ist mit dein deutschen Stziiidpiiiikts
nicht einverstanden und verlangt, die llnterseeboote müßten die«
Vorschriften des Betreten-s und der Durcvfuchung der angehaltenen
Schiffe ohne Ausnahme befolgen. Llndererseits erklärt Groß-
britannien. in Anbetracht der aus der Tätigkeit der Untersecboote
resultierenden Verhältnisse und der Benutzung von Seeminen
sowie in Anbetracht der geograplnschen Lage Deutschlands könne
es nicht die anerkannten Vorschriften der Blockade und der
Konterbande befolgen. Deutschland wieder besteht darauf, daß
Großbritannieii sich an die bestehenden Vorschriften halte. Beide
Regierungen haben dieselben Beweisgriinde vorgebracht, welche sich
hauptsächlich auf die militärische Notwendigkeit stützen und beide
Regierungen bringen dieselben Entschuldigungen für ihre gesetz-
widrigen Handlungen vor, aber keine von ihnen will zugeben, daß
die andere· in irgendeiner Weise zu ihrem Vorgehen berechtigt sei.
Was sollen nun unter diesen Umständen die Vereinigten Staaten
tun? Wenn wir zugeben, daß die vorgebrachten Beweissgriinde
stichhaltig sind �- und ich bin sicher, es wird niemand in Llbrede
stellen, daß sie mehr oder weniger vernünftig sind � nnd wenn
wir uns Änderungen der völkerrechtlichen Vereinbarungen.
die auf die Hlriegführung zur See Bezug haben, gefallen
lassen, so werden wir ohne jeden Maßstab für die Rechte
der Neutralen sein. Sobald wir zugeben. daß die völker-
rechtlichen Vorschriften von einem Kriegsührenden neuen
Verhältnissen entsprechend geändert werden können, wie weit kann
dann ein Kriegführeiider in der Änderung dieser Vorschriften
gehen? Würde nicht die Freiheit der Neutralen auf hoher See
von der Gnade eines jeden Kriegführenden abhängen? Die
Neutralen leider: schon unter den alten Vorschriften fchwergenug,
wenn ein Kriegszustand besteht. Sie sollten nicht noch mehr in
ihren Rechten begrenzt werden. Die einzige Alternative, die der
amerikanischen Regierung übrig bleibt, ist daher die, daß sie fest-
hä an den neutralen Rechten, welche das Völkerrecht klar
definiert hat,»und das; sie energiscb darauf besteht, daß diese Rechte
von allen Kriegfiilsrenden gerichtet werden. Die giiltigen völkcr-
rechtlichen Llbmaehiiiigen können nicht im geringsten modifiziert
werden, wenn nicht alle Jnterefsierteii zu diesen Modifikationen
ihre Zustimmung geben. » .

Der Staatssekretär behandelt hier die völkcrrechtlichen
Probleme, an deren Lösung die Union interessiert ist, ziemlich
kurz. Er vergißt vor allem zu sagen. daß die Probleme nur
entstehen konnten, weil die amerikanische Regierung von Anbeginn
an es unterlassen bat, der englischen Willkür gegenüber auf der
Gültigkeit der in Frage stehenden völkerreclstlicheii Abmachungen
zu bestehen.

meine ltiicgsicacdcubteic «,
�� Fcindliclze Scl!iffsverluste. Nach. dem neuen Jahrgang 1916

des Tafchenbuchs der Kr1e»gsflotten, herausgegeben von Ftavitäm
leutuant Weber, verloren in der Zeit von August 1914 bis Mai 1916:
England: 11 Linienfchcffe, 15 Psanzerkreuzen 11 geschiiizte
Kreuzer, e1n»Kci-11onenboot, 38 Torpsedobootszerstörseu ö Tor-Podo-
bootet 19 Y-Boote. 10·2lltinensu-cl·!er», Lzt Foilfskrerizer und 12 kleiner-e
Schiffe; Frankreich: »1 Lin1en1chiff, 2 Panzkeukreuzer sowie
31 andere »Krregsfclnffe, darunter 9 Uuterseeboote: Italien:
1 Lcncenscb1ff, 2 Sßanaertreuaer, 4 liiiterfeeboote. sowie 8 andere
Schiffe; Ru ßlan d : 1 Panzerkitcnzcsn l· gesclyützten Kreuzer,
2 Hnterfeeboote. und 4 cmdere Kriegsschiffe Japan verlor
5· Schiffe. Außerdemuoerden in der Verlustlcste noch drei feind-
lich-e Schiffe, wahrscheinlich englische oder französische mitgeführt,
darunter zwei U-Boote. �_ Die femdlichen Handelsflottcn haben,
soweit bekannt geworden, bis Ende Mai duirch deutsche Kreuzer nnd
Htl skreuzerz dMIch U-V0ote, Mmen und Kriiegsitnfälle 1054
S i fe mit 2158029 »Brutto-Regifter·-Tonnen verloren. DavonZintfastejixito auf die Englander 847 Schiffe mit 1 758 501 Brutto-

egi e unen-
WTB. Vukarest, 21. Juli. Der Ausfushrausschuß hat einen

Erlaß des Ansfxthrverlsotes für frisch-e und konservierte Sie:
angeordnet. Die Durchs-Uhr von aus der Türkei für die Mittel«
mächte kommeuder Stliohnirwolle ist gestattet.

WTB.· Born, 21. Juli. Wie fchweizerische Blätter beruhten,
hat die eingeleitete" Untersuchung ergeben, daß die Schokolndern
ansfuhr nach den Ländern der Mittelmachte für das erste Halbohr
191g tentgegejzichversctlziedesietn Behauptungen das festgesetzte Quem n in
ni n er ri en a

WTB. Besen, 21. Juli. Der· Bundesrat havheute ein  Einfuhr:
monovol für sknpfervrtriol errichtet. Danach ist die Einfuhr von
Kupfervitriol ausschließlich Sachedes Bunde-Z. Der Ankauf und
die Einfuhr werde von dem Volkswirtschusw-Departement, Abteilung
fnr Landwirtschaft, besorgt. Die Ware wird ausschließlich für den
Gebrauch im Lande selbst abgegeben. Zuwiderhandlungen werden
mit einer Buße bis 10 000 Franken oder Gefängnis bis zu einem
Monat bestraft. Der Beschluß tritt heute in Kraft.

tlcclcbiccleuc Mitteilungen.
§§hb. Sankt-Vlasien, 21. Juli. Gestern erschien beim Groß-

admiral von Tirpitz der sich zurzeit zur Kur hier aufhält. eine
Abordniing von Osfizieren der Land« und Seestreitncächte von
Heer und Marine aus Flandern unter Führung von Admiral
Schauinann, um dem früheren Staatssekretiär als Zeichen ihrer
Ergebenheit ein Ehrengeschenk zu überreichen.

�- Wedel nnd Wetterlkx Zu tem Dententi des Fürsten Wedel
erhält die »Den-tschi: Tagesztcg.« folgende Mitteilung über den:
Vorgang, der damals iviel Ärgernis in »den ideutsclfsen Kreis en Elsas;-
Lothrinsgsens erregt hat: Der Abbe; Weit-ekle; war w en nichts-
würdiger· Machenschaften gegen« «ten Eolmarser Gvmnaialdirektor
Quer et in Hilft genommen. Während er in Haft saß, wurde der
iibli e Statthalterball abgehalten. Es war Sitte, auf
dem Balle kleine Geschenke an Die Gäste zu verteilen. Ein solches
Geschenk, wie es »Ist-eß eine Tabaticsre war auf diesem Ball auch
für W ette rlå vorhanden, Ver wohl auf »der ständigen Liste der
Einznladenden stand. Dieses Geschenk soll ihm Ida-un ins Gefängnis»
geschickt worden sein. So wurde der Vorgang allgemein dargestellh
und· man schob "hier bamaligen Gräxzi n Wedel als der Herrin
des Hauses beim Statt- alterball die erantwortung für die
Sendung zu. Dabei f flte auch wohl die Verssion nicht, die Gräfin
habe felber die Raclssendung ins Gefängnis veranlaßt. « der
Straßburger Presse ist seinerzeit ein Dementi ers jenen, in dem
erklärt wurde, daß die  Weide-l persönli mit einem
etwaigen Gesthenck an Wetterlcå nichts Fu tun« gehabt habe und des-
halb auch dafür nicht venmtwortli ! au machen sei. Trotzdem
wurde das Vorkommnis in den deutsch-en Kreisen· der Reichs-lande-
namentlich in den Kreisen »der Altdeutschm die unter dem ganzen
System Wedel schwer zu leiden hatten, bitter empsurndenx man
meinte, taß es hätte verhindert werben müssen. -�- Das genannte
BerkinesklBlask lhtrifgh dcdiß Hirt-n diese Reiminiszeiiz wohl nach allenSei en arge e ein · ür e.
· sit» Der biayerisclze Landvagsabgeordnsetse Dr. Heim veröffentlicht
m »der »München-2!lugsiburger Abendzeitnnicf eine Antwort auf die
Abwehr cdses Präsidenten des Kriegsernä rungsasntes v. Batrcki
gegen den jüngsten Hseimschen Angrif-f. ein: sucht darin Herrn
von Batocki mehrere Unricbtiigikeiten nachczsmveisen vermeidet es

aber, ag gie rfsgrck sachlsiclåceln Fvktgeii eiktjugghcfsn d SVianB llcåtmioiaersp siece "enen �einteitenoe-emteren ensing, die HeimsclzlepVerxöfsenstlichungg bei Seit? leeren. g
st- Das ,,Reiclxsgesctzblatt« veröffentlicht: in Nr. 162 die Be-

kanntmachungen über die Bewirtsclfrrftuwg des GrünXerns von der
Reichsgetreilldestelle und bete. Änderung der Postordnuncr

§§ Erhöhung der Auwaltsgebührem Der Vor-stand des
Deutschen Anwaltsvereins hart dem �ltert. Tagebl." zu-
folge, beantragt. der Bundesrat möchte auf Grund des  Er:
mächtigungsgesetzes vom 4. August 1914 eine »Erböhuicg der An-
waltsgebuhren vornehmen. Dieses Gesetz ermächtigt den Bundes-
rat, zur Abhilfe wirtschaftlicher Schädignngen wäshrend des
Krieg-es alle gesetzlichen Maßnahmen anzuordnen. Es erscheint
aber zweifelhaft, wie eine Nachcrichtenstelle schreibt, ob der Bundes-
rat dem Ermachtigungsgesetz die Auslegung geben wird, die ihm

der Tseiitsche Auirsaltstserciii in dieser  Eingabe � �lmt EIN«
schließnngen liegen in dieser sllczielfiing jedoch» noclYuichvvoY �an
maßgebender Stelle bestandvor dem Sirt-eile b_ie Absicht, die Heraus
einer Erhöhung der Anwaltssifebülfrcic nn Zlifatunieirhancf mit de:
Neugestcrltung der· Zivilprozcßordniincs zu tosen.

-� �Steuer Kolmrgisclier Krivgsordein »Der Hscvzva Vtzzx SEEBECK!-
Kobursg und Gotha stiftete für Lliigehoriccfe ödes ·95. is»11f-IUUE1«UI-
R-egts.. die Inhaber: des Eissernen Strenge; 1. Stil. find, ein Kar l-
Ed«1tar-d-Kriegskreuz, das· aus einein »in-vornen· Streuz mit
seinem goldenen Lorbeerkranz besteht. Der Herzog ut Chef des
Regi.m-ents. __

w. Nauiuburg a. d. Saale, 21. Juli. Gestern nachmittisgsermo rd ete der vor einigen Tagen von dem Landwirt Schoevpc
entlassene Knechtjkamysek dessen Schtvesterz Frau Schxniedeiiieifiiexs
Priefe in Fbemmtngen,« und die Magd Klara Rottcn mit» bei: er ein
Liebesverhciltnis unterhielt, durch Beillueba anscheinend ans
Rache. Der Mörder ist noch nicht ergriffen. _ «

§§hb. Amsterdam, 21. Juli. Nach einem Reuterbericlft aus
Colombo wiitet auf Ceylon ein heftiger Sturm. Man befurchtet,
daß Hunderte von Fsischern ertrunken sind, welche vom Sturm
überrascht wurden. egiernngsfahrzeiige sind zur· Hilfeleistxiiig
abgegangen und haben bereits sehr viele Schiffbruchige ausgesucht.

WsTB. London, 18. Juli. Der neue japanische Bot-
schafter Vicomte Chinda ist aus Anierika eingetroffen.

zum. Madrid, 21. Juli. Auf dem Flugplatz sturzte
Hauptmann Baron bei der Landung ab. Er wurde verletzt. ·�-eluö dem Flusgplatz von Tetuan fing ein Doppelsdeclier in großer
Hö e Feuer. Die Jnsasfem Hiauptmanmv Loizn nnd Letttnaiit
Montana, wuodcn getötet.

�am Reichsgerichtsrat Eonrad hat im Verlage von. Otto Lieb-
mann, Berlin W. 57, soeben einen Kommentar zu dem  tiefem tibcr
den Velqgeruugszustaud in der Recbtspreckzung des »Reichs-
gserichts nebst einem �Jlnhage:  vaveruche Gesetz; uber den
Kriegszustand  Preis 3,80 Will veroffeiitltcl!»t·. Er hat 130_ grund-
legende Entscheidungen »des Tlieichsgericlfts ribersichtlich zusammen-
gestellt und alle vom Reichsgericlft grundlegend geklartcu Rechtsfragetc
kommentatorisch erläutert.

.1

Geriditsveriiandlungen.
at. ssuriickhaltung von Lebenstnittelnf Gegen die Bestimmung

des Höchftpreisegesetzes wonach Lebensmittel, für welche Höchst-
preise festgesetzt sind, bedingungslos an jedermann abgegeben

[werben inüffen, so lange noch Vorräte vorhanden sind, wird noch
immer sehr häufig verstoßen. Am 28. April hatte die Mittel!-
händlerin Anna Wuttke auf der Schießwerderstraße in Breslau
einem Knaben die Abgabe von Milch verweigert, weil sie wußte,
daß dessen Mutter auch noch anderwärts Milch» bezieht, also ver-
sorgt war. Ob sich die Frau auch an dem fraglichen Tage noch an
zweiter Stelle mit Milch versehen hatte, konnte nicht nachgewiesen
werden. Die Mutter des abgewiesenen Knaben erstattete aber eine
Anzeige gegen die Milchhändleriin in deren Folge diese einen
Strafbefehl über 75 Mark erhielt. Dagegen erhob Frau
Wuttke Einspruch, und m der Verhandlung vor dem Schüssen-
gericht bat sie um eine mildere Strafe, weil sie in gutem Glauben
gehandelt und nur beabsichtigt hatte u vermeiden, daß ihre un-
versorgten Kunden durch eine bereits an erweitig versorgte Käuferin
eschädigt würden. Das Gericht würdigte diesen Einwand der

«« ngeklagten und setzte die Strafe auf 20 Mark herab.
Jn der Breslauer Filiale des· Fleischermeisters Wlodarczyk

in Hünerm die von der Meisterin versehen wird, hatten sich am

geschlossen werden mußte. n höchster Aufregung hatte nun eine
Frau, die erst nach einstün igem Warten in den Verkauf-staunt
gelangt war und wiederholt vergeblich ein Stück Suppenfleisch
verlan t hatte, ihremWunsche energisch Geltung verschaffen wollen,
wora sie von der Meisterin mit den Worten beschieden wurde:
..Jhnen verkaufe ich nichts, ich verkaufe ·« it nur an meine
Kimdenk diese Bemerkung erhielt « an Wlodarezyk einer:
Strafbefe l über 150 Mark, gegen den sie Einspruch erhob.

Das Schsöffäengericht in Breslau würdigte die bedrängte Lage
und die vie eicht berechtigte Aufregung der Angeklagten und fegte
die Geldstrafe auf 50 Mark herab.

at. sGewervsmäßiger Willst-ichs Am 4.
wurde ein Schutzmann am Kleinba nhof in reslau benachrichtigh
das; ein älterer Mann mit dem Zuge eingetroffen sei, der einen
schtoeren blutigen Rucksack bei sich führe. er Beamte stellte den
Verdächtigen zur Rede, fragte nach dem Jnhalt des Rucksacks und

- schritt zur Festnahme des Mannes, als dieser angegeben hatte,
daß er einen geschlachteten Hund in Trebnitz gekauft und mit nach
Breslau gebracht habe. Der Jnhalt des Rucksacks bestand, wie
nachher auf der Polizeiwache festgestellt wurde, aus einem R eh
und einem Hasen, die der nun geständige Festgenommena
Gelegenheitsarbeiter Gottlieb Seeliger aus Breslau, auf der
Feldmark ProtsclpWeide erlegt hatte. Er ist schon wiederholt
wegen gewerbsmäßiger Wilderen zuletzt mit drei Jahren Gefängnis
nnd Ehrverlush vorbestraft. »und bei einer Durchsnchung seiner
Wohnung wurden auch allerlei agbgeräte, Gemeine, Patronen usw»
aufgefunden. Die Wirtin des ilderers bekundete zudem, daß er
bis zum 10. Mai 1916 regelmäßig gearbeitet habe, dann aber
wiederholt, mit dem Gewehre versehen, die Wohnung abends ver-
lassen hätte und erst am nächsten Tage zurückgekehrt sei. Auch
hätte er sich tagsüber häufig mit dem Anfertigen von Patronen

l beschäftigt, wobei er von der Wirtin überrascht worden war. Das
erlegte Wild hatte er stets alsbald an seine Abnehmer geliefert.
Am 21. Juli hatte sich nun Seeliger wegen gewerbsmäßigen
Wilderus vor der Ferienstraf ammer des Breslauer Land-
gerichts zu verantworten. Er wurde zu einem Jahr und sechs
Monaten Gefängnis und dreijährigem Ebrverlust verurteilt.
Auch wurde Polizeiaufsicht gegen ihn für zulässig und die be-
schlagnalfmten Jagdgerate sur eingezogen erklärt.

Kleine Kuntuachrichtein
B. Wie uns aus Dresden gemeldet wird, hat der bekannte

Weimarer Mater Ltxdtvig von Hofmann die vor einigen Wochcn
an» ihn ergangene Berufung, an der Kgb Akasdemie der bildenden
Künste in Dresden als Nachfolger von Gehesimrat Prell die
Leitung eines Meistersaales für Malerei au übernehmen, nun-
mehr angenommen. Prof. von Hofmann wird feine neue Stellung
am 1, Oktober b. J. antreten. Gleichzeitig wird er zum Mit-
glised des Akademischen Rates der Kunstakaldetnie ernannt werden.
��·� A. L. Aus Hamburg wird uns geschrieben: Ein Versuch, das
bisher noch nicht aufgeführte Stück ,,Agonie« aus dem Angiol-
zvklus von Schnitzler für die Bühne zu gewinnen, ist soeben
vom T halra-Teather unternommen worden. kann
nicht sagen, daß dieser Versuch geglückt ist. Der schwere Sinn des
Titels erscheint sr ungeheuer-lich gegenüber dem geringfügigen
Etwas des Inhalts in diesem Einakter, daß selbst die leicht unb
elegant gefchliffene Form des Dialoges eins; Wirkung nicht mehr
sicherstellen kann. Das Einzige, was als« bemerkenswert auf:
fallt, ift eben die Art des Spielerischeiy in der hier der Todes-
kampf der Liebe vor �el; geht. Der interessante Abend, der drei
recbt entgegengeseßte Künstler zu Wort kommen ließ. bracht-e als
zweiten Teil des Programms den sehr selten ausgeführten Ein-
alter »Der Fremde« von Friedrich Lienhard Ein Bild ausdem Selben Till Erilenspiskrfels Jm Gegensatz zu dem Grund-
gedanken in Schni lers » gonie« ist hier das  Erwachen ber Liebe
in einem stolzen cädchenherzen zum Motiv genommen. Der Ein-
akter ist voll von satter Poesie der Gefdanken unb Stimmungen.
Am Siljluffe gab es noch die Uracuffuhirung eines Einakters
»Der Kiinstler«, m dem der junge Hamburger Dichter Karl
Gpldfeld zu zeigen versucht, wie Geschäft »und Kunst, wo beide
zuiammenhcvngem zu einer Verwhttiya dgr Lebens-more: führen.
Leider ist der Verfasser selbst zirwenig Künstler. So legt er das

nur im gewöhnlichen Sinne» ans, �- �was Anrecht« he-
titelt sich eine neue dreiakti e Komodie von F edok v on Z pl; e I-
ti h. Die Uranffiilmtnxf wird in ber erften Hiilfte der kommenden
Svielzeit am Malta-Theater in H a m b u r g stattfinden.

10. Mai die Käufer derartig angehäuft, daß der Laden zeitweilig «

1191s frühmorgens·
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Regelung nicht erfolgen

erklärt.
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Die Geiieralbersaiiiiiiliiiig des

Credit-Vereiiis· auf, ihre Altieii··ne·bst ··
dieses Beschlusses während der iivlichen Gescliaftsstunden

in Ratibur bei unserer neuen Zweigniederlassung

in Breslaii bei unserem Haiiptgeschäft Albrechisstr 33x36
einzureichen Vordrucke zum Umtausch sind bei den ·Unitaii·schstelle·n erhaltlich

Um den Besitiern von Oberschlesischen Credit-Vereins-Aktien unter Mk. 6000,�·-· Nenn-
wert bezw. iii nicht durch Mk. 6000,-- teilbaren Nennbetrageii den Umtausch zu ermoglichem
sind die Unitaiischstellen nach Lllcöglichkeit bereit, den Zukauf oder Verkauf der zur Abrundung
auf einen darstellbaren Neiinbetrag Schlesischer Vankvereins-Aktien·erfurderlicheii Spitzen-
beträge Oberschlesischer Credit-Vereins-Aktien zu vermitteln. Jnsoweit auf diese Weise eine

kann, müssen die eingereichten Aktien, die den Nennwert vuii
Mk. 6000,-- nicht erreichen, spätestens am 30. September 1916 zur Verwertung fur Rechnung
her Beteiligten zur Verfügung gestellt werden, andernfalls werden sie- ebenso wie ·
haupt nicht bis 30. September 1916 eingereichten Aktien gemäß 290 H» ·

An die Stelle der für kraftlos erklärten Aktien tritt der Erlos der auf sie ent-
fallenden Schlesischen Bankvereins-Anteile. · · · ·

Die Ausgabe der gegen die eingereichten Aktien des Oberschlesischen Steht-Vereins
zii gewährendeii Schlesischen Bankvereins-Anteile erfolgt gegen Ruckgabe der» mit Oiiittung
zu versehenden Bescheiiiigungetu die die Umtauschstellen den Ginreichern aushandigen

Vreslam iin Juni 1916.

Schlesischer Bankverein
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Verschinelziing
Obeiscblesiscbei streift-Herein �- Schlesiscbei Bankveiein.

Oberschlefischen Erediti Vereins zu Ratibur voni
15. April 1914 hat in Annahme eines von uns gemachten Angebots sein Veruiogeii als Ganzes
unter Ausschluß der Liqiiidatiun auf uns übertragen, ·tvogegeii wir iins verpflichtet haben,
seinen Aktiunäreii gegen je ZUM�. 6000,- Aktien init Dividendenscheinen flir 1916 iind folgenden
Mk. 5000,-�� Aktien des Sihlesischen Bankvereins niit Dividendenscheinen fur 1916 und folgenden
zu gewähren oder ihnen nach ihrer Wnhl eine Barabsiiidnng von 1121/2% des Nenniuerts der
von ihnen eingereichten Aktien zu zahlen. · · · · ·

Nachdem die Auflösung des Oberschlesischen Steht-Vereins in das Handelsregister
des Königliehen AiiItsgericlJts in Ratibor eingetragen worden ist, fordern wir hierdurch geniäß
§ 305 Absatz 3 und § 290 des Handels iesetzbuches die Inhaber von Aktien des Oberschlesischen

ivideiidenscheinen für 1916 und folgenden in Gemäßheit

.»«· »?
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«ccc0ccc. «· ·· sitt-innig.-
ieder Art

Herrin! S; Krebs,
Karlstrafze 30,  9

an der Hufkircha

2 ehe. Piauiiius zu kaufen ges»1 besseres u. 1 bill. Fsuifhr. in. Preis
unt. c; 130 Gen-list Seht. Zta.�

  g be-
T Banne

traut« Gut! Billig! [x
Anzüge etc-Wut, angh Maß.

Anzugfabrik allstrqetztNr�l

Elegaut garnierte » l9
Daineiihtite jetzt i! Mk»
Trauerhiite von 5 202i. an.

Mantuas. Hüttlein. it. I.
Hutte »Wir. Pianiiiii···»;«Jaus » rinnt. ugabe in. Pr. G

Berliner Straße 17, Il1, b. dünner.

eng. Misiiiiiioiii-Sa»oi·i».··fast neu, zum Preise v. 65
zu nett. Augustastn 163, II. b. Russ.

LllteZaitiigebisse.
Zahle pro Xiqhn 40 9370- bis 1»Mk
Gold, Silber, Plain»
Siliinuclsackien.» Brillanten. Uhren
tauft zu allerluiilifteii Preisen · 9

Iloppe, Altbiiszetstrasze 15/10.
n� &#39; l ., 2=�300 stirbt»

Pnunnof ykaiifeii gesucht.
5! Hartmann, Buhraiier Sir. cis.

Lllteszjiilnz einige!
für Jeden Hahn 40 Pf. bi 1 Spät»
Vugehsiin eruftr.25, EckeSchtveidn.

Stil. Hlklkll-Gllldcll1klc.
Feld lrgiie Uniformen. sowie ganzeJiacg asse kaust zu huchsteu Preisen

. .l·itsliasbsirgck,  x
Kur! erschmiedestn 31. el. 5918. .

die Uber-
.-G.-B. fiir kraftlos

[2

lTlIgenieiiie Lun- nie 6iiueiiaiilin=6eieIIi�iuii
in Berlin

Hei ·der am l. Juli 1916 stattgefuudeuen Auslusung unserer
gäroaebntiäen refb. 4V, pruzeutigeu Teilschuldverschreibungen wurden

gen e ummern gezogen:

Ausgabe 1896 9 Hi»
Serie I.

Nr. 2 24 47 80 87 96 97 106 107 201 204 208 215 236 254 348 371
390 417 429 468 479 482 495 512 580 592 645 684 699
854 894 908 933 941 1061 1147 1171 1255 1259 1309
1423 1430 i443 1454 1478 1517 1576 1621 1699 1713
1759 1777 1780 1790 1798 1820 1898 1908 1912 1919
2057 2058 2077 2116 2126 2142 2147 2166 2200 2202
2259 2332 2364 2401 2407 2428 2443.

Stück 94 a .« 1000,�.
Lit. A.

7890 7894 7925 7959 7970 7983
8215 8224 8238 8260 8291 8292
8489 8527 8542 8546 8553 8662
8899 8932 9010 9035 9086 9107
9297 9330 9381 9394 9448 9453
9559 9562 9572 9598 9600 9615
9759 9800 9802 9906 9975 9980

Nr. 7532 7595 7617 7621 7711
7997 8009
8300 8325
8699 8754
9111 9152
9459 9461
9673 9679

7752 7769
8012 8043
8339 8370
8779 8780
9156 9166
9470 9479
9684 9693

Stück ·94 u .44 500 �.
Lit. B. Nr. 7562 7591 7608 7609 7614�

7800 7802 7815 7817 7907 7925
8193 8210 8254 8316 8376 8418
8592 8604 8656 8724 8736 8799
8916 8936 8937 8998 9006 9022
9269 9308 9310 9383 9400 9417
9544 9569 9572 9575 9592 9622
9860 9938 9946 9961 9969 9988

8015 8039
8428 8472
8805 8806
9111 9127
9438 9445
9642 9762

7668 7703
8064 8094
8475 8487
8833 8845
9162 9168
9452 9495
9813 9816

Stück «94 a .3 50o��-.
Serie II.

2502 2580 2632 2646 2653
2825 2846 2848 2860 2893 2934
3055 3107 3111 3158 3168 3179
3271 3331 3398 3400 3401 3442
3618 3646 3653 3721 3723 3728
3966 3998 4035 4052 4085 4105
4411 4418 4422 4482 4491 4565
4861 4884 4906 4939.

2679 2709
2968 2972
3190 3203
3458 3485
3729 3752
4280 4289
4575 4597

2712 2734
2987 2990
3206 3209
3499 3504
3758 3834
4297 4337
4609 4628

Siück 94 ä J  1000,��.
Bit. A. Nr. 10083 10089 10098 10116 10133

10193 10244 10301 10316 10326 10363 10366 10377
10424 10433 10471 10474 10503 10514 10544 10568
10621 10816 10822 10855 10863 10885 10905 10926
10976 11069 11079 11095 11142 11145 11146 11148
11314 11323 11329 11353 11383 11434 11436 11515
11642 11658 11673 11745 11786 11811 11815 11826
11869 11892 11902 11904 11954 11973 11975 11991

709 724 746 832
1326 1330
1718 1721
1955 1957
2209 2232

7838 7853
8147 8192
8414 8455
8834 8876
9203 9214
9509 9538
9732 9743

7751 7779
8112 8162
8517 8540
8853 8883
9221 9227
9506 95&#39;130
9819 9825

2749 2793
3020 3032 �
3258 3259
3545 3548
3853 3924 -
4343 4366
4643 4783

10168 10170
10391 10399
10576 10592
10943 10945
11232 11291
11529 11579
11848 11861
12019 12034

12062 12071 12106 12116 12136 12179 12201 12352 12470.
Stück 94 ä J  500,�-.

Bit. B. Nr. 10003 10073 10110 10112 10121
10231 10257 10318 10328 10329 10345 10352 10355
10412 10437 10469 10489 10502 10511 10579 10598
10699 10742 10744 10749 10762 10764 10788 10799
10955 11005 11042 11087 11117 11143 11150 11182
11234 11277 11293 11338 11349 11406 11444 11498
11601 11605 11633 11644 11718 11736 11771 11778
11852 11880 11895 11926 11933 11951 11966 11968

10138 10217
10393 10401
10625 10642
10877 10906
11184 11191
11499 11510
11795 11827
11997 12016

12076 12164 12205 12264 12353 12406 12412 12424 12462.

Serie III.
Nr. 5004 5049 5050 5083 5110 5120 5156 5213 5275 5276 5354 5405

5446 5455 5463 5480 5481 5485
5893 5904 5940 5964 5971 5997
6195 6205 6235 6257 6269 6278
6439 6454 6461 6501 6606 6646
6856 6862 6921 6960 6962 6968
7103 7114 7136 7141 7230 7236
7471 7476 7495.

5496 5537
6036 6067
6366 6390
6647 6657
6969 6981
7237 7292

5568 5721
6083 6085
6397 6401
6674 6780
7006 7023
7312 7348

Stück 93 ä »« 1000--�.
Lit. A.

5791 5886
6166 6183
6422 6434
6805 6833
7031 7035
7366 7377

1371
1 755
2049
2244

7874 
8206 
8464
8891 
9259 
9541 
9752

7797 
8185 
8574 
8914 
9232
9531 
9857

12040

10222 
10403
10661

10925 
11228 
11572 
11845
12035

5892 
6185
6436
6849
7078
7465

Nr. 12502 12523 12528 12537 12540 12571 12578 12600
12619 12624 12630 12651 12683 12719 12761 12772 12795 12820 12835
12869 12883 1.2910 12928 12936 12939 12968 13030 13031 13089 13094
13104 13173 13180 13185 13214 13222 13241 13265 13287 13292 13321
13342 13385 13398 13458 13512 13554 13585 13609 13616 13654 13685

_____ Beste rinnen per Postkarte erbeten.�
13694 13709 13725 13748 13750 13757 13761 13780 1385:1. 13854 13883
13896 13903 139341 139.39 13945! 14045 14082 14088 14163 14166 14209
14222 14232 14.278 14314 14377 14388 14391 14527 14567 14635 14677
14706 14762 14766 14798 14841 14879 14882 14954.

Stück 93 ä ./XZ 500,-.
« Lit. B. Nr. 12533 12561 12563 12568 12597 12604 12624 12636

12673 12679 12782 12783 12863 12883 12905 12910 13027 13057 13064
13072 13104 13133 13135 13164 13179 13214 13240 13249 13259 13357
13392 13429 13436 13522 13523 13565 13586 13603 13624 13649 13651
13674 13743 13771 13791 13804 13812 13829 13834 13845 13868 13884
13946 13964 14023 14036 14055 14057 14091 14114 14131 14133 14146
14160 14168 14187 14&#39;190 14201 14209 14211 14227 14253 14339 14376
14415 14417 14482 14515 14516 14558 14591 14598 14721 14728 14749
14809 14840 14842 14863 14866 14883 14884 14897.

i Stück 93 ä at  500,�--.
Ausgabe 1898 ä. 4%.

Nr. 15023 15071 15072 15077 15079 15089 15095 15096 15160 15189
15337 15357 15389
15634 15673 15680
16031 16106 16107
16346 16348 16357
16626 16672 16726
16905 16945 16957
17479 17505 17517
17835 17916 17960
18151 18155 18156
18370 18373 18413
18690 18737 18786
18977 18991 19019
19288 19305 19314
19423 19441 19458
19711 19743 19746

15712 15782 15790 15849 15900 15935 15995 16000
16124 16154 16191 16200 16221 16296 16326 16333
16391 16425 16474 16533 16560 16572 16579 16620
1674i 16766 16819 1682i 16849 1685i 16860 16879
16992 17049 17131 17145 17152 17277 17289 17389
17529 17555 17578 17661 17675 17737 17775 17809
17994 17995 18011 18018 18047 18062 18120 18150
18176 18201 18216 18235 18236 18246 18266 18279
18419 18486 18565 18578 18608 18618 18666 18668
18819 18835 18850 18883 18930 18943 18957 18960
19029 19104 19147 19156 19192 19218 19224 19254
193-22 19346 19358 19365 19381 19386 19400 19403
19475 19515 19516 19551 19613 19624 19648 19651
19766 19774 19825 19908 19942 19987.

Stück 173 a. �u. 1000,-.
Ausgabe 1900 a. 41/: %.

Nr. 19 26 33 91 105 223 246 270 271 272 290 291 301 346 349
413 467 491 492 594 599 616 620 649 672 689 764 782 873 891 892.
1048 1050 1065 1066 1068 1097 1200 1211 1218 1234 1237 1253 1258
1259 1404 141i 1521 1555 1557 1624 1693 1702 1768 1947 1979 2102
2170 2234 2310 2401 2532 2603 2625 2689 2707 2714 2724 2753 2771
2778 2830 2858 2926 3002 3053 3080 3130 3174 3209 3239 3339 3351
3375 3450 3526 3645 3646 3669 3781 3786 3858 3876 3906 3911 3917
3937 3938 3992 4047 4048 4069 4179 4190 4218 4226 4235 4236 4286
4309 4325 4328 4332 4406 4432 4442 4509 4546 4550 4554 4678 4701
4714 4744 4787 4793 4846 4852 4861 4867 4896 4897 4924 4975 4980 4993
4998 5134 5148 5145 5165 5173 5221 5281 5460 5482 5506 5561 5624 5649
5818 5917 6199 6276 6290 6392 6394 6398 6468 6475 6537 6598 6600
6602 6617 6641 6647 6660 6811 6819 6825 6847 6858 6907 7121 7129
7134 7176 7206 7230 7265 727.6 7285 7286 7288 7300 7310 7312 7347
7365 7377 7380 7399 7483 7485 7489 7502 7504 7519 7541 7548 7550
7569 7580 7596 7607 7620 7624 7663 7691 7693 7695 7712 7718 7724
7725 7733 7757 7760 7764 7774 7776 7796 7797 7800 7805 7806 7815
7822 7831 7833 7834 7842 7858 7892 7926 7953 7972 7984 8005 8017
8018 8019 8047 8069 8093 8123 8258 8403 8432 8449 8500 8503 8506
8532 8568 8608 8609 8623 8628 8689 8709 8711 8714 8778 8779 8803
8864 8871 8894 8895 8940 8947 8972 9000 9017 9043 9107 9152 9160
9301 9428 9479 9489 9559 9603 9615 9658 9740 9747 9806 9817 9836
9846 9850 9853 9904. ·

�Sind 297 u. J  1000,�.·
· Vurstehend aufgesuhrte Teilschuldverschreibungen werden gegen

Einlieferung derselben vom 2. Januar 1917 ab UND zwar:
die Ausgaben 1896 und 1898 zu 103 Cz»

die Ausgabe 1900 zum Neunwert
eingelöst ·

ei er er iuer an e s- e e ,b ° d B I� H nd Pegins llsch ft- � Deutschen Bank. a
- - Nationalbank für Deutschland,
- den Herren Delbrüch Schickler 87 Co»

iu Frankfurt a. M.
den getreu Gebrüder Sulzbach,dem ·a·nkhause Zacob S. H. Stern,
der Filiale der eutschen Bank,

i·n·Aaiiien iind Cöln a·. Rh.
� RheinisckyWestfalijchen Discontu-Gesellschaft,

· in eipzig ·
- allgemeinen Deutschen Geht-Anstalt,

in Breslau
dem Herrn G. Heimann

Die Verzinsun des zur Rückzahlung gelan enden Sie: itals «· tgemäß § 5 der Anlzeihebedingungen mit dem g P h«
31. Dezember 1916

auf Die Einreichung der Teilschuldverschreibungen muß demgemäß

15403 15404 15480 15483 15521 15526 15543 156154-

mit· Zinsscheineu per 1. Juli 1917 und folgenden geschehen.

c 0019640" c c c! a sit-ice acspc c c c. c c c c c c ccsc c b "c"."c«c?c.·-i"s27di1·;si

jeigtstöetitlsiellerei 31.6.
- Frankfurt 41.711.

990099098000OOOOOOOQGGGOOÖGUOOOO

aus früheren Verlusungeia

Serie I.
Nr. 009 e. »« 1000. 7

Bit. B Nr. 11405 11943 Ei. J; 500.

Verlust am l. Juli 1908Canm 2. Januar 1909 an 103 °/°.
Serie III.

Verlust am ·
Serie I.

Lit. B Nr. 10077 i. �i: 500.

Verlust am l.. Juli 1910 zum 2. Januar 1911 zu 103 °/0.

Ser� .
Bit. A Nr. 10162 10662 11843 i. .//6 500.

Bit. B Nr. 14063 z «« 500.

Bit. B Nr. 9927 d. JG 500. 
Serie III.

Nr. 5678 .1 �u 1000.

Verlust am 1. Juli 1912 zuni 2. Januar 1913 an 103 %.
s�- 1

Serie 1l.

Lit. B Nr. 10684 ä. «« 500.

Lit. B Nr. 18457 ä A 500.

Noch iiiiht eingeliiste Teilschiildberschreibuugeu

Ausgabe 1896 zu 4%.
Verlust am 2. Jiili 1906 zum 2. Januar 1907 an 103 °/°.

Serie II.Nr. 2882 4165 A »« 1000. 
Serie III.

Lit. A Nr. 12888 12891 ä «« 500.

erie 1I.
Lit. B Nr. 10873 11380 z. »« 500.

Bit. A Nr. 12892 3 J  500.

l. Juli 1909 zum 2. Januar 1910 an 103 W.

Lit. A Nr. 0589 i... JG 500. _
Serie II.

Serie III.
Bit. A Nr. 12853 12875 14803 ä. J  500.

Serie I.
Bit. A Nr. 9991 s. «« 500. 

ic II

Serie III.
Bit. A Nr. 12864 14802 14984 z. .45 500.

Verlust ain 1. Juli 1911 Szum 2. Januar 1912 an 103 %.
ekle I.Lit. A Nr. 9758 s. .4 500. 

Serie II.
Bit. B Nr. 12441 z. .4: 500.

Bit. A Nr. 12845 12851 12889 14846 i. »« 500.Bit. B Nr. 13415 4. «« 500. 
Cerie .

Bit. B Nr. 8383 8721 9924 e. «» 500.

Nr. 3927 4000 e. n: 1000. 
Serie 1I1.«

Nr. 5397 z, .44 i000.
Bit. A Nr. 12834 12856 12868 13194 z, »i- 500.

Verlust am 1. Juli 1913 Zum 1. Januar 1914 an 103 A»
erie I.

Bit. A Nr. 7716 Ä. J6 500.
Bit. B Nr. 9152 d. J6 500.

Serie II.
Bit. A Nr. 11087 å alt  Bit. B Nr. 11189 i. aß 500.

vierte III.
Nr. 5335 6967 ä. all. 1000. Bit. A Nr. 12850 12855 12884 d, aß 500.

Lit. B Nr. 14060 Ei. .16 500. i
Verlust am 1. Juli 1914 zum 1. Januar 1915 zu 103%

Serie I.
Nr. 527 906 1031 1362 1592 1941 d Jl 1000. Bit. A Nr. 7842

8395 9674 9. alt 500. Bit. B  7589 8920 9625 ä »« 500.
erie II.

Nr. 2805 2888 4183 4423 4811 ä J  1000. Lit. A Nr. 10585 11140
ä. �K 500. Bit. B Nr. 10822 10326 10327 10453 10514 10524 10526
10555 10680 10797 11129 il J6 500._

Serie III.
Nr. 5638 5675 5928 9. .46 1000. Bit. A Nr. 12836 12848 12861

12822 12876 13082 ä 500 all. Bit. B Nr. 12882 18460 14054 14559
ä. . 500.

Verlust am I. Juli 1915 zum 2. Januar 1916 an 103%
erie I.

Nr. 720 761 1235 1586 2479 u, �H. 1000. Bit. A Nr. 7648 7849
8396 8830 8973 8980 9607 9890 ä. «« 500. Bit. B Nr. 7989 8640 8738
8974 d. oft 500.

Serie II.
Nr. 3842 3932 4810 4842 e. «« 1000. Lit. A Nr. 10350 10684

11011 u. «» 500. Bit. B Nr. 10306 10343 10347 10353 10381 11036
11198 12230 12244 s. «» 500.

. Serie III.
Nr. 5383 5925 3 »« 1000. Li . A Nr. 12701 12858 12890 14074

14175 14176 14863 14374 14658 14982 z �k. 500. Bit. B Nr. 18191
13424 13455 13459 1402i a «»- 500.

Ausgabe 1898 an 4%
Stiick zu �k. 1000.

Verlust am l. Juli 1910 zum 2. Januar 1911 zu 103 %
Nr. 16758 18135.

Verlust am l. Juli 1911 zum 2. Januar 1912 zu 103%
2er. 15892 15487 18749.

ßeräoft am I. Juli 1912 zum 2. Januar 1913 zu 103%
r. 19602.

Verlust am l. Juli 1913 zum 2. Januar 1914 zu 103%
Nr. 16758 17594 18174.

Verlust am 1. Juli 1914 zum 2. Januar 1915 zu 103%
Nr. 15133 15194 15218 18019 18686 18755 18938 19848 19883 19928.

Verlust am l. Juli 1915 zum 2. Januar 1916 an 103%
Nr. 15092 15094 15318 16606 16785.

Ausgabe 1900 an 4%%
· Stück zu .74 1000.

Verlust am l. Juli 1911 zum 2. Januar 1912 zum Nennwert
Nr. 3020 3404 3422 4181 6947 6949 6967 6968.

Verlust am 1. Juli 1912 zum 2. Januar 1913 zum Neunwert
Nr. 2513 2715 3032 3034 3882 4299.

Verlust am I. Juli 1913 zuiu 2. Januar 1914 zum Nennwert.
Nr. 48 2188 2508 3024 8086 3885 5440 623i 744i.

Verlust am 1. Juli 1914 zum 2. Januar 1915 zum Neuuwert
Nr. 41 2974 3736 4485 4588 5953 6232 6959 7438 7456 8807.

Verlust am I. Juli 1915 zum 2. Januar 1916 zum Neuuwert
Nr. 296 2100 2454 2456 3405 3568 5622 6440 6738 6796 7794 8690

8902 8979 9600 9623 9625 9943.
Ausgabe 1902 an 474% «

Stiick zu JG 1000.
Üetgft Es; I. Oktober 1913 zum I. April 1914 z. Neuntuert

V. .

Vers-Jst Dis: l. Oktober 1914 zum l. April 1915 z. Neuuweru
r. .

Verlust am 1. Oktober 1915 zum I. April 1916 z. Nennwert.

Dei: Vorstand.
Sehrlmpff. ««

Es folgen Bogen 2 und I.

Nr. 1216 2844 3390.
Berlin, im Juli 1916.
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508. Zliicitei Bogen. Ziiiiilcsisc form. »
Here»
stk Breslau, 21. Juli.

sztnstellungsfäljigteit aus dem Heeresdienst
entlassener Lehramtestaiididateir

i!" Beziiglich des Seiiiinari und Probejahres sowie der An�
stelliiiigsfiiliigkeit der Kandidaten des höheren Lehratiites, die
während des Krieges im Heeresdienst gestanden haben, hat der
Kultusminister fegt bestimmt, daß bei den aiis dem Heeres-
dieiist eiitlassenen Kandidatein die ihre Vorbereituiigszeit noch
nicht abgeschlossen und die annähernd ein halbes Jahr u nd
darüber während des Krieges im Heeresdienst
gestanden haben, der Vorbeitungsdienst auf ein und
ein halb es Jahr beschränkt werden kann. Jm allgemeinen
soll darauf gehalten werden, daß das Seminarjahr erledigt
wird; für besondere Fälle bleibt es jedoch dem Proviiizialschuls
kollegium vorbehalten, iiber die Verteilung der Zeit auf das
Seniiiiar- und Probejahr sowie iiber die Anrechnung von Ver-
tretiingen auf den Vorbereitnngsdienst selbst zu entscheiden.
Falls nach dem Urteil der Direktoren der illnftalten, an denen die
Kandidaten beschäftigt waren, und des zuständigen Dezernenten
des Provinzialschiilkollegiuins die Ergebnisse der ein und ein·
halbjährigen Vorbereitungszeit befriedigen, ist das Provinzial-
schulkollegium ermächtigt, ihnen die Anftelliingsfäljigkeit zu�
zuerkennen. Hierbei kann von der Bestimmung Abstand ge-
nommen werden, daß die Anstelliingsfähigkeitszeiignisse auf den
1. April oder den 1. Oktober aiisziistellen sind. Bei allen
Kandidaten, die während des Krieges im Heeresdienst gestanden
haben und bei denen der Zeitpunkt der Anstellungsfähigkeit
mehr als zwei Jahre nach dem Zeitpunkt fällt, zii dem sie das
Seminarjahr angetreten haben bezw. zu Seminarkandidaten
ernannt worden sind, soll wegen Festsetzung des Dienstalters an
des Kultusministerium berichtet werden.

Bildung mobiler Drefchfolounen.
e: Die Landwirtschaftskaniiner hat iiachstehendes Rund-

schreiben an die Landräte im Bereiche des VI. Armeekorps
gerichtet: »

Die allgenieine Lage wird eine möglichste Beschleunigung des
ersten Getreideausdrusches wünschenswert werden lassen; dabei
wird sich vielfach das Fehlen der Dreschinaschinenfiihren in-
sonderheit der alten, bemerkbar machen. Bezüglich ihrer Beur-
laubung hat das Stellvertretende Generalkommando VI. Armee-
korps das größte Entgegenkonimen zugesichert. Die Landräte sind
gebeten, durch baldigste Bekanntmachung im Kreisblatt oder auf
sonst geeignete Weise zii veranlassen, daß in den gegebenen Fällen
die Interessenten, soweit das VI. Korps in Frage kommt, Urlaubs-
gesucbe bezüglich der Maschinenführer unter Hinweis, daß es sich
um folche handelt -� bei den alten unter deren Namhaftmachung
�- alsbald durch den Herrn Landrat an das Generalkommando
VI. Armeekorps einreichen.

Vielfach wird es aber auch, zumal zur Erntezeih an Leuten
für die Bedienung der Dreschsätze fehlen. Das General-
kommando VI. Korps hat auch hierin in entgegenkoniniendster
Weise Aushilfe zugesagt, indem auf Antrag Soldaten Urlaubs-
weise für Zusammenstellung fliegende: Dreschkolonnen zur
Verfügung gestellt werden follen. Es wird dringend empfohlen,

di

Die Bulgaiilche liunsiaiisstellung zu Breslau.
Ein Krieger mit lorbeeruinwniidenem Helme -�� fo zeigt

O. Roloffs Plakat �-· führt uns die auf stolzem Zelter
reitende Muse der bulgarischen Kunst entgegen, und am Ein«
gange der Ausstellung in der Galerie Lichtenberg empfängt uns
M. Was files s Statiie eines bis an die Zähne bewaffneten
,,Mazedonischen FreiheitskäsinpfersC Jn schwerer Kriegszeit
haben die biilgarischen Künstler ihre Werke nach Deutschland
gesandt, um friedliche Eroberuiigen bei uns zu machen.

König Ferdinand, unser siegreicher Bundesgenosse, ist zu-
gleich ein tatkräftiger Förderer der noch jungen Kunst-
bestrebungen seines Landes. Auch diese Besuchsausstellnng
deren Erlös den Wohlfahrtszwecken seiner Gattin, der Königin
Eleonore, zugute kommt, erfreut sich seiner Gunst und ist durch
zahlreiche Leihgaben aus dem Privatbesitze ldes bulgarischenl
Herrscherhauses bereichert. Mit Recht hat man daher Nie o l a
Michailoffs 1915 gemaltes großes Galabildnis des Königs
auf den Ehrenplatz des Hauptsaales gehängt. Die von des:
Hand des gleichen Meisters geschaffenen Porträts der anmutigen
Prinzessinnen Eudoxia und Nadejda gehören ebenfalls der
jüngsten Vergangenheit an, während Jaroslav Veschins
Jägerbildnisse der Prinzen Boris und Khrill �910! die
schmucken Königssöhne noch auf der Schwelle des Jünglingsi
alters erscheinen lassen.

Vor der Mehrzahl der aiisgestellten Geniälde hat man die
wohltuende Empfindung, einer aus dem Volkstume schöpfenden
Kunst gegenüberzustehen. Es ist nur natürlich, daß in einem
selbstbewußt aufwärts strebendem um die Anerkennung seiner
nationalen Selbständigkeit kätnpfendeii Lande das an seinen
Sitten und Gebräuchen zähe festhaltende, eigenartige Volksleben
auch der Gestaltungskraft des Malers fruchtbare Anregungen
bieten muß. Jn der Sittensehilderiing liegt daher zweifellos
die charakteristische Hauptstärke der heutigen bulgarischen
Lllicilerei rund so koninit es, daß diese Kunstausstellung iii mancher
Hinsicht einer deutschen von vor etwa vierzig Jahren gleicht, ehe
bei uns die oft zu rigorose Anwendung des zweischneidigen
L�art pour 1�31�t=-��B1�i1l5iD5 eine gewisse Verarmung des Bilder«
stoffkreises hervorrief.

Au der Spitze dieser dem volkstüinlichen Genre zu�
gewandten Richtung steht der alte Prof. J. V.Mrkwitschka,
der schon vor 35 Jahren als Lehrer nach Philippopel berufen,
in seiner Heimat eine anerkannte Führerrolle gespielt haben
muß. Jii drei großen, feierlichen Bildern, ,,Begrüßung nach
der Traiiung«, ,,Gebet für die Gesundheit« und ,,Segnen des
Lauiines«, schildert er ehrwürdige und sinnreiche kirchliche Ge-
bräuche, in denen sich oft noch leichte Anklänge aus heidnischer
Seit Erhalten haben, und zeigt uns das innige patriarchtllklchs
Verlüiltnis des gläubigen Volkes zu seiner Geistlichkeit Die
Erklärungen des Katalogs und die diesem vorausgeschickte Ein-
führiing Paul Lindenbergs geben genaueren Aufschluß über die
Bedeutung der fremdartigen, nicht immer leicht verständlichen
Zeremonienbildetz

l

s Als Früchte
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Vresliiin Sonnabend, 22. Juli 1916.
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im Volk-sernähruiigsiiiteresse hiervon Gebrauch zu machen. Am
ehesten werden die Gemeinden und landwirtschaftlichen Vereine
unter Heranziehung von Lohndreschmaschinen im Jnteresse des
Llltitteb und Kleinbesitzes dies tun mögen; aber auch dem Groß-
besitz soll die Hilfe nicht versagt werden.

Da das Generalkoniniando VI. Armeekorps zur Durchführung
der Maßnahme eine gewisse Zeit benötigt, empfiehlt es sich, daß
Gemeinden, landwirtschaftliche Vereine «und Einzelaroßbesitzer die
eventuellen Llnträge auf Stellung von Dreschtolonneii unigehend
bei den Herren Landräten einreichen, welche gebeten find, die
Maßnahme alsdann ihrerseits kreisweise organisiert und zusammen-
gefaßt beschleunigt mit dem Stellvertretenden Generalkommando
VI. Armeekorps weiter zu behandeln.

Das Stellvertretende Generalkominaiido VI. Armee-
korps hat mithin »der Einrichtung von mobilen Dresch-
koloiiiieii weitestgeheiides Entgegenkoinmen zugesichert. Die
bezüglichen Verhandlungen mit dem Stellvertretenden
Geiieralkoiiiinaiido V. Armeekorps sind z. St. noch nicht
abgeschlossen.

Gesiindheiksbericht für den Monat Juni.
a: Der Berichtsmoiiatbot gleichgünstige Gesundheits-

verhältiiisse wie sein Vorgänger. Die Witterung war eine
abnorm regiierische. Die mittlere Liiftwarme blieb mit
�s�15�« C um 2%». Grad hinter dem Moiiatsdurchsihnitt zurück
 höchster Grad + 28° am 24., _niebrigfte_r +6_° am 18.!.
DerLuftdriick war anhaltend niedrig, betriig im Mittels 46mm
mit dein Maximum Don 754 min am 23. und dem Minimum
von 739 mm am 27. Die Windrichtung war eiiie vor-
wiegeiid westliihe Die Menge der Niederschläge war durch
20 Regentage abnorm hoch, um reichlich 50 Proz. das
Monatsmittel überschreitend · »

Die Bevölkerungsbeweguiig gestaltete sich in
Breslau während der letzten vier Berichtswochen in folgender
Weise:

Die Zahl der Geburten betrug 625  davoii 133 unehelich!. unD
zwar 315 Knaben und 310 Mädchen. Lebend geboren wurden
610 Kinder �06 Knaben, 304 Mädchen!, tot geboren 15  9 mannlich,
6 weiblich!. Die Zahl der Gestorbenen betrug 654- davon 299
männlichen, 355 weiblichen Geschlechts. »Von den Gestorbenen
waren 45 =- 7 Prozeiit nicht ortsangehörig. Die Kinderster»b-
lichkeit ift unverändert geblieben; es starben von Kindern im
ersten Lebensjahre 112  Davon 33 uneheliche!.

Die Gesamtsterblichkeit, auf 1000 Einwohner nnd das Jahr
berechnet, betrug 17,1  gegen 16,9 im Vormonat!. Breslau

Band» damit unter hden l 1230 oOrtgi Deåitschlaiidsd mit elinerevö erung bon nie r as 00 inwo nerii in en einze nen
Wochen des Monats an 98., 102., 66. und 99. Stelle.

Von  uiiferen äiiaihgarfttiibäen hizktzte Ileittoitztzeinfze Sotzerlollitzchkegvon 17, Lienitz 18, .in eii 1irg , at owi 1 , söri 2 ,
Beuthen 23, Zlönigshütte 28. · » ·

Die liöisliften Sterbezisfern hatten in Deutschlandin einzelnen
Wochen des Monats Jena mit 31, Worins mit 40; die niedrigsten
Wilniersdorf, Neuköllii, Recklinghaussem Steglitz mit 6, Plaiien und
Rhehdt mit 5, Hof 4, Rüstringen 3. Von außerdeutschen Städten
stand am günstigsten Amsterdam mit U, Stockholm mit 9, am
höchsten Prag, Pest, Lemberg mit 24, Krakau mit 26 auf 1000 Ein-
w ner.

Jn Breslau i ten die Jn ektionskrank eiten eineNeigung zur A nähme. An Diphtheritis er rankten 120
 gegen 195 im Mai! mit 13 Todesfällen Die Abnahme betraf die
innere Stadt und besonders die Schweidnitzew und N·iko·lai-Vor-
stadt. -�� An Scharlachfieb er erkrankten 85,_ genau wie iin Vor·
monat, und starben 3. Innere Stadt, Schweidnitzer und Ohlauer
Vorstadt zeigten Zunahme, Oder- unD Sandtorbezirk Abnahine An

Andere Gemäslde bedürfen freilich keines Kommentars denn
Lein gesundes, rühriges Volk in seinem Handel und Wandel, bei
feiner Arbeit und Lustbarkeit Dargeftellt, wirkt immer allgemein
verständlich. Jn Bildern wie der ,,Rosenernte«, dem Ein�
sammeln der dsuftigen Blätter zur Bereitung des kostbaren Wes,
oder in einein voii altersher nur durch Männer ausgeführten
»Bulgarischeii Nationaltanz« gibt uns Mrkwitschka bei.
zeichneiide Proben seiner volkstümlichen Kunst.

Auf den Schultern dieses Meisters steht der junge Anton
Mitoff. Als scharfer und liebevoller Beobachter seiner Lands-
leute hat er in einer Reihe figurenreiiher, lebenswahr
komponierter Marktszenen das Getriebe des malerischen Balkans
volkes auf sonnigen Plätzen festgehalten. Dem ,jKreniskuchens
verkäufer« und ,,Limonadeiiverksäuf-er« schließt sich ein ,,Markt
in Sofia« an, dessen lebendiges Treiben sich vor der Säulen-
halle der Moschee abspielt. Sind es hier die scharfgeschnittenen
Köpfe der gebrannten Männertypen in Fes und Pluderhose,
die Dem Bilde sein orieiitalisches Gepräge verleihen, so gibt
Mitoff in den Frauengriippeii seines ,,Marktes in Ostbulgarien«
eiiie ganze Musterkaiste reicher weiblicher Eliationaltrachten.

Trotz alledem herrscht kei.ii-e eigentliche rechte laute Bunt-
heit aiis dielssen iiiid ähnlichen Bildern, sondern vielmehr das
feine, Faiibenlgiefülhh idas sich iin den kunsllhawdwerklichen Er-
zeugnissen, vor allem den modernen Keramiken uuid in den
prächtigen alten Stickereien äußert, die aus dem Ethnsos
sgraiphifchen Museum in Sofia hergeliehem in reicher Fülle in
den Schaukässten Der Asusstellirng ausgebreitet liegen. Wie diese
igleschmackvolleii Hand-arbeiten ziuim Schmucke der Tracht, etwa
in Hauibeni oder Miedserform, verwendet werden, wird Durch
das Kostümibild einer jugendlichen »Mazedonierin« von
Mrktvitschka veranschaulicht  Musterbsiicher bulgarischer
Stickereieii werben übrigens an der Kasse zum Verkaufe an·
geboten!!

Trotzdem der Krieg auf Dem Balkcm seit Jahren fast als
Normalziistand betrachtet werden kann iin-d König Ferdinlcind
auch gegenwärtig jeder seiner Divisioiien einen Adasler zu«
get-eilt hat, gelht es in der Ausstellung doch recht friedlich her.

des letztvergangenen Kriegsjahres smsd nur
Koszucliaroffs »Im Schützengrabeii« und Ewstatieffs
,,Biilgarische Trainskoloiiine« zu verzeichnen. Neben idem
Genre, in dem Stiicke wie P. Djamdjeffs ,,Kleiner Milchi
verkäufer« und Joseph Pitters farbige Eliminierung
»Melcinsenv.erkäiilfer« erfreuen, finden sich auch« anerkennens-
wertse Leistungen auf dem Gebiet-e des Porträts und der Land·
schaft, wenn ich aiber auf die Werke von Antonoff,
Dimitroff- Georgieff, Jvanoff, Mutatoff,
Nicsoloflf, Petroff, Savoff, Taneff, Velkoff,
hinweise und auf viele andere, die die Kunst »aus dem ff«
betreiben, so fürchte ich, damit nur Verwirrung im Kot-se des
Lesers anzurichtm

Die Fülle der Gesichte, «Die auf uns eindringt, die große
Anzahl der teilweise mit vielen Werken vertretenen Künstler,
die uns alle zuim ersten Male begegnen und deren fremdartig-

lklisngenlde Nennen sich· nicht ohne Schwierigkeit auseinander 
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Unterleibsthphiis erkrankten 1 und starben 2, an Wochenbett-
fieber erkrankten 4 mit 3 Todesfällern

Die genaue Verteilung der genaiinteii Krankheiten
über die einzelnen Bezirke der Stadt ergibt sich aus iiach-
stehender Übersicht:

Eiiiw. arl. DiphL Thph Wocheiib.-Fieb.
nnere Stadt 42 000 1 10 i! 0
der - Vorstadt 82 000 6 17 0  !

Saul!- - 86 000 6 30 O 1
Ohlauer - 58 000 5 1 0 0
Strehlener - 38 000 7 9 0 0
Schweidnitz.- 180 000 31 23 0 1
Nikolai- - 88 000 19 19 1 2
An Masern sind 7, an Keiichhiisten 5_ Kinder gestorben.

skerner sind an Genickstarre 1, an Pocken I, aii Ruhr 2 Todes-
falle gemeldet. __

Die Zahl der Todesfalle an Brechdiirchfall und Darin-
katarrh hat etwas zugenommen, 41  gegen 33 im Bornionatl
An Tuberkulosc starben 118  gegen 108 im Allein, an Ent-
ziindungen der Atiniingsorgane 83  gegen 98 im Vorinonat!.
Durch gewaltsamen Tod eiideten 39, davon 30 durch Verun-
glückung und 9 durch Selbstmord

Aus der nacl!steii Umgebung der Stadt sind von
Erkrankungen an Jnfektionskrankheiten gemeldet:

Scharlach je 1_ aiis Opperain Pilsnitz, Earlowitz Groß
Mochberm 3 aus Klein Tichaiiseh 9 aus Brockaiiz Diphtlieritis
1 aiis Krieterm 2 aiis Brockau, 4 aus Groß Mochbernz an Wochen-
bettfieber 1 aus Brockai1.

Die Zahl »der in Den öffentlichen Krankenanstalten
Breslaiis  iiiit Ausschluß der Festungslazarettch befindlichen
Kranken betrug zu Anfang des Atonats 2131, wozu 2043 Neuaus-

enommene traten, so daß im ganzen »sich 4174 in Anstaltspflege
efanden. Von diesen starben 194, gingen ab 1912, fo daß am

Ende des Monats 2068 als Bestand blieben.

_ Von Erkrankiingeii an Jnfektioiiskraiikheiten
sind aiis der Provinz Schlesieii gemeldet:

Schott. Diphtherit Typhus Wochenbettf
RgbBreslaii 255 291 23 13

- Liegnitz 118 142 9 1 5�· 2!
Oppeln 364 93 _ 12 15 1  öf g!

_ Gegen· den Vormonat zeigt Scharlach allgemeine Zunahme,
Diphtheritis allgemeine»Abnahnie, Typhus ebenfalls allgemeine Ab-
nahme, besonders stark im Rgb. Oppeln, Wochenbettfieber Zunahme
in den Rgb. Breslau und Oppeln, Llbnahme im Rgb. Liegnitz.

_ Von Todesfällen an ansteckenden Krankheiten
sind aus der Provinz Schlesien gemeldet: «

Masern Scharlach Diphthen Keiichhusten Typhus bBtztofcilißn-
e e

Ruhr Genickst.
23�� 4! �! «s2!6J
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Bei: then 2 1 1 1 � -
Gleiwitz �- 2 -�- 1 -�� �
Görlitz -� �- 1 1 � -�
Hindeiibiirg � 3 2 �- � 1
Königshiitte 5 7 � 3 -�� ���
Liegnitz 1 �� �- 1 1

Jm übrigen Deutschland uiid in�deii Hauptstädten des
Auslandes war der Staiid der·hauptsächlichsteii Volks-
krankheiteii folgender:
» Es erkrankten an Scharlachfieber in Berlin 297, Reg.-Be-

zirk Frankfurt 110, Münster 119, Bromberg 149, Wiesbaden 149,
Stettin 156, Posen 171, Ma deburg 172, Marienwerder 193,
Potsdam 205, Merseburg 210, anzig 225 Königsberg 251, Düsselsi
Dorf 45s, Stockholm 121, Amsterdam 138, Pest 249, Wie» 317, New-gar! 460; an Diphtheritis in Berlin 621, Reg.-Bez. Eassel 161,

annober 168, Frankfurt 180, Hildesheim 204, Stettin 224, Cöln
231, Wiesbaden»302, Merseburg 313, Arnsberg 333, Schleswi 337,

amburg 424, Diisseldorf 471, Magdeburg 487, Potsdam 586, Pe t 139,
ien 213, New-York 659; an Unterleibstyphus in Berlin 18,

halten Iaffen� machen «bei diesen: ersten Besuche der Bsnlgareu
ein tieferes Ein-gehen auf einzelne Jndiividsualitäteii natürlich
unmöglich Es kann nur von einein Gesamtieinidrucke die Rede
sein. Und Diefer ist Der eines vielgestaltigein zukunsftsfrohem
Kunsstschasffens in »dem sich vorzüglich auch unter den ,,Eleven«
der »Natioxnalen Werke der schönen Fiünste« zu Sofia, manche?»
starkes und vielversprechendes Talent beiiierkbar macht. Die
Proben derselben aiifziiispürem wird für den aufmerksamen
nnd kundigen Besuche: eine reizvolle und dankbare Aufgabe

bilden. 
Da idie jüngeren Maler Bnlglariens,
Unterstützung ihres kunstfreundlichen
Studien vielfach iim Auslande betrieben halben, so
lassen sich die uns geläusfigen Schulen, Richtungen

der modernen europäilsckxn Kunst in

oft «mit
Lan«desherrn, ihre

nnd Techniken
ihren Arbeiten unschliver erkennen usnsd feftftellen. Es ist das
Zeichen und das gute Recht jedes jungen. eiiipordrängenden
Kulturvolkes, daß es das Wert-volle in Kunst und Wissenschaft
sich aneiginet, wo es sich findet. Steht diesem klugen Bestreben
aber ein stark ausigebildetes national-es Enrpfindem stolze
Heimatliebe und sberechtigtes Selbftvertrauen gegenüber, Vor·
sit-ge, die uiisseren bulgarischen Bundesfreunden im hohen Maße
zu eigen sind, so dürften die Bedingungen für die Entwicklung
einer gesunden unD reichen Kunst gegeben sein.

D1: Arthur Lindnen

moderne Frauen =Romane.
Jn dein Kapitel »Der Frauenroiiian«, seiner »Geschichte der

deutschen Literatur« spricht Eduard Engel  S. 1086! von Dem
�gewollten Schamlosigkeih die den Reiz des Gegensatzes zwischen
dem Geschlecht »der Schreiberiii und der Ausgezogenheit von Stoff
und Darftellung zur Erziolung großer Markterfolge ausbeiitetK
Zu den Schriftstellerinnen dieser Gattung rechnet er ausdrücklrh
auch Margarete Böhme. Auf ihr recht umfangreiches neues

gWserk »Sie b e n g e st i r u e«  Berlag von Carl Resißneiz Dresden
1915, 380 S., Pr. geh. 4 Mark, gelb. 5 Mark! trifft das harte Ur-
teil nun freilich nicht zu. Es geht in diesem Familienroiiian
zwar« recht funterbunt, aber doch nicht moralwidrig zu. Eine
stattliche Anzahl von Mitgliedern der rheiniliändischen Sieben-
gestiirii-�S«ippe, dazu Berliner Typen und etwelche üiberseer bes
teiligen fich ewergisch an einer interessanten und flotten Fabel«
führung, die zu einem erfreulichen Abschluß hinüberleitet Der
Familienälteste aller Siebengestiriie ist der aiigesciilzirte um
millionenreiche Großiirdustrielle Peter Siebengeskim Durch sein
ihre Hoffnungen empfindlich enttäuschendes Testament will er b»
sonders «Der jüngeren Generation Gelegenheit geben- sich ohne sein
Geld im Ringen nach Selbständigkeit zu charaktervollen und«
Werte schasfenden Persönlichkeiten zu entwickeln und dadurch die
sittliche Reife für Die Übernahme des ihnen infolge einer Klause-l
dann doch noch zufallenden großen Erbes zu erlangen. Soweit
wäre also gegen Inhalt und Technik des Romanes nichts ein-
zuwenden. Dagegen kann der Einspruch gegen den stilistischen
Schslendriaii nicht scharf genug sein. Margarete Böhme genießt
nun doch eininal einen gewissen Erzählerinfx um so weniger ent-
schiildbar sind ihre gröblicheii Verletzungen selbst eines� bescheidenen
Stilgefühls und grammatischer Schulregeln. Reidet sie doch mit
Vorliebe geradezu lsze würde sagen; direkt; in de: latschigm



Reg.-Bez. Coblenz 20, Wiesbadeii 20, Magdebnrg 28, Lüneburg 23,
Schleswig 24. Danzig 27, Trier 32, Arnsberg 40, »Merfeburg 40,
Düsseldorf 66, Pest 123« an Wochenbettfieber in Berlin 16,
Reg.-Bez. Scl!leswig 11, Potsdam 18, Merseburg 18, Arnsberg 22. An
Genick starre erkrankten im Königreich Prei1ßen 64  -f 28!; an Todes-
fällen sind gemeldet 1 aus Nürnberg, 4 aus Kopenhggem 5 aus Pest,
8 aus Nein-York. An Ruhr erkrankten im Königreich Preußen
151  f 20!. An den Poeken erkrankten in Deutschland 34; Todes-
fälle an Poeken sind gemeldet aus Wien 1, Krakau 2, Lemberg 8,
Pest 10. r H. Kr.

Osmanische Prinzen in Schlefien.
It« Außer dem kaiserlich osnianischen Prinzen Osman Fund,

der sich beim Landratsamt in Beuthen OS. mit den Grundlagen
der preußischen Verwaltung vertraut machen wird, ist noch ein
zweiter osmanischer Prinz zu dem gleichen Zwecke nach Schlefien
gekommen. Es ist Prinz Abdulrahim, der dem Landratsamt iii
Slliilitsch zugeteilt worden ist. Beide Prinzen trafen gestern in
Breslau ein und machten ihren Besuch beim Oberpräsidentem ehe
sie sich nach Militsch nnd Beuthen begaben. Die etwa einmonatige
Beschäftigung bei den Landratsämtern wird ihren Abschluß in
informatorischen Vorträgen und Besichtigungen bei der provinziellen
Zentralinstanz der Verwaltung in Breslan finden. Beide Prinzen
beherrschen die deutsche Sprache. Prinz Osnian Fuad, geboren
am 24. Februar 1895, ist ein Enkel des Sultans Murad  f 1904!;
er ist Oberleutnant der türkifchen Kavallerie und Leutnant d. 1. s.
des preußischen Leibgarde-Husarenregiments Prinz Abdulrahiny
geboren am 14. August 1894, ist ein Sohn des Sultans Abdul
Hainidz er steht als Leutnant d« I. s. despreußischen 2. Garde-Feld-
artilleriereginients

Einsamnieln von Brennesselir
« Auf Veranlassung des Kriegsministeriums ist zur Ab-

uahiiie Bezahlung und Verwertung der dieijsxährigen
Rasse-lernte die gsemeiiinützige NesselfasergVerwertinigexGesellschaft
in. b, H., Berlin W. 66, Wilhelmsstrcrße 91, gebildet
worfocn.  Preis für 100 Kiloguainm sorgfältig getroekneter
blattfreier Steugel werden 14 Mark an die Ssammler gezahlt.
Das Sammeln selbst ist in Preußen durch das Landwirtschittfw
Ministerium organisiert und geschieht unter: Leitung bei: Land«
date. Das genannte Ministerium hat die anderen Bundes-
regierungen zu gleichem Vorgehen aufgsefotndert Um eine unmittel-
bare Lieferuiig der Nessel Von den Samuilexm an die Berti-unums-
gesellschaft zu erreichen. ist ein Verbot dies Aufkaivfs von Nessel-
stengelii durch Häindler usw. in Aussicht genommen. Da die
Sammlung der Stengel zur Vermehrung unserer Fassemrohsioffe
dienen foll, so liegt die weitestgeheiiide Unterstüiziing der genannten
Gesellfchaft im vaterländischen Interesse.

Handelekanimer Schweidnilz
» {in ber letzten Versammlung der Haiidelskainuier zu

Seljstoeisdsnitz gedacht-e der Voofitzieiide des» Heiiiigciiigee bei: Stummer:
niitgliesdses Carl PostpischiL Die Aiiweiciisdeii elirwzi das Andenken
des Heimgiegsangeiien »durch sErheben von den» Platz-en. Hierauf
wurde als erster Punkt di-e Frage des künftigen Zoll·
s l! st e ms und de: Gestaltung der wirtschaftlichen Beziehungen zu
OsterreiclyUngiarn und anderen Staaten behandelt. De; Vor-
sitzende erstsattete hierzu ein Referat, in welchem Her zusiiachst die
Ihcritptsäelylichen Gesichtspunkte. nach denen seither die Erörterungen

i-

uber diessen Gegenstand geführt wol-den find. « , sodann in
kritischer Weise Sstellmiig zu den einzelnen, » » gewordenen
Vorschläsgen und Resolutionen nia m und» seine eigenen auf die
Bedürfnisse des Handels mid der strie des Stamm ks ge-
ftützten Asnschaxxiurigeu zum » d brachte. Die ßaaimner bafauf »den Vioofchla des Referenten. F: Zeit von einer  est-
mngreiizten Ste migniahxne abzufe mild dies fltr eine spatere
Zeit vor ubehalten, inzwischen aber wach wie vor alle hierher ge-
hörigen orgärkige [an verfßlgben. Bufolge BGB § 6 der VerordrÆ
übersdenHande mitLe u«eng-und Fsutterrnittel
zur Beikämpszstrng des steter-im  »  »»

.�_

Bachs unter einem kaum noch zu überbietenden Aufwand kitsehiger
Phrasen Von sonstigen Entgleisungen seien nur einige erwähnt.
So hören wir  Seite 8! von Kommunikiationssi  statt Erst-
komiiiunions-! Kleidern. Sei-te 250 lesen wir: �er arbeitete an
Erfindungen von Heilmitteln gegen hiimane und veteris
näre JnfektionskrcrnkheitenT 6. 806: �er wollte nolens
volens nach Berlin fahren�. Nach Margarete Böhme sinid
Leute in hohen Beamtenstellimgen oder im Heeresdienst entweder
aktiv oder paszsiv oder pensioniert �. 874!. Einen
Niorgenwind läßt sie »ein univergleichslikhes Dann in der warm-
frischen Luft verbreiten". Von einer ,,Marianischeii Kongress
gation der Jesusbckriidisf als einer Vereinigung von Jungfrauen,
die nicht heiraten wollen »und von Frauen, die sich auf dauernde
Sterilität einschworen«  l!, hat außer der Verfasserin bisher wohl
kaum jemand etwas gewußt, ebensowenig daß »Jesus meine Zu-
versicht« ein katholisches Begrälbnislied sei. -� Gen davon. -

unvergleichlich gediegenere Arbeit lieferte H e se«n«e von
Mühlaii mit dem Roman »Katrinchen«  Verlag von Egon
Fleische  u. Co» Berlin 19t6, 303 S» Preis geh. 4 Mark!, dessen
Hcruptiiihalt ein Frauenschcicksal bildet. Zur Entfaltung ihrer
Charakterisierungskiiiift gab ihr besonders die Titelträgserin
Gelegenheit, obgleich sie nur. eine änglftliche kleine »Frau ist. Von
Natur heiter usnd lebenslustig mußte sie sich doch in ein enges
Dasein fügen, das auch dann unerfreulich war, wenn es ein
glänzender Rahmen umschloß. Grenzenlofe Gutmütigkeih Zag-
haftigteit und Mangel an Selbstbewußtsein sind ihre größten
Fehler. Nicht der geringste Beweis für die künstlerische Ge-
staltungsgabe der �Dichterin ist es, daß sie durch kräftige Striche
die weichen Umrisse dieser Figur feftigt, so daß wir ber unbe-
deutenden Katerins mit dein Herzen voll Sehnsucht nach Siebe
unsere Teilnahme bewahren, bis sie zuletzt doch noch sicheren Boden
unter »den Füßen und aus eigenem Antrieb die Gelegenheit be-
kommt, den reichen Schatz ihrer zurückgedrängten Müttserlichkeit
auszustreuen So blüht ihr noch ein Glück, das sie weder in der
ersten Ehe mit einem griesgrämigen und störrischen Gent-tits-
rohling voll Haß und Bosheit, noch bei dem ästhetisierieirden und
alleiiigängerischen zweiten Gatten, der im Grunde auch nur e�.ii
fchrullenhafter, reicher Schwächling und Nichtsreclxtsköiiner war,
hatte finden können.
» Gleichfalls ein Eheroman ist ,,D a s sB u eh d er L i eb e« �916. f
Verlag von Ullstein u. Co. Berlin. 402 S. Preis geb. 3 Mark!
von einer Frau, ider Wienerin Maria Eugenie della
Clrazie und für Frauen geschrieben. Denn dem männlichen
Cteschniiack widerstreben auf die Dauer seine Stiuimusngsweichheit
uwd Gefühlsüberspaiiinung das Schstvärmen iim Mondsenlicht und
Blütenschnea das Sipitzengerisesel, die weißen, leuchten-den
Brokate und die schwülen Wohlgerücha die »feingoutierte« Weib-
Echtzeit von wurmstichiger Moral einhüllen. Selbst Ehetragik
rüttelt vergebens an dieser molligen Schlaffheih der Leser wird
nicht innerlich gepackt, sondern höchstens erbittert gegen den Gatten,
»der ein großer Gelehrter fein foII, jedenfalls aber ein großer Selbst-
süchtling ist, und sein veizeivdes herzensgutes Weib schnöde mit
einer lieben Freundin hintergeght Zuletzt uiuß auch in dieser, wie
so mancher anderen Gegenswartsgeschichte der Wseltkriesg helfen, »den
Knoten zu lösen, und durch den Heldentvd des Mannes einein alten
Verehrer die Hoffnung geben, doch noch die Hand der Jugend.
geliebten zu gewinnen.

dem Gasfentosnie anßsten en«-S e
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. uweilen bis zum

sind zur Erteilung mild Entniehuiiig der Erlaubnis sowie zur Unter-
aguug des Hcztndels durch dsiie Landeszentralbehovdeii besondere
Stellen zu errichten, benzen »Vertreter des Handels angehören
müssen: vor der Bestellung dieser Vertreter des Handels soll-en »die
amtlichen Hankdelsvertvetungen  Hiawdelsba»ininiern! gehört werden.
Neusserdictigsz gegebene Anregung-en zuoSthasffunsg eines Beir ats
der Regierung sur Jsndu trie und .andel  wir.t-
f Thtsfkllchet G2U«8Vt1lfts0b! {haben die Samariter veoanl t, dem Deutschen
Handels-to: gegenüber ihre Ansschauimig zu diesem Vorschlag zum
Ausdruck ringen« dieselbe givfelt darin, daß «: eniiartig durch
den u immer größere: Bedeutung gelangten Denchen Hand etstag
dur die oßen »in»dustri»ellen Fsecchveiibcriiide  ben Zentralverban
Deutsch-er dustriselliesr und den Busntd der sndustrielleiy sowie
durch »den neu geschaffenen» amtlichen ,,Wirvschaftli»ehen Ausschuß zur
Vorbereitung lianidelspolsitischer MafinahuieiiC Korperschaften vor-
handen sind, die ausreichen-d befähigt erscheinen, der Regierung in
den betreffen-den Fragen beratend zur Seite u stehen. Die in derletzten Volltsersaminl sbeschlosserise  Eingaben _an s Kriegs-
ininisteriiim bei-r» Fe tsetzung der Hochstpsreisie für
Bauniwol»»l«s»pinnstoffe» utnd Baumwollge pinfte
hat Fu emumschteu Erfolg nicht gehabt. Die Kammer at daher
sogleich» eine »vo»eitere mit weil-ein Material sbexiriiiiideteEinigaibe an
das Kriegsininisteriiim gerichtet, auf welche fie »den Bescheid erhalten
hat, »daß die Kriegsrohstoffiabteilueig nicht» »in de: Lage ist, weitere
Erleichterungen »als die durch den »inzrois»cyeii in Kraft getretenen
Otachtmg zu »der Bedcrnntmsaclyiniig uber Hocvstprese für Baumwoll-
fPTUUTEO fe UND Bscitittnuoollgesspiiiste geschaffen-en u gewähren.

Dein Schlesischen Liubeitsniachweisverbaud » die Handels-
barmmer auf Anfvage mitgeteilt, »daß in ihrem Bezirk Jnteresse für
Ausbessenungsarbeitien von Heieresbeklei.dungs-u nd A u s r u fit u n g» s st u»ck e n, besonders von Drillichzeug und
Wasche vorhans en sei» Die Kammer beriet nunmehr über die
Grundlage, auf der eine» Vergebung derartiger Jrbeitien des
Schlefiscben»Arbeitsniacljlvseisverbandes an interessierte Firmen des
sksciininerbezirks stattfinden komm. Die Amt-liebe Handels-
stelle de u t s ch e»r Ha ndels k ainsm e»r n, weldierlbie Handels-
kainmer zu »»S»chiozeitd»riitz als for� erischaftliches Ptitglieid angehört,
wird ihre Tatigikseit utber den»1. Yuli 1916 hin-aus zunächst auf die
Dauer eines Jahres, also svis Ende Juni» 1917, verlängern, unb
a»uf sdie »dem Herrn Ldberbefehlshcuber Ost tiirtserstellten Gebiete
iliusßlandsc als-o Karl-and, »Litaueii u w.__au6belynen. Die der Amt-
lich»»en Handesisstelle noch nicht anges loiscnen Firmen des Kammer-
sbezirks werden erneut auf die von usns wiederholt Eise-bannt gegebenen
Vorteile dieser Einrichtung shingewisefsen mit dem Beimerkem daß
die Gefchaftsjtelle der Handelslaxiitmer jederzeit gern nähere Aus.
kuxiift uber die Llsmtliclye Hscmdelsstelle erteilt uid den Anschluß an
dies elbe. der auch» »von Koniimunken erworben wenden« dann, ver-
mittelt. Die übrigen in der Sitzirng noch behandelten Gegenstände
betrafen neben einer Anzahl vertriaulicher Sachen u. a. dcise Be-
karrntmiachsiing des Reichskanzler-s viiui 10. Juni i916 über die
Regelung des Vlerkehrs mit Web« Wirst-» und Strickwaren für die
burxieitliche Bevölkerung, Ersuchen um Vcitriit der Stummer zu
Vereinen un»d Verbandem Beziahlsiong von Jnsenaten der Handels.
krummer, Personalansgeleigeiisheitenz »die Frage der Bestrafung der
Getloeiibeitreibenden aus Uiiksenntnis der Gesetze.

Vom fchlefischen Arbeilsnacthweiooerbandu
n: Bei 87  im Vorimonat 41! berichtenden Arbeits-nachweisen

waren insgsessamt 4.860  gegen den Vormsonat �- 982! männliche
Aubeitssuchensckg gemeldet, benen  wie im. Vor-Monat! 5447 offene
Stelleii geigenuberstcinden Weibliche Arbeitsucheiisde waren 8181
 �- 1366 gegen den» Vormonsat! gemeldet, fur die 4547  ��- 103 gegen
den Vormonat! offene Stelleii verfügbar waren. Auf "e 100 gie-
mselsdete Stellen koniinien bei  in: orrnonast» � den» Mimiern 79,88
97,90!, bei »den brausen 179,92 un Vormoniat 206,10! gäeioerber.
Die Lage reg Svbeitsmzarktes »   si demnach aeaeuitbser dein»
Voouwnat nicht unerheblich gebessert. einzelnen ist besonders!

BergbamundllzadasAnigebot offener Stellen: M
s«  W« D«n r e »ii giegeiru t. gegen « b�ABC de! Offenen Stellen im Hcniidselsgetverbe weiter gefEnikeX
feine weskntlickie Veränderung auf.

übrigen weist der Arbeitsmarkt für männliche Arbeitskrafte
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iWeint der Roman »Das-blaue Astdriick slVevlag von

Floiischel Fu. Co» Berlin 1916. 276 S. Pr. geh. 4 27.7311!, wie wir ver-
nmrten, ein Eostlmgslverk ist, so hätte sich Cilara Nutz-te mit
ihm auch ohne» den aiitfpouchsvollen Untertitel � Eine Symphonie
der Jugend« nicht tin-vorteilhaft in: die Lesewelt eingeführt. Die
fanden-glühende dalsinntinische Felssenküfte gab ihm eine prunkvolle
lanidschsaftlichte pUmrahmmig Wie zwei Menschen. sdiie ein blut-
roter Liebesrlaufch plötzlich übenrvältigta seelisch gseläsutert nach
peinvoller Trennung sich  immer vereinigen, wird mit tempe-
vcrniientvoller Enisdsringlichskeit erzählt. Nicht immer freilich dürfen
an das Lisebespaao reale Miarßstäbe gelegt werden. Die Jugend.
zu baren Preise Clara Ratzkes ,,Symphonie« erklingt, lebt in
einem von ehönheit übeostoahlten Reiche ber i�omantil,
aus dein sie nur zu flüchtigem Verweilen in »die

Erlebnisse und 8ufallsfügungen. daher die jähen Gefühlsstürze
und« Gemiitsüberhitziingeir Dennoch empfängt man den Eindruck,
»daß sich hier die Ansatze zu noch besserem finden.

Auch Friedel Merzeniisch war uns bisher fremd. Ihren
Roman »Da s T or d er Wunsch e« �916 Ull-stein u. Co» Berlin,
3»79 S. Pr. geb. Z» Mkl mögen »die Verquickuug von weder-nieset-
licher Sentimentiasplitat »mit sinodernesiu Weibeseinpfinsden  stark
untierstrichetiier Sinnsessrextda dazu die Phvasewhaiftigleit der
» »» Pantinenstil undisziplinierten Stimmen-mater-- m fuckrckdenhTahnssteisgbiiclxliandel zulassem lttersarrische Anskpruche darf

er ni . er � -ii.

Mit vollem Rechte aber Gabryela Zapolskas {Roman
,,S-oiinsiii»e�rliebe«  verlegt bei Oesterhold u. Co» Berlin 1916.
846 S» Pr. geh. 4 Mk« in Leiiienbansd 5  Die»  isnDeutsch-
land vielgelesene Roman« und Theatersschriftsstellserin gilt in Polen
als Vertreter-in eines rücksichtslossen Natuvalisnius Jhr jüngster
Roma-n bedeutet ein völlsigses Abwendeii von dies-er Richtung. Schon
sein oft genug cibgehandeltes Problem ist weit zahmer als die
einzelner ihrer früheren Bücher. Jn dein Tatrabade Zakopaiie
entspinnt sich zwischen einem talentvollen jun-gen Schauspiel-er unid
einer dreißigjährigen Warsschauser Beiamtenfrau eine Liebelei, die

do; dein»3eiBic»hån» Teiledseåhr beiåiist gensoGiiiinfiäik jedgckz Eure-h da?u ermu e r einen e i zur in gii u igen un
ahnungslosen Ehegattew mehr aber noch wegen der Selbst-
belhervschusrisg des in seinem Wes eussgruiide ehrenhaften und durch-
aus nicht berufsmäßigen Don Juans vor der Zerstörung einer
Familie bewahrt wird. Die schöne Frau Tuska kehrt wieder zu
ihrem abgearbeitaten, philifterhaft-en Gatten und ihren beiben
Jungen in die Dreizimiiierwohnung auf ber Waretzkiastraße niach
åsarschiau zurück. DerZGaban geht allein in fein Engageinent nach
Temberg Gabryela iaspolsksa war früher selbst Schauspielersiw

wonburd! sicherlich die Fiarbenechtxheit »der Hintevgrüiilde und »die
dramatischse Zuispitziing der Handlung des Rosmians gefördert wurde.

ssshremgkosze Sähixdeåctiiailigskraft bettctäirlyäie sich gakiizelbesontfekgstiiid detreinfu- igen u g ung ineiif i !»en Jsnnse ens e vor �
wo es in Passsivität verharrt. Das gilt vor allein von der Heldm
Im Grunde unverdorben und des Flirtens ungewohnt, geschweige
denn gar nach» Ehebruch lüstern, wird die elegante und vergnügungs-
siichtige Frau Tuska in leissen Übergängen aus unaufrichliger Ver-
sclzilofseiisheit und Willenlosigkeit zu wahrer Emvfinidunsgsfähigkeit
und ein-er Stärke des Entschlusses, die auch verzichten lernt, ent-
wickelt. TMit Ausnahme zweier Stellen  S. 246 und 247! ist
Stesimia Golsdenriivgs Verdeutschung wohlgelungen. -�nt.

_ » » Wirklichkeit. i
Ihm-absteigt. Daher den-n auch die Uiitvcrhrsschoiiiilichkseit mancher«

H erhalt

Auch in den übt-i, Berufen ist für weibliche Arbeitskräfte eine
Besserung des Ar eitsmarktes festzustellen. Es ist allerdings zu
befürchten, daß die Besserung nur eine vorübergehende ist.

»Die beiden letztenjtatistischeii Ausnahmen über die Arbeits-
losigkeit m ber Textilindustrie vom Mai und Juni des Jahres
lass-en, ssqlveivfich bisher übersehen läßt, eine  weitere; Zunahme
der Arbeitslosigkeit, neuerdings besonders in Osbersclilesien  Streit;
ßeobfd�ib! erkennen.

Persoiialnachrichteiu
Der Kaiser hat dein stellvertretenden General-

inspekteur der Fußartillerie General der Artillerie Kuhn
zum fünfzigjährigen Dienstjubiläum am 9. d. M.
folgende Glückwunschdepesche gesandt: »An »den General
der Arztillserie Kuihnl Aus
9. Juli 1916. {ich spreche Jhnen zu »dem Tage, an dein Sie vor
ifüiifzig Jahren Ehre Dienstzeit begannen, Meine Glückwiuisihe
aus. Was Sie nach Ihrem Werde-gnug als junger Ofsfizier ver-
spraehieir Tauben Sie in verantwortlichen höheren Stelleii erfüllt.
Die hervorragenden und entscheidenden Leistungen der selyivereii
Artillerie in den Kämpfen auf allen Kriegsschauplätzen sind mit
Ihr Verdienst. Dies Jlmen heute mit Meinem Königlichen Dank
aussprechen zu können, ist Mir eine Freude; als Erinnerung am
Jshren Eihrentasg verleihe Jch �föhnen Mein Bild. Wilhelm l. R."

It« Die preiifzische Verlnstliste 585 enthält u. a. nachstehende
Angaben: LJte�s.-Jnf.-Regt. 7 Stabsarzt d. R. Dr. Gustav Weit-
kamp en. Steinmann gefallen, Leut-n. d. R. Wall-er Lan g:
h ol z   rge, Bomst! und Leutn. d. R. Heinr. �über bewußt,
Landw.-Jnf.-Regt. 7 Leutu. d. R. Walter Hamvel les-sanftem,
Görlitz! schwer deren» Grensadiserrecit 11 Hauptm Hugo Frhn von
Bo ck  Erdmanusdorf, Hirschberigl »die Leutn d. R, Georg W eb e r,
Herd. Rothser Mondes-hat i. Schl.!», Fritz Fiedler  Bserna,Laub-an! vermißt, Leutir d. R. Martin Dünn ebi er  Breslau!,
schwer verw. u. vermißt, Feldart.-Regt. 57 Leutn. Vrusno Schön·
br u n n  .Zellin, Neustadt OSJ und Leutn. d. R. Paul T r o eiger
vermißt, Saiiitätskomv 3 des VI. Arineekorps Llss.-Arzt d. R.
Dr. Rudolf Rosen felsd  Bresla«u! gefallen, FestuwgslazarettB«1»esl-F»;;um-LJ»»I»l»!.-Arzt d. R. Dr. Paul H oen f ch  Ostroi·o»o, Possen! gest.
m . n»- .

lHandbuch fkir Geineiiidevorsteheiy Bürgermeister, Amts- und
Guts-Vorsteher] n. Das frsiisher von Stab-trat Orte und Bürger.
meister Brandt herausgegebene Werk: »Der preußis die
Gemeinde-Vorsteher, Bürgermeister, Amts- und
G u t sv or stehe r�, »das eine systenvatischse Darstellung der für den
Geschäftskreis dieser Beamten in Betracht kommenden» weicht?» und
Landesgesetze, Verordnung-»ein Erlasse usw» bietet, ist jetzt in
elfter Aufl rage er chieiiseiy die der Bürgermeister a. D. und
Shndikus des»Reichsver»»andies deutscher Staidte Rechtsanwalt Dr.
Carl an g eli u s volbftalndig neu bearbeitet und mit Anmerkung«
versehen hat. CI. Bielefellds Verlag, Freiburg i. B. 815 S. Gelb-d.
9 Markt! Da seit »dem Erscheinen »der leisten Auflagse vor acht

Ksal;i:»-ene»»d»1-i»e»Gesetzgc»«b»i»i»n-g viele Reclkgsiiiihxakersien g»ean»derthii»i!i«»d«cke»iiiz«s»»elneec.!»sg ne e gänzi neu gerege s , war eine er e i e wen:
gestaltuiig und Vermehrung des Inhalts notwendig; nicht weniger
als 23 Materien aus dein Schulsioesem Steuertoesseir Versicherungs-
wessen, Landeskiiltusriweseii usw. mußten neu aufgenommen werden.
Von den drei »Hauptaibschii«itten behandelt »der» erste »die Verfassung
der Lsaiisdsgseinesindew der zweite den Geschäft-s eis der Land-

Xideve  Geiii-Æseci»iigseleg»enheiten imd Angelegen-  der all-gemeinen Staatsverwsaltinig , dritte die den
  bezw. den  obliegenden poli-

zeilirhm Fsmiktionen überall sind »die zu den einzeln-en Materien
»Damit-getreu Gesetze möglichst im Wortlaut wiedergegeben und bei

b .jetzt new mehr· ein vwg�c�t1.�vstlt,.ét:e:1l:tderl:°epK: erlassen-ei! Ausführungs-m. » » Miirilstersalerla e uiögilickxst
gekirrt-»und laolliwandix angegeben, sodaß man« übera azuch einen
awverlafrfiageu übeobli uber »die Rejchltscsiiielleir  die für die
einzelnen» Rechctsgelbiete in Betracht flammen. Auch der freigegebene

es «i·r«f»tss«ksiaslendsiesr, der die »in ber preußischeu Gemeind

einzelnen Fefetzen die

»» »wir« r » wiederkehrenden» Aobeiä
aushielt, ist durch due trennend-irren usatzie vervollstaindrgt worden.FsSo dürfte dass sfousher sehr beliebte Werk, narhdern es i ltlich
wisse: ask-ei»- wie der Zeit gebaut» ist, von»» m » »» neuen! za lresicheFITN- B m» ¬11.

l. Neufalz a.» O» 20.» Juli. Ein Zögliiiig des Rsettmigshausses
Altschiau befand sich bei einem auswärtigen Sschtinieidemeisftrr in der
Lehre. Wogen seiner Neigung zum Diebstahl wurden ihm die
Taschen öfter revidiert Aus Wut darüber goß er eines Tages
Salzsänire -in das Mittaigessenund zwar in einein Augenblick, an
dein no sonst niemsanidszarinTisch saß. Von dem vergifteten Essen
enso a er nur dre Meisterin, »die sich zwar stark aber nicht ge-
äshr ich verbrannte. Sie konnte »die übrigen« vor dem Essen

lvariien
A Birne-lau, 21. Juli. Die Stadtverordnetenven

saaninsslu ng hielt am Donnerstag eine Sitzung ab, in der »der
Niasgistrat den Antrag auf Wiedserbesedung »der durch »den Hielderitod
des Stadtforstrasts Sehne ller erledigten Forstratsstelle, der in
der letzten» Sitzung abgelehnt worden war, erneut zur Beratung
stell·t»e. »Die Versammlung koiisnte sich auch diesmal nicht für den

, Magiftraitsantrag entschließen. Die Stelle foll erst nach dem Kriege

« elde stehen. Gelegenheit zur Bewerbunig zu geben. Aus Anlaß der
aihrhundertfeier im Jahre 1913 wurde zur Forderung des
leinwohnungsiwessens eine Stiftun in Höhe

76000 Mk. errichtet. Die Versammlung bes loß, unter Aus«-
nsutzung bei?" Kreidits bei der Landesversicheriingsanstalt den Bau
vonHlein »usern weiter»zu» fordern, »fei:ner die Grundsätze der
Jubislaums tiftuwg niit Ruclsicht auf »die gsestiegenen Kosten dahin
abzuanderm daß »der Herstellunigspreis bei Einfamilienhäiisern
den Bietra von 1e 7600 Mk. »und bei Zweifaiiiilieiihäusern den Be-trag von cfe 12 600 Mk. nicht übersteigen soll. Darüber hin-aus-
gehende Kostenansehilage sollen durch Bewillisgungicn nicht unter-
stutzt werden.

Irr Bessetzung kommen, um auch solcltien Bowerberm die jetzt im
�D011

Yvtljfkhultmchtkkijkew
sitt» Berlin, Als Trich-folget von Prof. Kühne ist d» wisskxp

sehaftsliche . ilfsarbeiter am insafchmeuitechiiischeii Institut der
hiesigen Lan» »wirtschaftli»csheii Hochschntle Jngsesiiiieur Erich M e h e r
um Vorstand �ber slltaschiiienprufiingsaiistalt in H oh e n h e im und
a»in»dessacl!verstati1d-igen» f-ur das landwirtschaftliche Maschsinenweseii

VI? ZTEV ZENWIITESUS sur» die Landwirtschaft berufen worden; gleich-
lila wurde» ihm der Titel und Rang »eines außerordentlichen Pro-

essors verliehen.
· �I�fbarmftabt. Zum Rektor der Technischen Hoclflschule ist für»die Zeit vom 1. SeBtember 1916 bis dahin 1917 zdiek Ndatlyeniatiker

Geh. Hofrat Prof. r. Rein-hold Müller ernannt worden.
ssfLFttIUkfiirt a, M. Für das {fach der uiedizinischen Zoosloigie

»ha»b»ilitierte sich i-n  ber aiiediziniscben Fakultät »der hiesigenålåiifversfität Dr. Rchicivd Gon»der, Niitglield des Geor-g-Speyer-
U es.

sit« Königsbetld Die Ernennung des a. o. Professors Dr. Jo-
hannes» Sobotta von der Universität Würzburg zum
ordentlich-en Professor »und Direktor des hiesigen anatomifchen
Instituts ist erfolgt; er ist Nachfolger des nach Breslait berufenen
Professors Gaupp.

»st- R»ostock.. Dem Privatdozenten für Botanik an der hiesigen
Universität Dr. Gustav Gaßner ist »der Charakter Professor ver-
lieben warben.

ProfessorJst-«- Marburg. » » Dr. EUiorawih, Direktor der
Greissxoalder meidi niischeii Kli-iiik, hat den Ruf an »die hiesigeUniversität als Nachfolger: von Geh. Rat Matthes abgelehnt, nun.
mehr hat »der Direktor des ftädtischen Krankenhaus-es in Altona
Professor Dr. Gustav vo n B ergmann eine Berufung nach hier

en.

dem Großen Hauptquartier vom«



Handelsteih
Die kommende deutsche kriegscinleihe

It: Jm Slteichsschatzamt haben die Vorarbeiten für die
zum September zu erwartende neue Kriegsanleihe begonnen.
Hierzu weiß die »N. Fr Pr.« zu melden, daß möglicher-
weise ein neuer Typiis gewählt werden wird. Ob diese
Nachricht auf Wahrheit beruht, sei dahingestellt; sicher ist,
daß die neue Kriegsanleihe in welcher Form sie auch immer
dem deutschen Volke zur Zeichnung angeboteii werden wird,
wiederum einen vollen Erfolg haben wird.

� Aktiengesellschaftea .
Verschmelziiiig Oberschlesischer Credit-Bereiii�-Schlesischer

Bcintverein Die Jnhaber von Aktien des Oberschlesischen Credit-
Vereins werden im Anzeigenteil aufgefordert, ihre Aktien nebst
Dividendenscheineii für 1916 unb folgenden beim Schlefischeii Bank-
Verein in Ratibor bei der neuen Zweigniederlassiing und in
Breslaii beim Hauptgeschäft zuin Umtausch einzureicihein Um
den Besitzern von Oberschlesischen CreditiVereinsWlktien unter
6000 alt. Nennwert bezw. in nicht durch 6000 «« teilbaren Nenn-
beträgen den Umtaiisch zu ermöglichen, sind die Umtauschstellen
nach Möglichkeit bereit, den Zulauf oder Verkauf der zur Ab-
rundung auf einen darstellbaren Nennbetrag Schlesischer Bank·
vereinsWlktieii erforderlichen Spitzeiibeträge Oberschlesischer Credit-
Vereins-Aktien zu vermitteln. Jnsoweit auf diese Weise eine
Regelung nicht erfolgen kann, müssen die eingereichten Aktien, die
den Nennwert von 6000 �lt nicht erreichen, spätestens am 30.Sep-
tember 1916 zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur
Verfügung gestellt werden, andernfalls werden sie, ebenso wie die
überhaupt nicht bis 30. September eingereichten Aktien für kraft-
los erklärt. Llii die Stelle der für kraftlos erklärten Aktien tritt
der Erlös der auf sie entfallenden Schlefisclien Bankvereins-Anteile.

st- Feldkraftwagen Aktiengesellschafh �Bremen. Unter dies-er
Firma ist eine Zsweignied erlassfun g der ism vorigen Jahre
in Berlin gegriünsketen Gesellschaft in das Breslaner Handels«
register eingetragen worden. Der Gegenst-and des Unternehmens
ist idsie Verwertung von Kraft-wagen und deren Teilen, für dsie die
Heeresverwaltung keine Verwendung hat. Der Betrieb der Gesell-
schaft ist bekanntlich ni cht ans Erwerb gerichtet, der Rein. ·
gewinn fließt in die Staatskasse.

st- Oberschleüsclie Aktiengesellschaft für Fabrikation
Lignose, Schießivollfabrik für Armee und Manne, Kropba-
mühle OS. Die Aktionäre wenden zu ein-er am 14. August in
Breslau stattfindendeir außerordentlichen General-«
v er siamimlunsg eingeladen. Auf der Tiagesoridsining steht:
Erhöhung des Aktienkapitals, Ziitmshl von 9lufficlyts-
ratsniitglieldern und iitiderung der Satzung  S.ieshe AnzeiigseJ

»K- Elcktrizitätsioerk Liegnitz Neuen-Gesellschaft. Jn der am
21. d. M. stattgefundeiien Cieneral-Versaininlung machte der
iltorsitzeiide des Aufsichtsrat-«« bei der Vorlegung des 6jefchäfts-
berichts eingehende Ultitteiliingen über die Differenzen der Ge-
sellschaft ·niit dem Btagiftrat von Liegnitz Die Sache schwebt
jetzt vor einem Schiedsgericht. �- Die General-Versammlung ge-
nehmigte einstimmig die Verteilung des Reingewinns und die Ver-
teilung einer Dividende von 6 Proz.  gegen 7 Proz. im Vorjahrey
Vorstand und Aufsichtsrat wurden entlastet. Direktor Frost machte
zum Schluß die Mitteilung, daß die Einnahmen im laufenden
Jahre ein Plus von 6,9 Proz. gegen das Vorfahr aufweisen.

B. Zuckerfabrik Dirschan Nach dem Abschluß für 1915/16 er-
zielte die Gesellschaft aus dem Vergütimgsaiierkenntnis für
;militärische Beschlcigiiahnie der Fabrik als Ersatz der Betriebs-
kosten einen Erlös von 105000 . Nach Bestreitung der Unkosten
und Abschreibungen im Gesamtbetrage von 227 862 �de: verbleibt
unter Berücksichtigung des vorjährigen Gewinn-Vortrages von 259 «
ein Verlust von 122603 �All.

»» i: Kleiiibahn Stradau��R»iigau.· Ab 1o. August tritt eine
z; r a ch t s a b - E r h.o l! u in g eim.  grobe LliizeigeJ

* Die deutsche Rolieifenerzetiguniu Nach den Csrmittlungeii
des Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrielleiz Berlin, betrug
die R o h ei s e n e r z e u g u n g im deutschen Zollgebiet im Monat
J iini 1916 _�0 Arbeitstage! insgesamt 1 O81 507 Eo. gegen
1112574 E0. im Mai 1916 �1 QIr-beitätage!. Die tägliche
Erzeugung belief sich aiif 36 050 E0. gegen 35 890 Eo. im Mai 1916.
Die Erzeugung verteilte sich auf die einzelnen So r t e n wie folgt:
 �wobei in Klammern die Erzeugung für Mai 1916 angegeben ift!.
Gießesreiroheisen 176 222 Eo. �61 191 Eo.!. Besfemerroljeisen14 650 To. �646 Eo.!. Thomasroheisen 706214 To. �13 425 Tos-
Stahb und Spiegeleifen 167171 E0. �12 430 Eo!, Pwddelro -
eisen 17250 E0. �0 882 Eo.!. Von den B ezirrtgk en sind im Juni
1916 gegenüber Mai 1916 beteiligt: RheinlaiiiiwWestfalen mit
463879 E0. �79375 Eo.!. Siegerland Kreis Wetzlar und Seifen:
Nassaii mit 70556 To. �3 574 Eo.!. Schlesien mit 63 000 To. is; Piio . Brief.
�8398 Eo.!. Norddeutschland  Kiistenwerke! mit 20 030 E0.
�9 586 Eo.!. Mitteldeutschlsand mit 3.1038 To. �2 690 E0.!, Süd-f
deutschland und Thüringen mit 26 858 E0. �1 O34 Eo.!. Saargebiet
mit 79 689 E0. �8 O47E0.!� Lothringewmit 169 306 E0. �71 222 Eo.!.
Lzllxsctllbllskg mit 163 151 E0. �68 648 Eo.!. In »der arbeitstäti-
lxchen Roheifenerzeiigung ist also eine w eiter e 81311051116: unb
ein neuer Höhepunkt zii verzeichnen. .

sit� Ausnahmetarif für Zinkblende Mit sofortiges: Gültigkeit
werden die Tarisstationen HerbesthakGrenze und AachemBleybergs
Grenze als Empfangsstation in den Ausnahmetarif 118 fur ink-blende einbezogen. Die Irachtsätze betragen von Beuthen   ber-
schlesischer Bahnhoh na Aaclien-Bleyberg-Grenze 114 Z, nach
HerbesthalkGrenze 116 A , von Karf 114 a bezw. 11»5 If fur je 100 kg
unb gelten nur für die nach der belgischen Station Lommel mit
direktem Frachtbrief aufgelieferten Sendungen.

sc« Beim RheinisclpWestfälischeti Zementverbande betrug der
Versand im Juni 5357 Doppelwaggons gleich 1,46 Prozent der
Beteiligung gegen 5358 Doppelwaggons gleich 1.46 Prozent ini
Vormonat und 4065 Doppelwaggons gleich 1,11 Proz. im Juni 1915.
Der Gesanitversand von Anfang Januar bis Ende un»i»stellt
fich auf 26541 Doppelwaggons gleich 7,23 Prozent der · etezligung
gegenüber 18 479 Doppelwaggons gleich 5,4 Prozent im Vorfahr.

He Die Geschiiftsentwickeliing in der Niederlansitiier Braun-
kohlenindustrie hat sich in den legten Monaten insofern geandert,
als der Arbeitermangel und sonstige Schwierigkeiten die Pro-
duktion durchfchnittlich auf etwa 75 Prozent der normalen
Friedensziffer herabgesetzt haben. Der Absatz läßt nach wie vor
nichts zu wünschen übrig. Die Preise fiir Briketts werden, ab-.
gesehen von den Winterzufchlägem für die nächste Zeit eine
Änderung nicht erfahren.

C.T.J. Die Lage des· deutschen Webstosfgewerbes tvird durch
fortgesetzte rege Tätigkeit ini Leinengewerbe gekennzeichnet. Der

bsllbriif in Flachs- nnd Werggarnen vonseiten der Webereien ist sehr
stark, de.- lehtere über große Llugträge verfügen. Es steht» zu bogen,daß die Rohstoffversorguiig die es Zweiges auch weiterhin Feil »ert
Ist, unisoniehr, da der Anbaii einheiniifcheii Flachses er reulixhe
Fortschritte macht. Jni Baumwollgetoerbe blieb in dieser
Woche der Geschäftsgang recht still. Jn Schlesien, Safhsem Sud-
deutschland und Rheinlcind-Westfalen sind die Spinnereien zzimeist
für den Heeresbedarf beschäftigt, ebenso die Webereien, »tv»ahrend
tür andere Zwecke Umsätze kaum getätigt wurden. Diejenigen
Spinneieieii und Webereien des Wol lengeiverbesy welch»e Heeres-
aufträge besitzen, haben noch volle Beschaftigun , im übrigen war
tier Lllcarkt ohne besondere Belebung. Aus der irk- und Strick-
warenbranche wird wiederum von bede itenden Umsätzen mit denGroßabnehniem berichtet; die günstige Geschäftslage im Selbst!-
gewerbe hielt auch in dieser Woche an.

VVU

um Uc·AUHsichtLU der lolocaWeinernte schreibt die ,,Köl»i»i.
8tg.«: Der reiche Iruchtaiisgtz berechtigte durzlzweg zii den besten Hoff·
niingen. Dank ·�g»iinstigen·Wetters war» der erlauf »der Entwickelungbis Anfang Juni· um inindestens Zwei Wochen derjenigen der Vor-
ahre voraus» Die»»regner·ische u»n zu·m Teil kalte Witterung des

onats Juni verzogertegedorh die weitere Entwickelung, namentlich
den Eintritt und gleichmaßigen Verlau der Blute. Es wurden uni-
angreiclge Arbeiten und damit große ufwexidungen zur wirksamenekainpungd der durch diese Witterung beguiistigten Rebkrankheiten

notwendig, enen man durch ausgiebigesxopritzen und Schwefeln ent-
gegenarbeiteta Jndes hatte man gegenüber dem Wurm, wo er auf«
trgi. weniger Erfolg, so daß er mancherorts den Behang beein-trachtigte. Jminerhiii kann man sag-en, dax noch g ute Au ssich ten
auf eine der Menge nach befriedi eiide srnte allenthalben bestehen.
Jm einzelnen gilt fur die ver cihiedenen Gebiete folgendes: JnRhei nhes»sen haben mit Ausnahme beserer Locken, wo der glatte
Blutenverlaii beeinträchtigt wurde, die R·e en nt verblüht,» und es
haben sich Krankheiten in keinem wesentlichen nifange gezeigt. Die
Ausssichxeii sind demnach durchweg günstig. An der»Nahe wird nach
der Blute reicher Behang festges·ellt und »nur geringer Ansatz von
Kran exten bemerkt. Jm Rheingau trieb· der Wurm nur stellen-
weise ein Verniclituiigswerd Der Schaden hieraus sowie infolge von
Pilzkrankheiten ist nicht·wesei»itlich. Jm obern· Rheintal findetman guten Behang Die Blute verlief verhaltnismafzJ guustig und
gleichma ig. Auch am Mittelrhein ging die lüte bei be-
friedigengem Behang glatt vonstatten. An »der Llltosel berlie� die
Blute bei warmem Wetter annehmbar. Die Ansatze find rei licg
nicht geringer als im Voriahre An der»Sa a r ist »die Blute so ziemli
abaefchloffen. Das auftretendcz Durchrieseln»»schnialert allerdings den
Behan . An der Ahr hat wahrend der Blute deuHeuwurm stellens
weise Schaden angerichtet; gegen die Krankheiten wird mit Erfolg an-
gek·amPft. An dem Haar dtg-e bi rg e leiden der obere unb mittlere
Teil mehr oder weniger iinter dem Wurm. Am günstigsten ist der
Stand an der Unterliaardt Jn Baden haben bisher Klevner ii»iid
Rcesling etwas Schaden durch den Wirtin erfahren, Jedoch befriedigt
der Behang noch durchweg. Jn Frauen zeigen Riesling und
Trani·iner mehr Ausfall» a s Klevner und Portugiesen Die Aussichten
finb im allgenieinen günstig. Jn Wurttemberg ist der Stand
er Weinberge erfreulich. wenn »auch einige Sort»en zum Durchfallen

neigen. Jm Elsas; weisen einige Rebsorten» geringeren »Behang auf.
Naih dem nunmehr erfolgten Llbschliiß der Blute laßt sich Jedoch sagen,
daß gute Aussichten auf einen schonen Ertrag bestehen.

Ziehnngen
v  Allgemeiiie Lokal- und Strafzeirbahii-Gesellsil!aft, Berlin.

Jm Anzeigensteile its-enden die Nummern »der a u s g e I 0 ft e n
4- unb 4 Z proz. T ei-ls chiuldverfchreibuiigeii bekannt-
gegeben. Sie Einldfsung erfolgt aib 2. Januar 1917, in Bsreslau
beim Bankhanise E.  eim nun.D0i· ---------·-w--«-

» Neue-sie Handelsnachrichteiu
" Berlin, 21. Juli.  Eigen-er Fernsprsechdienstl

» Konkursr. Kaufmann Artur Schwabackn Berlin. �-
Scliiieidernieister u. Kaufmann Rudolf Harenz, Elberfeld
Schneidermeister Franz Lanitii»ers, Enidein Kaufmann
Alexander M era, Schwientochloivitz � Gafthausbesitzer u. Brauer
Karl Brinke, Oberlangenliielaii.��Kaufmann Leopold Schallmach
Schroda

�»- Dividendenschätzuncp Ammendorfer Papierfabrik höher
als ini Vorjahre �7 Prozentl

Die Ankialtischen Kohlenwerke iii Halle haben ini
ersten Semester befriedigend gearbeitet. Die Kohlenförderung hielt
sich trotz der allgemeinen Schwierigkeiten auf ansehnlicher Höhe.
Tlliich die Oliissicliten sind, sofern nicht unerwartete Ereignisse ein-
treten, zufriedenstelleiid

London, &#39;20. Jiiliå Bnnkiscåis»;veis. Sir Tausenden.
am _________ _________ am

Totalreserve . . 39 441 41 859 Qbuthab. b. Privat.
Notenunilanf . . 35980

--J

..2»Q··-.7.·- L.å-·«72-
86 443 92 500

35 988 do. d.Staatsfchatz. 58 068 54 920
Barvorrat . . . 56 951 59 so? Notenreserve 37 380 39 767
iläortefeuille. 80 788 81 225 Ellegierungßficherh: 43188 42188
_ Pro entverhältnis der Reserven zu den Passiven 27.29 gegen 26,08
in ber orwoche.

C5Ieatiniib0iif¬=11mfa8290 Millionen Pfd. Sterl.,»· ge en die ent-
sprechende Woche des Voriabres 104 Atillionen Pfd. Ster . weniger.

Berlin, 21. Juli. Biårsenversaniiiiliiiia Die Börse be-
schaftigte sich, wozu· ihr die-· Belanglofigskeit des Verkehrs reichlich
�seit laßt, wieder« einmal eingehende: mit derPolitiL und uoar
galten die »· Erörterungen der Haltung {Rumäniens im eli-
trieg. worüber schon so viel Unzutreffende-s und Haltloses von
log. ».,Polrtikern· dem Publikum aufgetischt worden ist. Die
bereits gekennzeichneten Eimvisnkimgen der. neuen Vorschriften für
den Effektenhandel trugen das ihrige dazu bei, das Geschäft zur
axsvsoiluten Bedeutungslofigkeit herabzudrücken. Am 2llkontian-
asltienmarkt otvise auf den übrigen zurzeit noch in Betvadjst
kommenden 6 bieten vollzogen sich fast durchgängig und zwar ohne
jedes bemerkenswerte Angebot Preissclitvsankiinsgem namentlich für
Bochumeii Guß-stahl und andere Stahlswerte Besser gehalten
erschienen Phönix, iind von oberscliliesischen Papieren Bisniars.·k-
hütte. Deutsche Waffen, Rheiiimetalh Loewe, Dhiiamit und andere
ilitüsstiingspcipiere waren ebenfalls schwächer, ferner Hirsch-Kaina,
dagegen konnten sich von Autoniobilaktien Benz auf Käufe für
siiddeiitsche Rechnung befestigen. Die Aktien der großen Farben-
konzserne sowie Papieitindiissirietverte waren gut gehalten. Elektro-
werte wenig beränbert unb ebenso wie Srhiffahrtspapiere ganz
geschäftslos. Renten zeigten geringe Veränderungen speziell
deutsche. Jn Rumänen kamen L�lbs»cliliisje»» kaum zustande.
Ungarn lagen fest, Sinnen behauptet. Tägliches Geld bedang

Privatdiskont 45X3 Wisse-l. und darunter.
Reichs ankdiskont 5 Proz. Lombard 6 Proz.

-WTB. Wien, 21. Juli. Die Börse litt unter kiochgrasdiger
Gefih" tsstille Sie Tendenz war jedoch angesichts der von» den.
Kriegsschiaupliiitzen vorliegenideii Meldungen eher Kulisseiw
weiite waren gut behauptet, namentlich R:iiistitngstr»iei:te, doch» fanden
nur vereinzelte Abfchliisse statt. Höhen. waren einzelne bohmis"che
Kohlenwerte Elements unb Textilaktieir Billiger waren
�Betroleumwerte. Der Anlagemasrkt war fest.

WTB. Amsterdam, 21. Juli. Wechsel auf �Berlin 43,3702, auf Wien
30.15 auf Schweiz 45,80, auf Kopenhagen 68.45, auf Stockholm 68,70,
auf Nerv-York 241,75, auf London TIERE, auf Paris 41,00.

WTB Paris, 20. Juli. Bankausweis. Barvorrat in Gold
4780 27s ooo, Sau. 4735 ooo: Barvorrat in Silber 841598 ooo, Ahn«
21 ooo; Guthaben im Ausland 602086000, Sau. 12569000; vom
Moratorium nicht betroffene Wechsel 424 267 000. Ahn. 5 188 000; Ge-
stiindete Wechsel 1447 078 000, Ahn. 3835000; Vorschüsse auf Wert-
paviere 1 191570000, Abn. ooos ooo; Kriegsvorschüsse an den Staat
8500 000000, Brut. 200 000000, Vorschuß an Verbündete 1190 000000,Lan. 10000000; Noteiizirkulation 16093723 000, Ahn. 19452000,

resorgutliaben 62 034 ooo, Ahn. 2 077 000, Privatguthaben
2 219 705 000. Ahn. 4 701 000.

VII-B. London. 20, Juli. 21!20-«»7Engl.Consols 59%, 5% Argentinier
v. 1896 �, Kot» Brafilianer von 1889 55%. 4% Japaner von 1899 72,
3% Portu iesen -, 5% Rossen von 190·6 901/ , 434% Rassen» v. 1909
805l... Ba tiinore and Ohio �-, Canadian acific 190, Erie 8771�
Rational Railwahs of Tlliexiko ·-�, Pennsylvania -�, Sont . Pacisic
102%. 1Iiii0n Pacisic 144%. llnit. States Steel Cor . 89%,
Covver 16%. Rio Einto CHOR, Chartered 12/8, De eers 11%. Gold-
fields 1%. Randmines 39/13. _ »

London, 2o. uli. Privatdiskont ils-«, Silber 29%, Bankeingang
121000 �310. Ster . Wechsel auf Amiterdam 3 Nov. 11.67. do. kur
11,491-i;, echsel auf Paris 3 Monate 28,55, do. kurz 28,13, Wechse
auf Petersbiirg 156%.

WTB. New-York, 20. Juli.  SchlußJ
vom ____20. 19. vom __j2l0_.__ . vom 20. 19.

Geld a.2tstila. 2 &#39; �2 nimm. nun» neu, 899/3ll.-Y.lenlr.ll.ll.103�/g 1031/,
�.l.l�llarl�d.&#39;lao� IV« 273 Cnada stellt: 1781/9 179%llorlolku.Wc:l.127�/s12B1/�
I.l.etick.,li0kq.4,71,254,71,25.clisnip. u.0lrlo 61V, EIN« Pennsylvania . 663/4, 56%
lZ|blelranslorx_4�76,50 76,5Olhlr.�IllI.Sl.P. 9634, 96% Ruding . . . 97% 97%
I Paris So T. 5.91.00 6,9l,00 llonrlllollnprcl. It! 15&#39;/,Soolhirn Pocllli 97% 97%
Vhllerllo 60T. 727/9 73 Erlollallroad . soll, 36% Soulhrrn Rolli. 23&#39;�/g 233/,
Silber per Unze 62% 62V, Illinois Central lockst« 103% llniori Pailllc 1375/. 138%.
llorihornllailts 66 ößygloolsm-llaslir. 129er 132 Anacondmlopp. 80% 80%
llnllcd um: 110 110 lllsallannmlr. 4&#39;, 4&#39;], lInlLSLSLE/irp. 85 85%
Atch.Too.o.St.F6 104% IO-Phlllllssourl Poil�tl 7 7 .. Slaolproll117%l111%

Aktienumsatz 440 000 Stück. » » »»
WTB Licio-York, 20. Juli. Börsenbericht Bei Eroffnung

war die Tendenz unregelmäßig, b-och wurde fie bald nach den
ersten Umfätzen etwas fester. Während Eisenbahn-werte, nii;
Ausnahme von Kaiiadasmnd Norfolk Weitem, die starker angeboten
waren. mehis in den Hiiitergiund traten, wurden Spezialwerte

tlebhaster gehandelt, doch auch auf diesem Markt war die Kurs-

-s-

.-

1 gestaltiing uneinheitlich. Ansgefsproclsen matt waren Schiff-ahrts-
werte auf die Erwartung einer
cniserlegt werden soll. Dei!
Unisictz betrug 440 000 Stück.

»st- Berlixy 21. Juli. Prodnktenmarkt Es sind nur geioisse
Artikel, die im Tliisodnlteiigeschäft etwas lebhaftweii Verkehr« haben.
Die Aufforderung der Behörden zii verstärktem Zwischenfriichibau
hat die Frage nach Wiclen ebeiifo wie nach Buchweizems
Senf, Sporgel und manchen anderen Llrtikeln wieder mehr
�angeregt. Sie Kaufleute hatten die Notwendigkeit dieser Aus-
nutzung des Bodens herausgesehen und sich girösieraBestände i»n
allen bezüglichen Sämereien inländifcher Herkunft hingelegt, mit
denen sie »die bisherigen Anspiiiiche der Landwirtschaft liefriedigteik
Leider sind jetzt die Vorräte zum großen Teil geräumt und da,
feitsdeni man· den Jniporteusren die Einfuhr von Wirken» verboten
hat, die vorher« anfehulicheii Anschaffungen darin aufgehört haben,
so ist jetzt der dringliche Bedarf hierin nicht zu befrxedigen Sehr
stark ist der Begehr auch »nach Ellkaismeh l, ehenio wie nach
Mais, doch ist das Material von erstere-m im freien Verkehr nur
gering, letiterer fehlt ganz. Die gebeiserten Despescben itder die
rumäniscljie Maisernte blieben nicht unbeachtet. Sehr still blieb
der· Bei-lehr wieder in SpelzspreumehL das mehrseitig
angeboten ist »

Berlin, 21. Juli. Frühniarkt Jm Warenhandel er-
mittelte Preise: Spelzspreumehl feines 24�-28, grobes 20�-23,
Heidekraut 1,80�1,9o, blaue Saatlupinen 80��1o0,»Serade»lla 220,
Spörgel 160 fiir 100 kg ab Statiom Heu neues 5 bis 6,25 fur 50 kg.
altes 7 bis 8, Saatwicken 98 für 100 kg.

* 21. Juli. Biarttbericlih Butter 5,00 J5 p kg, EierGlo
2,50 �an v » ·

Leinol lolo 5254�

Gewinnsteuen die den Jtieesdercien
Schluß war unregelmässig. Der

Million. Kartoffeln 2o spitz. »
WTB Anistertiniin 21. Juli. Rubrik loko 631A.

p August 511x8, p September 52, p Oktober 521,«4.
WTB. Nerv-York. 20. Juli. -- Warenbericht.
vom &#39;20.__  vom | 20. 19. vom

oanmw-onoio 9,40 9,60 leitet. tin-is. �- � Kaffee loko 9% 9%Sept. f 9,61 9,95 Walzen Nr. 2 1223/4, 121�? da. Sept Tät! 8,50}
PolroLCremBal �- � ilo. North. Log-X« 1313/, tin. Deut 8.65 8.65
TorponllnJL-Y.� 451/, est-z� clo. Juli �� �� de. Jan. = 8.72 8.71
SilrmalrJlLStirLl13,1755,13,353Mahl Sprgmlrs. 4�os��s�os � llopler l �- 8,96Siiimalilllnllrlh�, ��- ��- mlroldctnlondf � l ��- Zinn R3045.� 15.75-37.50
Talmr�macily, 9% f � da. Liverpool: �� -� Roheisen links ··- --

Kallec bliirz 8,85, Mal 8,95.
WKPB. Chicago. 20. Juli.
vom � 20. 19. vom 20. »� Slle6:�sli.r.sd.ll3,llZ-l3.621_l3,05-l3��5

Walzen Juli "H437; THE; Sdimalr Juli 12,70" 12,70 öchweiuozimrliu
p sitt, iiztxs List-«, psepr 12,75 12,75 70111L....»..,..L9·.-i lllolr pJuli 80 79% per! n Juli 26,05 25,90 im Walen 102 O00 85000

s p sitt. 75% um, � --,� �- is this-» 1o oool 24000
Weizen p Dezbr. HEXE. blais p Dezbr. EIN. Schmalz p Okt. 12,77%.
WTB. Nerv-York, 20.Juli. Baumwolle. Loko middling. Miso,

Juli 12,78, August 12,78, Sept. 12,91, Okt. 12,95, Novbr.13,01, Dezbr. 13,11,
Januar 13,16, Fabr. 13,93, Blärz 13,31, p. April 13,38. Zufuhrfen in
den atlant. Häfen 4000.111 den Golf-Häfen 7000, im Innern 2000 Ballen.
Export nach Großbritannien Miso, nach dem Kontinent 16000 Italien.

WTB. New-Oirleans, 20. Juli. Baumwolle. hliddl.13�00. Low
middl. 12,56. Good ordin. 11,56. p. Juli 12.71. p. Okt. 12.78.13. Dez. 12,92,
p. Jan. 13,00. » »» · » »

 London, 20 Juli. Wollanktiom Stetig Die Preise
waren itnverändert Angeboten waren 8032 Ballen, znrückgezogen
Witwen» 1000 Ballen. » » » »

WxeBx Bradsorty 20. Juli. Wolle stetig. Vierziger 2»7 P.
 London, 20. Juli. 2llletalle. Ftitvfer per Kasse» 90. ver

drei Monate 88, Elektrolytic 123 unb 119, Zinn per Kasse 1663Hz,
per 3&#39; Monate 167, Zink per Kasse 51, per 3 Monat 47, Blei 28!,«2.
s.I...-.-&#39;«.-«-«.«.·-·..·.7·-·-.«.·.:«i�.«-s-»Di- -«...»»."«:«.«.«-.»--- «.  « , «. »« »� s. "i" - m: - .� ! s�  - « !«. »Ich-sy- � .·

0O«

Vorder» und Bei sen.
»»[Kolbcrg.] Its Ost»s»»»»ee-, Sol« und Mgorbad Fokbergheerfräit sichin er uveiten riegs- rzeit eines grö eren upru s s im

Zeiss: Jahre. Bis aukdeu Butler ift di; Lekåkjusgiijttetfkckge für »die:. iirgäfte in günstiger eise.gelöst. Die ade «re"tion hört nur �Ins
erkennungen über die hiesige Berpfleguna Seebadeaustaltem Kur-

äußert; Qurtläciterbufwäfiligb regeBbiäeiilchbtä »Die »r»u»ssis;h-polniLs»cheoe, ie im ui ein 0 erger a e ii einen eon eren on
verleiht nnd dasselbe kennzeichnet, hat mit ber feldgraiten Farbe
unserer getreuen Krieger getauscht

» [Zwei�er Hirsch] Dr. Lahmanws Scmatorinm Weiß-er Hirsch
bei Dresden erfreut sich auch in diesem Jahre regen Besuches.
Fürstlic«hkeiten, wie Se, Fisgh Hoheit �Bring Waldemar »von äßreugten.
Prinz Ernst Julius zur Lippe, fuhren-de Personliszchikeiten auf »ein
csieluetse von Literatur unb Kunst, Industrie usw» aus dem Reiche,
sowie den versbündsesten Ländern Osterreich-Ungarn, �Bulgarien,
Türkei und den neutralen Staaten haben sich. swie alljäshrslich einer.
Stur h»i-er unterzogen. Für lurgemäße Berpfleguiig ist bestens
ge org .

[Räumliches Bad Nenndorfl Der diesjährige Besuch unseres
Beides ist glänzend, besser wie seit vielen Jahren. Neben den An-
gehörigen unseres Refervelazaretts find viele alte Kurgäste und viele
Befucher ans den höchsten Ständen hier eingetroffen. Die Verpflegiing
wird überall gelobt und die Preise sind mäßig geblieben. Leider ist
die Witterung, wie ja auch in vielen aiideren deutschen Bädern eine
ungünstige, regnerifche. Aber der Humor ist den Kurgästen noch nicht
ausgegangen. Kürzlich haben dieselben einen ,,Verein zur Verbesse-
rung des Barometers« gegründet. Andererseits sorgt neben einer
guten Kurkapelle ein ganz vorzügliches Theater unter Leitung des
KönigL Schaufpielers Otto Henning vom Hoftheater in Hannover für
Unterhaltung.

. Mal. Bad Kissingenj Bad Kisfingeii erfreut sieh in diesem Jahre
eines Besuches, der dem in Friedenszeiten fast gleichkommt. Die
heutige Zahl der Kurgäste  ohne Passanten! beträgt 14 034 Personen,
wobei die zahlreichen Btilitärpersonen in den Vereins- und Reserve-
lazaretteu nicht mitgerechnet find. Die vor kurzer Zeit in einigen
baherifcheii Blättern veröffentlichte halbamtliche Notiz, den Zugang
von aiißerbaherischen Sommerfrifchlern nach Bayern betreffend, hat
für unsere Heilbädey unter denen Bad Kissingen ja an erster Stelle
steht, natürlich keinerlei Gültigkeit, da für ausreichende Lebensinittels
zufuhr für unsere Knrgäste genügend gesorgt ist. Dieses ist umsomehr
der Fall, als mit der neuerlichen Aufhebung der Eins und Ausführ-
beschränkiing innerhalb der einzelnen Distrikte Gewähr geboten wird,
daß der Zufluß an Nahrungsmitteln nach Badeorten und Städten
keinerlei Stockung erleidet.

lBad Reich-Inhalt[ Die Hauptkurzeit des Kriegsjahres 1916 er-
reicht iiiit dem Eintreffen der Ferienzüge aus Norddeutschland Mitte
Juli ihren Höhepunkt. Wenn auch die bisherige Weigerung der
Reichsstellem für den sonst alljährlich aus Norddeutschland nach
Bayern flntenden Touristenstrom auch die dadurch in Norddeutschland
frei werdenden Lebensmittelmengen nach Bayern zu überweisen, wieder-
holte Pressenotizen der baherischen Regierung und Generalkommandos
ausgelöst hat, so ist doch die Frage der Lebensmittelversorgung in den
spezifischen Heilhäderm in denen Tausende aus allen Gauen Deutsch-
lands G-esuiidung unb Erholung suchen und Linden, durchaus gesichert,
nachdem in Berücksichtigung der Wichtigkeit er Heilbäder die KönigL
Regierung und die verschiedenen Lebensmittelverteilungsstelleii die
Bereitstellung genügender Lebensmittel für die bayerischen Heilbäder
und somit auch für Bad Reichenhall zugesichert haben. Den Gästen
ist in Bad Reichenhall durch die Kurmusit KönigL Kurtheateh Berg-
walbtheater, Bauerntheater, "Shmphonie- und Promenadenkonzertq
Salonkapelle in Cafes usw., fast überall Gelegenheit zur Zerstrenung
und Bergnügung geboten.

Zeitschriften.
�- ,,Unser Bur friede« betitelt Hans von Wolzogen einen· Leit-

aufsatz in der von ilhelmtiiefer herausgegebenen Ntonatsschrift für
das deutsche Kunst« und Geistesleben �Sühne und»Welt««. Es ist eine
Ehr bqberatoenßmerte 2155000111110. le das Wesen des eigentlichen
urgfriedcns gut bezeichnet. Wilhelm Kiefer ri tet einen erusteiiMahnruf an die deutzchen Theater und die Hofbü neu, insbesondere

in einem Aufsatz» ,. n» ern ter Seit". über H, St. C erlaiiis
�gtolitifcbe Jdeale chreibt rmand Crommelin eine Abhandlun , die
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Verschiedene Nachrichteiu R
di: Der leuti e Ta brachte ununterbrochenen egcn voni

Morgen bis in dieg früheIi Nachmittagstiinden.Nachher kam es fast
zur Aufheiteriing, wurde dabei aber gleich tineder ziemlich warm,
sodaß um 6 Uhr ein Gewitter ·aiisbriiclf. gZngleiclz mit dneieni
fegte wieder ein kräftiger Regen ein, der iingefahr bis um . Uhr
dauerte. �- Bei deni Gewitter schlug der Blitz. iii einen Sehuppen
auf dein Dominium Hartlieb ein. Es ist gelungen, » Vieh und
Pferde, die iii dem Schuppen waren, zu retten. �gm ubrigen ist
der Schuppen ausgebrannt. _ _ · · ·

� Über Weiiischwindel wird seitens der Polizei nntgeteilk Die
Klagen darüber, daß fkrupellose Redende«» gewisser Weinversaiiw
geschäfte immer wieder das Platte Land iiverschtpeiiiiiicn und be-
sonders bei Kleinkrciinerw Drogistem Grunwarenhcnidlern nnd vor
allem während des Krieges bei den alleinstehenden  grauen der ein-
gezo enen Gewerbetreibenden auf fchwindelhafte Weise Bestellnngen
erschkleichem wollen gar nicht verstummen.· Das ·,,Gemeinni·itz,ige
Volksbureauch Breslau, Altbiißerftrasze 42, ist bereit, Gefchadigten
jederzeit koftenlos Rat und Auskunft zii erteilen.

-- Orchester-Verein. Mo: en Sonnabend findet unter W.Mundrhs
Leitung das 29. Siidparbssynzert mit folgCUdCM PVOCHFIMM Hatt!
Ouverture »Medea« von Bargieh Wettjviele aus »Achilleuo von Bruch
Suite Nr. 1 aus »Peer Ghnt« von Grieg, Shmphdme »Aus D61 11611611
Welt« von Dvorak, Ouverture »Sakuntola« von Goldmarb Fmltafte
�s kommt ein V el geflo en« von S. Ochs und Donau-Walzer vono

Loh. Strauß. � Anfang Uhr.
��- Damvferverkebin Sonderfahrten finden aucham koonimxelliden

Sonntag» 23. d. Alt-Z» ·im Ober·- inid Ilnterwcisssk klagt» «>11 Ak-
gareth ist Sonntag Kirchweihfeit Die Abfahrt des zzsriilidanzpfers
xst Sonntags 7 Uhr ab Au ustavlatz cnigesetzt Unterwegs itzt! UUIm Lgnxsch angelegt. Na niittags fahrt ein csdainpfer ab �In ·ufta-
platz 2,30 Uhr bis Lanifch und Margareth Hm iiterivgsszks 11,7361
eine ·Son·derfahrt nach Auras ·und Dhheriifurth eh· Koni obrucke
vorinittags 9 Uhr ·statt. Ferienfahrten zu ermaßigten reifen
werden bis auf weiteres veranstaltet iin Obexwafser Jeden Svtqntag,
Mittwoch und Freitag av Augustaplatz 8_ Uhr still! nach 1,15611 51011311611bis Lanxsch, ab 2,30 Ulirmachinittagis direkt nach Lanifch UND 311135
garetb, im Unterwafser Jeden· Dienstag, Donnerstag und Sonnaben
ab Köiiigsbriicke 3 Uhr nachmittags direkt bis Sandberg Sonntags
vexkehrendie Dampfer im Oberwasfer um 8», 9, 10 unD 11 ··Uhr bele-inztta s bis Wilnelmshafem sachmittags von .2 Uhr ab un ·efahr· bei�;ltund ichZlelzge i! bfabrten laut Llus aiig. Wochenta s ind··die· -ahrten bis ilhelmshczfenpon 2 U r uachmitta s a bei gunstigein
Wetter ebenfalls halbftiindlich laut Fahrplaiu   . Jvseratd

Vom Markte.
o Das biiiigsie Gemiise sind zu: Zeit Die Oberrübem Ihr«

Preis schwankt je nach der Grösse der Quallen von 15 bis 40 Pfennig
für die Mandel. Flir 30 Pfennig erhabt man schon recht stattliche
Knollen und dazu einen machtigen Busch »gleichfalls verwertbare?»
Grünes. Infolgedessen werden die Oberruben gerngekauftszz und
sie find in solchen Mengen »auf dem Markte, daß eine Erhtzhung
des Preises anscheinend nicht �an befürchten ist. Manche Haus-
fraiien werden auch» ern Oberruben � nach Weckscher Metbvde -
einlegen. Dazu niuf en jedoch ganz frische, tadell�ose Knollen ge·
nommen werden, weil andere fiel! nicht so gut halten. Mohks
rüben Buiid _10 bis 15 Pf.!, Weißz Blau- und Welfchkraiit
� Der Kopf 20 bis 49 Pf.!, sind unveranderh ebenso der Blumen-
kahl, von dem schone, feste Rosen in allen Gro en von 10 bis 60
Pfennig erhältlich find. Der Spinat ist noch nap er geworden
und darum auf 40 Pf. das Pfund ,estiegen. Die »ohnen sind
mit 40 Pf., Wachsbohnen mit 50 f. gleichfalls wieder teurer,
während die Schoteii den Preis von 20 »bis 30_ Pf. behalten
haben. Gurken tauft man 1e nach Große» sur 25 bis 50 Pf. das
Stück, für Einlegegiirkeii werden 12 Mk. fur· das Schock gefordert,
ein sehr hoher Preis. Andererseits �werben _1n den Gefchaften schen
frische saure  Barren verhaltnismnßig billig fur 25 Pf. das Stuck
angeboten. Die Toinkiten find nicht »unter 1,20 Mk. herunter-
gegangen, sehen cillerdings auch sehr schon aus. Unter den Pilzen
zeigen sich neben den Galuscheln �5 bis 80 Pf.! nagt schon zahl-
reicher die Steinpilze  Pfund»120 Mk.!. Gelegentlich kann mangemisdnte Pilze, Sainmelpilze Kiefernpilzg Birkenpilzc usw. kaufen.
das P und zu 60 Pf. _ »

Sehr unerfreulich ist die Gestaltung der Obftpreife. �für
Kirschen werden jetzt bereits wieder 60 Pf. und mehr verlangt,
die Kochbirnen und Musävfel kosten noch 40 Pf., wahrend man
für bessere Eßbirnen  Tiroler! 80 Pf. bis 1,20 Mk. zahlt. Da auch
die Beerenfrüchte teuer find, gibt es billiges Obst zurzeit über-
haupt nicht. Die preiswertesten Beeren siiid allenfalls-»und; die
Johannisbeeren mit 45 bis 50 Pf» die Blaubeexen fur 60 Pf.
lassen oft noch dazu an Beschaffenheit zu wunschen ubrig, Widd-
himbeeren ko ten 60, Gartenhiinbeeren bis 1Mk.und darüber.Neu find die Preißelbeerem die heute schon an verschiedenen
Stellen der Markthallen in größeren �Färben vertreten waren. Der
Preis von 70 Pf. dafür ist sehr reichlich. Sie werden wohl noch
heruntergehen, denn da sie bekanntlich sehr viel» Zucker brauchen,durfte die Nachfrage nach ihnen Fu der gegenwartpgenseuckerknappen
Zeit Zins» stehn-den» sein slssjirsiikåefchdasäbPfiindså » l» singninreine e i a e e ur en einen i . en er einen an e
ersten Vorläu er der P aumenernte in Gestalt von großen blauen
Gierpflaiimem das fund zu 1 Mk.

Unter dem Geflügel beanspruchen gegenwärtig die ,.M agi ftratss
gänfe« besonderes Interesse. Dazu wird uns mitgeteilt, daß m l

i-

einem Ort in Russifch-Polen, unmittelbar an der schlesischen Grenze,
für sehr schöne Ganse nur 5 bis 6 Mk. zahlt werden, während
die stadtifche MarkthallewVerwaltiiiig die Gänse niit 15,5 ! Ali.
verkauft. Wenn es sich dabei um gleichivertige Tiere handelt, so
findet offenbar eine ganz unerhörte Verteueriin durch Zwischen-
händler statt, denn die Stadt zieht aus dein Ver auf sicher keinen
Gewinn. Von den Geflügelpreisen ift»im iibri eii nichts neues zu
sagen; »l,50 Mk. fur Dauben, 4 Mk. sur Brat ühner, 8 Mk. und
mehr fur Suppenhuhner werden »verlangt und bezahlt. �- Die
Znfuhren an Seefischen waren wahreiid der vergangenen Woche
reichlich« so daß die Preise � z. B. große siablinu 1 Mk. bis 1,20 Mk»
Portionsschellfifche 70  großere 80 Pf. -�_-_- fur Kriegszeiten ganzertxaglich waren. Jznzwifchem sind die Fange aber durch starke
Sturme auf See je r beeintrachtigt worden, so daß für die niichsten
Tage eine erhebliche Verschlechteriing der Verhältnisse in Lliissicht
steht. An besseren Sußwasserfischen komnien fast nur Aale und
gelegentlich Zauber, auch etwas Lachse herein.

lLiebiclpDlieater.l Sonnabend und Sonntag 8Uhr die Poffe »Drei
Paar·Schube« mit 2 rziold Riech Elsa Grunberg und Grete Iifchba .
Eintrittskarten auch fur Sonntag sind bereits an der Tages «afse uii
bei Barafckd Ring, zii haben.

· lPolizciliche Jllaihrichtcir.f Fjeficnden wurden: ein Bund
mit fsunf Schlüsseln, ein Schlüssel. ein Notizbucld eine silberne
Danienuhr mit goldener Kette, ein schwarzsieidener Da-niengiir.tel.
��- Zugeflogen iit Der: Hasrms Gottfchallstrafie 18, eiii
siianarieiivocisel -_-� Verlieren wurden: ein schwciiuzledernes
Geldtaschchcn mit 60 Blatt, eine dunkel-braune Brieftasche mit
95 _El7barl_ kPaviergeld und verschiedenen -Papiereii, ein Fiinfmarb
man, eine ovale goldene Biiofclie mit zwei blauen Edelsteinen,
c_1n silbernes Halskettrhen niit Llnhänger sausgeschnittenes russsijcdes
Geldfviickx ein fchivarzer Regenschirin mit gevader Ki1iicke, zwei
Fünfmacrksiheine �- Gestoshlen kommen: aus einer ver-
fehl-offenen Wohnung auf Der Mariannenstrasze ein goldene:
Daincnring mit rotem Stein und eine goldeiie Brosche mit
blauem Stein, aus· einesr vesrschlosseiien Schansliviistfchaft auf Der
lzdleinbiirgftraße ein Graiiatasrnnbaiitx eine Halskette mit Berg:
forinigein Art-banger, 50 81garnen, 200 Bigaretten, eine Mark
Kupfergeld und· ferner Wurm Fleisch und Butter.

_ Von einem Milchwagen abgestüirzt ist am
Freitag vormittags 101-J·3 Uhr auf der Pzcrkstrafie ein 14jälprigier
illrbe-its·biisrfche. »Er erlitt einen Bruch des rechten Unte·rarnics.Fang-Hinter! der zzseiiertvehr fchaffteii ihn nach dem Allerheiligen-

o ».

xliio dem gekerbt-Ieise.
Zum Kapitel ,,Eriitcsorgcii«.

Zu den in Nr. 504 der Schlefifchen Zeitung gegebenen An-
iseguiigen zur Beschaffung von» Hilfskrciftcii fiir die Erntearbeiten
machte ieh mir eine kleine Grganzirng erlauben. Jm ganzen Reiche,
besonders in den Großftadten, gibt es 1etzt eine Ellcengse von Dienst-
boten, diewoclienlang iii chts zu tun haben, weil die Diknsthgkxz
sclzaften in» Bcidern oder Sommierfrisclien find. Diese jetzt
fciernden Dienstboten find also unbedingt abkömmlich
und sollten deshalb, sofern sie sich irgendwie zur Erntearbeit
61011611. ohne weiteres dsizll herangezogen werden können. 1l.
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DashöchstbedeutsaineWerkdarfmitgutein 
Grunde bezeichnet werden als das politische
Rüstzeug, das dem deutschen Volke von
reicher Vergangenheit her iii schwerer
Gegenwart für die Zukunft geboten wird--!---.

In Seinen M. 7, in Halbleder M. 10, in Ganzleder M. 24.

Verlag Neimar Hobbing, Berlin
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l Jn unser

· wiigeiiwcrke Aktiengesellschaft

Am Montag, den 14. August

außerordentliche il
- dc

Gesellschaftsfatzuiig

1! Erhöhung des Aktienkavitals

· 2llcitiiliedern.
3! Andernn ·

Bellu s ·Teiliia
Aktionare ihre A
die bei ihm hiiiterleg

der Satzung.

verfaminlung entweder bei

ld. lkdkelrl 
Lin

./�

verzeichnisfes beim Eintritt
anlegen.

me, iiachiffiiiags 121/2 Uhr·
findet iii Brei-lau, Nordhoteh eine

eneraleerlammlung

Odcrsihicsischcii Liitikiigcsciiichisft
für Fabrikation von Ligiiofg Sehicfziiiollfiilirit

sitt« Armee und Biariiiiz
statt. Die Aktionäre werden in Gemäßheit der §§ 27 und 28 De;

hierzu eingeladen.

Tagesordnung:

2! Bei Genehmigung des Antrages zu I: Zuwahl voii Aufsichtsrntz

hnie an der Generalverfamniliiiig haben··die
ttieii resp. dieBefcheiiiigung eines Notarsubek

· · ten Aktien» nebit doppelt angefertigtem
Nummeriiverzeicliiiis ipateftens fnnf Tage vor der General-

a. Der Drcsdiier Bank in Bei-litt· oder deren Filialem
v. dein Sihlefisclieii Baiikpexein in Bxes
c. Der�mittelbeutidyen Privatbaiik in Wlagdebiirg oder deren

alen, oder · ·Ssiainitkasse Der Gesellschaft in Berlin NW 7, Unter den
eii

lau oder dessen Fsilialem

zu hinterlegen und das abgeftempelte Exemplar des Nummern-
in die Generalversammlung vor-

struppiiiiiiihle VI» deii 20.J1i»li 1916.
Namens des Lliiffiihtsratst

Rem y.

Der Gesellschaft liesitilosfcv 11101
Die Gläubiger

Beiitheii OS., den 18.

llernnann

eingetragen worden: Feld-Kraft-
tragen Aktiengesellschaft, ·Vresla·ii,Zweigniederlassung der in Berlin
ihren Hauptsitz habenden Gesell-schaft. Gesenstand des Unter-
nehmens: erwertiing von streift-
wagen und deren Teilen, fur die
die Heeresverwaltung keine Ver-
wendung hat, in dein Umfange-
wie ie die Heeresverwaltung der
Gefe fchaft zuweist, �Eine Gesell-
schaft darf alle Cåeichcifte taugen,
die den Gesellschaftszwect zu ·forderii
geeignet sind. Der Betrieb der
Gesellschaft ist nicht· auf Erwerb
erichtet. Grundkapitak 1000 000
ark, zerfallend ni 1000 auf den

Namen lautende Aktien von 1e
1000 Mark, deren Elusgnbe 311111
Nennwert erfolgt ist Jorfkclpdt
Erich Hcinriilkvon Beweis, Banner,
Berlin, Paul Heinsius Hauptmann-
Berlin - Lichtern-the, Aktiengesell-
schaft. Der Gesellschaftsvertrag ist
am uni 1915 feitäitellt und
durch eschluß der ene·ralver-
faminlung vom s. Auguit 1915
abgeandert.· Der Vorstand besteht
Je nach Bestimmung des Llufsicbtss
rats aus zwei oder mehr erfonen.
Der Aufsichtsrat hat das ·. echt der
Ernennung und Abberiisuiig der
ordentlichen sowie der stellvertreten-
den Vorstandsmitglieder. DieGefellk
fchæt wird vertreten durch zwei
Vor tandsmitglieder oder· diircl ein
Vor· tandsinitglied und einen ro-
kuristen. Bekanntinachiiiigen der
Gesellschaft erfolgen· durch den
Deutschen Reichsanzeiger und KgL
Preufzischeii S·taatsanzeiger· und
durch die Baherifclfe Staats-Zeitung,
unter der Fsiriiia der Gesells ,
welcher der Vorstand· die Namens-
iintersckltiften der &#39; eichnendem der
Ylir.fsichtsrat die ezeichnunn ·als
iolcher mit der Unterschrift eines
Vorsitzenden beifugt. Die Ein-
berun der Generalversammlung

Handelsregiter Ab-- · · ·
te·ilung B ist unter Nr. 63 heute§MczxBtifsittidBraiiiifkliwetidDltektvr

der Ationäre erfolgt nach Berlin
oder einem seiner Vororte durch«
den Auffichtsratoder den Vorstand
durch einmalige offentliche Bekannt-
machunn undaußerdem durch ein-
geschrien: Brieie Die Gefellsclia t
tritt, falls nicht fruher ihre Au -
losun s·tattfindet, 3 Jahre nach
dem zzsriedensfchliifsg der den zur
Zeit schivebendeirKrie beendet, in

i idation. Die irunder der
Ge eltfclzafh welche faiiitliche
Llktien übernommen lieben, find die
Adlerwcrke vorm» Heinrich Klcver
Aktkengesellfchaft iii ·Fraiikfii·rt· aiii
Musen, Benz und Cie. Rheiiiifche
Automobik und LllotoremFavrit
Aktxengefellschaft iii Maniiliciiiy
Dasimler Motoren Gesellschaft in
Untertürkheim und Berlin, offene

andelsgefellfchaft Adam Opel in
ilfselsheiiiy Nationale Aiitizmobil

Gesellschaft Aktiengefcllfcliait · in
Beil-in, . ufii Llovd Werke Aktien-
Ysellfcha iii Btemem offene
. andelsgesellschaft H. B« sing iii
Brcxunsclzweiiy · Ditrkovvwerte
Aktiengeiclliizliaft iii Bielcfeld nndBerlin, A. Horch und Eise. Winter- 

iii
Zwickaii i. So» Vergmaiiii »Eleltri-
zitätsQWerke Aktiengesellschaft in
Berlin,ProtosAutomoliilgefellfiliaft«« mitbeschränkterHaftunginSvaiidai·i,

efellfchaft Fahrzeiigfabrik
I· Ivs G56 end; M1k.VSVdAMPfC�-r- Kondenftltdtz Suzwasserkuhlen  Eisenach inEisenachmffeneHasndelsss

s« 3 PUMPEU Und 261111110611; ;-s.:-:« eselhfchaft Gebt-über Stocwer in 180 Rippenrohre, 75 mm, 1 W. ä 2 m lau «  stetig» sxikzkmksmqzn Wink«1 steigende Dampfmaschine, ca. 30 PS. gsaeveh  unteren Und Quittungen! Aktienge-�gegen Hochlhgebot in; Ganzen oder geteilt zu verkaufen. [6 zJ ellscliaft in Berlin, FiihrzeugfqhkikA tonaer argarnnewerke Mohn-ä 0o. G. m. b. .�  AnizbachGefcllfiiiaftiiiitliesckpkixuktkk
szkz Altoaa-0tt·cnscn.  Zirtniiijnegn Wust-ach, Einzelfirma
 -  ».  . . «.    . � » ...   lebt· schftcm VttstttmbvwWerkc« - ·-  is« -8.-ts--:«-:-»�s.   B andeiibiirn a. H. in Brandenburg

In der tktebaclvscheu Konkursiiiasse find:

7 Kohlenförelerwagen 
an&#39;s hl Inhalt,

1 elsernner Wasserbehälter

unD 6 grosse eiserne Platten
zu verlaufen. {Höheres durch den Konkiirsverwalter

Ed-uard Röslein, rennen, Seines.

v__v�_- s. r 
-s- , »·- 
ahesas .k.,-
. 5m
ss bilden

a. H. und Berlin Aakhener Stahl-
warenfabrik FafiiivWerke Aktien-nesellfcbaft in Nachen, Aktiengesell-
Jlmft Neckarfulinex Fiibrzeugwerke
in·Neckai-fulni, Einzel riiia Paul
skseinrich Bodens· in ismar und
slludiwetke Akticniicsellfchaft in

time. Den ersten Aufsichtsrat
·· Professor Georg Kjingenbern

Bot» , Koinmerzienrat dgeinz Jun ,
Bett n, Direktor Karl Schwert,
Berlin-M·arieiifelde, Kommerzien-
rat Dr. Wilhelm Opel, Rlisfelslieim
Dr. Robert fllllmerß. Bremen Bau-
rat Friedrich Stallingeiz aim-

Direktor Au uft Horch,Heim, 
müden, Direktor A am Buch«

Jn der GesellfcliaftevVersammlung der Pateutvextvertungsgefxlsschaft mit beschränkter Haftung vom 26. April 1911 m die Auflösung
en

der Gesellschaft werden aufgefordert, sich bei dem
Unterzeichneten Liquidator zu melden. 

Juli 1916.
Piiteiitveriiieistiiiigsgesellschaft ·

mit bcsihriiiikter Haftung  iii Liqiiidiitioii!.
�

am Maim Direktor

Proske.

Frankfurt

Alfred hinab, Eisenach. Von Den
1111t der· Anmeldung der· Gesell-
fchaft eiiigereichteii Scl!rift·s·tiicleii,
iiisbesondere von dein Prujungsksp

.- m . I38382:???� Zsikaskiiiskss This«
bei deinfsköiiiglichen �lehnt; ericht
isteskisigtgssssgcteisI is« Okeixsisxi er 1 or n au i
Handelskaminer Berlin zu Berlin
Einsicht genommen werden.

Breslain den 11. Juli 1910.
Königliche-s Amtsgericlzt

·Jn unser candelsregister Ab-
teiliiiig ß Nr. 81 ist bei der Berg-

suzertsgesellscliaft Georg von Gieschehd
Erben in Breslan heute eingetragen
worden:· Als Vertreter fnr die durch
Heeresdienst an der Ausubuiig ihres
Amtes· behinderten Reprasentaiiten
sind bis zur Bchebung des Inder-
nifses von ··Asmtswegen beste t und
zwar: 1! fur den K· LLandrat a. D.
und Rittergutsbefi er Alfred von
 Siegle: auf» Schätz Kreis· Giihrau
der· Landesaltefte und Ritter um;
besitzer ·Gra·f Gtlnthcr·von "f·e·il
auf Kreisewitx Kreis �irten 2! fu ,
den·Kgl. Maxor Landesalteften und
Pcajoratsbefitzer Hgns Walter von
Teichiniinii und Logischeu auf Dom-
browska der FlnL Landrat Gxaf
Gitnt er von 8 ocderii zu· Brieg
Bez. « r·eslau, 3! fur den Koiiiglichen
Rittineister Kammerherrn und
Bigjoratssbefilzer Walten: von
Wietersheiiii auf Neiilaiid Kreis
Ldwenberg der Kgl·. Rittmeister a. D.
und Rittergutsbesitzer Theodor von
Lieres und Wiltau aiif Repvliiie
Kreis Breslaiu ·

Breslain »den 15. Juli 1·916.
Königliches Anitsgericlit

Das» Konkursverfahren über das
Vermogen des Kaufmanns Nloritz
Spanier in Brett-taki, Inhabers der
Firmen Flatau cLHaniiaiti und Wein«
J erfandhaus Silesiiy M. Spanier
in Breslau· wird, nachdem der in
dem Vergleichstermin vom 10. Mai
1916 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskraftigen Beschluß vom
gleichen Tage bestatigt ist, hierdurch
aufgehoben. ·

Bis-Blau, den 19. Juli 1916.
Anitsgericlit

Fwangsversteigerung· Jni �T ·ege der Zwangsvollstreclung
sollen die in Gottesberg belegenen,
im Grundbucåle von Gotte-Eber
Band XVII latt Nr. 574 un·
Bandxlx Blatt Nr. 686·zur Zeit
der Eintragiiiig des Versteigerungs-
Dennerle?» _ auf den Namen des
Jxiiinierineisters Gustav Püsiliel in
slieder - goermsdorf eingetra enen
Grundstucke durch das unterzei nete
Gericht an der Gerichts-stelle Zimmer
Nr. 6 am 3. Oktober 1916 versteigert
werden: I! Blatt Nr. 574 um 9 Uhr
vormittags, ·2! Blatt Nr. 636 um
10 Uhr vorinitta s. Das Grundstuck
Blatt Nr. 574 be teht aus Wohnt-aus
mit Hofraum, Feldstraße 11, Karten-
blatt 3 Parzelle Nr. 739/101 unD ist
« a 81 qm groß. Der· Gebaudesteuer-
iintziingswert betragt 2348 Praxis,
Grundfteuermutterrolle Artikel 413,
Gebaudesteuerrolle Nr. 1o9. Das
Grundstück Blatt Nr. 636 besteht aus
Bkohnliaus mit Hofraiiim Feldstra e
Nr. 10 Kartenblatt 3 Parze e
Nr. 73å-1·01 und ist 3 a 42 qm groß.
Der Geliaudefteuerniitzungswert be-
tragt 1602»2!.1t .; Grunditeiiermuttev
rolle Artikel 486, Lbiebaubeiteuers
rolle Nr. 108. Der Versteigerungs-
vermerk ist am ·14. Juli 1916 in
das Grundbucli eingetragen.

Gottes-treue, den 18. Juli·1916.
Königliclies Aiiitsgericht

Betaiiiitiiiachiiiiifa
·Vom 10. August D. J. ab werden

die Frachtfätze unserer Kleinbahn
Stradau-Rogau wie folgt erhöht:

Tarif ll auf �alt 0,15
III � it 0,12

Strand, Den 2o. Juli 1916.
Siciidiiuer Tlivnnieile

Gesellschaft mit liestliiiiiiltcr
Haltung.

0N 
XI

Paul Ulbrich.
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Statt Karten!

Die Verlobung ihrer Tochter Margarete mit dem
Gerichtsassessor Herrn Dr. Rudolf Kaschade beehrt
sich hiermit anzuzeigen

Bochum. im Juli 1916
Hennannshöhe 4b.

�v «,�. .�i f��fg/arä »« ·m"! X« u:

In schweren Kämpfen starb am W. Juni den
Heldentod unser lb. Bundesbruder

· stud. theol.

Gzeslaus
Leutnant d. R. im lnt-Regt. 23,

Ritter des Eisernen Kreuzes
 aktiv seit 9. 11. 1914!.

Sein Andenken wird uns stets teuer sein.

Am 14. Juli starb den Heldentod unser lieber
Alter HerrFrau Christine ROH,

geb. Schneider. Rechtsanwa�
» I - H«Wilhelm rann,

Hauptmann u. Batteriechef in einem Feldart-Rgt,
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u. ll. Klasse.

Die Alte Breslauer Burschenschaft

--k-

Meine Verlobung mit Fräulein Nlargarete Zoll,
jüngsten Tochter des verstorbenen Herrn Friedrich
Bot! und seiner Gemahlin Frau Christine Roll,
geb. Schneider, aus Bochum zeige ich hierdurch er-eseeeeesseeeeeeessSETEHLHQQHLHHQKKILHQHHHHIHLXgebenst an. «; d B� k ·. . . VI«  er e� « FI�:.«L  Kriegsausschuß der K. D. St. V. Winfrndia.

Mllit� Oh, 1m III!  H.  _ i. A  om�ch.  -_ »F,-Z. Zt. Fklsdlslld  O  ·   Witzes-Nr Ab« Crooe in�. W. fl92hamm

Gerichtsassessoi� Dr. Rudolf Kaschade. T: �i;
E? « V« .  «  :.;«:-t--j.-i:c;-- ".. · ·,- » ,"" «�  »-.·I;««:««»,1k··-»z ·x,szj..jE»E�»..;-.» «» ««· �°� .�.,.._&#39;KOZIZZIZFZZSZIZZZZJZZZFFZFI  y  .-

f� Am 16. Juli fielen auf dem Felde der Ehre:  « Seinen in den Kämpfen in Feindesland erhaltenen.
««  Oberleutnant d Ldw und Kompagniefllhrer isskk W����°� °��� �m «« «« W d�

. . . . . : · «  Leutnant d. R.
Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen�! nur hierdurch an   F s  - hLsdbssblltss den V· II« IRS Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse. · c old I

 Walter Vol! DOVSCIIHJL Er gehörte seit Oktober 1914 dem Regiment an und Ritter des Eisernen Kreuzes.
hat sich in verschiedenen Dienststellungen hervorragend
bewahrt. Durch seinen ernsten, gediegenen Charakter
und treuen, kameradschaftlichen Sinn hat er sich nur
Freunde im Regiment erworben.

Oberleutnant im Flla-Regt. 38 u. Komn-Fllhrer

Pan Gusig
Ritter des Eisernen Kreuzes II. und I. Klasse.

Seit Oktober 1915 beim Regiment, hat er auch hier
vortreffliche Dienste geleistet und sich in schweren
Kämpfen als ganzer Mann bewährt; sein Frohsinn und
seine Frische waren von unschätzbarem Werte.

Ein frischer, pflichttreuer Offizier, ein lieber Kamerad,
setzte er sich rücksichtslos ein, um die Verbindungen zu
den im schweren Kampfe stehenden Batterien aufrecht
zu erhalten. «

Ihm, wie den tapferen Unteroffizieren und Mann-
schaften, welche ihr Leben in diesen Tagen dahingegeben
haben, bleibt für immer der Dank des Regiments.

v. Meilenthin,
Major u. Kommandeur des Feldartillerie-Regiments

von Peucker  I. Schles.! Nr. 6.

�. Schles.! Nr. 6,
komm. zum Dragoner-Regiment Nr. 4, z. Zeit im Felde.

Annemarie von Dobsehiitz,
�a geb. von Poncet.
�l

Ei, Rittmeister im Husaren-Regiment Graf Goetzen
3395332335232: aus 55x51x55� ir-  s!

Dankerftlllt und hocherfreut zeigen die glückliche
W Geburt eines strammen Kriegsjungen an

Oberleutnant Vogt, »H-
c. 
« ·.Z! 

n

e

III-DIRECT-z. Zt. Führer einer Mörser-Batterie, unierarzt  «:
und Frau Elisabeth eh. Melzer. G S ««   .� g f    -.·"- Am S. Juli starb den Heldentod fürs Vaterland mein

J croltschütz,  3mm. des Eisernen Kreuzes H» Icjzsssp f; z« «� heißgeliebter Mann, der treusorgende Vater seiner Kinder,
IN. Breslau, Kronprinzenstr. VII. s In den Wenigen Monaten Seiner Zuoehörigkeit zum _V__-�&#39; » unser einziger Bruder, Schwiegersohn, Schwager und

Onkl dRegiment hat er sich durch sein verbindliches Wesen e� er_ _ _ Kaufmann
und reges Pflichtgefühl allgemeine Wertschätzung er�CDDGSOCGØGSOGGWGMSGGGGGGSGWGGGOGWSØGSM I; b .   &#39;e «« s? . . .  » Gurt Stein, .

F . . . G Die Erinnerung an diese gefallenen Kameraden wird » -- T. ·-Q In dankbarer Freude zeigen die glückliche Geburt G . . f m b   - � _ z«g �m. krgftigen Jungen ». » m W« VIII» ° s M« »  g Landsturm-Getrelter Im Int-Regt. I56,
g St. Georgsberg i. Lbg., den 19. Juli 191c Z  Im Namen des Offizierkorps i zss i; im 41. Lebensjahre.
Z Landrat Dr. Manns g  des 4. Niederschms� mfanterie�egiments Nr. 5|   Schmerzerfüllt zeigt dies im Namen der tieftrauernden ·»
H G  » _ III-«;  "l; Hinterbliebenen an
g und Frau Else? geb� Dobersch� g g schwer!�   Kuchendorf. Kreis Reichenbach i. Sohlen,
G G  Oberstleutnant und Regimentskommandeur.  »« Breslau im Juli 1916. Ysjjdzs
SSCOQOODDMOSGOSGOGWDGGGWOØGGGSSSGOGSOG Z« .  ·« ·
-���«-·�--�-   °    « z. Vally Stein, geb, Lau,¬®  &#39; @@@@@ @!  « « « « d l

..._ s. 

.-,·«.» 
«� «».-·· ».«»«·»," ·-I-s-«·.«-«H..J· «» 2.1!." «« ·"««-«,·i·«·»-»;&#39;·»,. um; n"!   &#39;_  J« « .� .- .  A1&#39; � �f I .x_&#39;. �eh.  B�si: u" 4»-�..l«.,·  w� u«- M «, u�; -"__-a&#39;-0.* h!�. s J· ««»«.»« «« u�:.T«VH«F-H-SY«Z.I·TI« -"j"«F««-«� -.�«"-"«&#39;-«.·-.«·««-««-&#39;-�"««.",-   - «. "VW -«««« i!"  EIN?. ·  is« Jcsidsssvssszsssszskkkposvgsktsicwszsk-_ «» «« «- «m, . ...I _. « . , .«� : « ».«,Y«C,«z-«, , -« - s  -1,"««.«« «: « " ·« &#39; �  s. _ » H« »He ·4.»» Hi» n...� L  ««.·«, «. �z f,� « . , 92 |� F: i« · 1:... d- «5J«7«YF·.,»7 Y,» ff: x79 s -,- « «« »F« . .,!�.-«.- l « ·« «. sOf.

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungenzeigen hocherfreut an E 
J Auf dem Felde der Ehre fand den Heldentod fürs

Vaterland der Assistent und Stellvertreter des Direktors
unserer Breslauer Filiale

Berlin W. 15, 20. Juli 1916it- 
El! 
Ei 
g Lietzenburger Str. 34
Ei 
Ei! 
Ei! 
Ei!

Am 6. Juli verstarb auf dem Felde der Ehre mein
langjähriger Mitarbeiter, der

I»T. von Eckenbrecher,
f «

«  �

« p

«ca..- «
sei:»; «« . 
"Aral �« · 
«. 
.Herr Regierungsbaumeister Landsturmgefreite

llIarie-Luise V011 Eckenbrecher, «« Kaufmann
Rasche,

Oberleutnant d. R. und Batteriefllhrer,
Ritter des Eisernen Kreuzes l. und II. Klasse.

geb. von Walther und Croneck.
Herr Gurt Stein.

Ich verliere in ihm einen treuen, gewissenhaften
Mitarbeiter, der streng gegen sich selbst, fest im Charakter,
und mir ein lieber Freund war. Ich bewahre dem so
früh Geschiedenen ein bleibendes Gedenken.

Breslau, im Juli 1916.

.
11&#39;159?»

Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen außer-
ordentlich tüchtigen Mitarbeiter, dessen stets bewiesene
Pflichttreue ihm ein dauerndes, ehrenvolles Andenken
bei uns sichem wird.

Linden, den 18. Juli 1916.

Am 16. Juli starb den Heldentod der

Oberleutnant G99�? wagner-

�S. _. 
_�. 
�v s«sp-»-»· ·
�u�;

�a ,.
»«
«F�.�J.� 
«; »
»�

�-.- «. -. 
_,;.._
s «.

s,

»- ;

«·

«« ·.·« . 
«· .«. .

o P  Die Direktion .    »   · »u s I g   a� !�  » der Gebt. Körting Akt-Gen. -..;-.»k «
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.   » ,   i . i JZFL
Ein vortrefflicher Soldat, vorbildlich für seine   ««  «« ";"«;«·.-«Y»· "Å«.sz«1Y-«««3H-J,-·;«,·«4:E .: Statt bÖSÜHdÖPÖP M9ldung. ·

Kompagnie, wurde er uns leider zu früh entrissen. Aber
in der Geschichte des Regiments wird das Andenken an
diesen tapferen Offizier weiter fortleben.

._ 
I»;&#39;IC_"
-«·

O «�

.OF? Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie
für die schönen Kranzspenden beim Hinscheiden meiner
geliebten Schwester, der

«-«.·:-«. �wg� vj-u� au; -«.««� s« _.-v kp �.- «.0..--."-·.. 7é.�.���7°°f�r�Z/Z1é7|Z�Z°°YZCZ/M.Yc.��:�   w «» _92a_.- l-_._ __. - - . --O.,«« ·,-,sssp»-«!,. .3 -«»«.«. M� IF« .c--3-.!"--.«.«L-.sz«3 -&#39;- « 9-. �p _ �

Resten-Sla-QIL. den 18. Juli 191e  ; . verw. Frau Geheimrat
Im Namen des Offizlerkorps   _   Berta Grabes-

Fäsjljebnegiments Genekabpeldmaksohall  « «·   spreche ich auch im Namen der Hinterbliebenen meinen
Graf Moltke  Schles.! Nr. 38. Am 9. Juli 1916 fiel unser �lieber A. H» derer »:  innigxsten Dbaxik sitz; d A Juli IRS

.  &#39;·-«»·I··«  s iR     zu« rena urs .9� szasphwdis   . Frau Anna Koch,M8101� und Regiments-Kommenden aus Görlitz für das» Vaterland.  ed FuhrmannDie Burschenschaft Olrminicn  g &#39; &#39;
- .  «&#39;-�--.�:I«-T.K:-«i .i-«�-:�-.«-:-kss«s««;:.«.:!:«.-« :wss.sssiss,-s:.:i«:-.�««::;«c-":s.HEFT-s�  in,  Hi! »«  « «  .

 «�     ««



- - Q s«�-s. - �In. « -.  -· s II« o . .«.-«. r. �r.-- II« «· «,..92 . - ·c-j1«.-s-«z-O« ks »· s� i .».-.«, J» ·- « « -_._-_ -- Q - , s» s :!.-» .I_. A« is -.«.» - p «« - �. «» « «
« . s· - s· · « . c . � « . · . « « ; - , .- u "f! r! �ging�. - u �e, » _| · «. spsxz «» . . « is« , ·» · . »O· &#39;s· e. » »« H· . «. · » l. is z� - , H»- -. ·�  s « ·· « , «. s «; . --. «· · «  . &#39;s IF :".&#39;.{� � . ! «· E" « «� « F� &#39; &#39; &#39; . - ·«  &#39;- · "a, 7:� . · «« « ·  ß� I o

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Unser hoffnungsvoller, einziger, geliebter Sohn, Bruder,

Schwager und Onkel, der

Feldunterarzt

Georg Schneider,
InL-Regt. 51,

fand am 16. Juli 1916 denHeldentod.

Breslau-Kriete-rn XVIII.

In tiefem Schmerz

Architekt Georg Schneider
und Frau Elfriede, geb. Aders,

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag 41/, Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden mein lieber Mann, der treueste Vater
seiner Kinder, unser lieber Bruder, Schwager und
Onkel, der

Statt besonderer Meldung.
Heute verschied nach kurzem schweren Leiden mein

über alles geliebter Mann, unser herzensguter, treu- ·»
sorgender Vater, Sohn, Bruder, Onkel und Schwager, der �r

Amtsvorsteher und Gutsbesitzer l
is.

c ·arl Heilung
im 53. Lebensjahre. IF?

H ohendorf b. Kosendau i. Schlesien,
den  Juli 1916.  » »

Im tiefsten Schmerz

Bürgermeister

Grassau Rechtes«
im 47. Lebensjahre.

Dittersbach, den 21. Juli 1916.

Im tiefsten Schmerz

Bertlnn Flechuer, geb. Günther,
Grete Holland, geb. Schneider, Anna �an�!!! Seh« Gelslel�;  Friedrich
Lan! Schneider, nebst Kindern.  Hellmut l K. dHauptmann. Nollau. llerta a s m er�

Carl Heinz
suchen absehen zu wollen.Wir bitten von Beileidsbe

««  ««  ««     « «« Beerdigung: Montag, den 24. Juli 1916, nachm. 31/3 Uhr.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

«,.:·.,·«·,:,:-.L i·-.:-4,!.sz.; �n: «: »
.   «:«L""-«·"�"«-".«-7"-. ssxäxissgsz   » �"- .

�stimmten. In· der evangelischen Stirn:
.."-F.».- Verlobung: Fsraulein Modeste gemeinde zu Altw afse r ist zum
 Schneider, Seines-wie, mit Herrn 1. Oktober d. . eine" J

Regierung-Las essor Carl Achatius  �ff llv Sinn � annober.oälierlbiln und; Herr KarLFrbrt  c e
bon Pidoll zu Quintenbach mit Flos zu befekzew · .
xence Fireiin von genug und New Bewerbungen sind u richten an

 kirclr Scbwabbof bei Augsburzz den Kirchen atron, errn Ritter-
«;·»· « g d « ts- autsbefitzer «. von Kulmiz auf rastclzskezftjifdlZufsnjiäiliikaxets.exjs3ge, Jdas und Marienhütte bei Saat-an·

staunen-NAm 16. Juli 1916 fiel in treuer Ausübung seiner P�icht
für sein Vaterland

Heut morgen um 81/; Uhr entschlief nach kurzem
schweren Leiden unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

Feldunterarzt

Schweden
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

geb. Werner,
im 7s. Lebensjahre.z«  BeixlinsgcgritxtkgxvgldbFtålllggstsägäs Sklldlkwgcåsseis libegt inwdez Nähetder· ° � &#39; .� &#39; » Zlxszz » ·  m or at ai an , . . a a en ur , e e me vaHilfsarzt m einem Infanterie Regiment.  GMBH,� den 20· Ja« 1915.  iegeliburg i. Be. 10 Minuten ums d» eleqktrrichen

Es wird ihm ein °hr°nV°n°5 And°nk°n bewah� Ä, »? In tiefer Trauer, zugleich im Namen  Lllltdmtfcitcljlllt « Straßenbahn an errelchen w!
bleiben- t  aller Hinterbliebenen: .  mit Pc niin n fix: meine August LUUUUUfcIUIHUIT

. .. . THE; THE-« Anna Weiland b Barisch L« « -  Ezuigäieiitig DzlnnetebNicilpii kirreesiåstixioågx mit Ja9d9eleae"h&#39; gegen PenspmssIm Namen des Samtatsof�zierkorps. «  « 89 · - ISSUM  unter i!� 21s deren. d.cszch1es. m. EFHHHIFÆ ZZV«L«"VW» Anspruchs«
� t OXMVHZFFFFHUUU w·. gern er . . un . aasen-Junge Dame · steln &VoglerA.-G.� Breslain �

nsdet Ffkrestiindltcheg Zuzimgr gilt L h�?  i b l · ge er o . voru erge en o· erdauernd, in guter» Fainilienyeiision  an« e n   � L?
u billigem Preise. Personliche Lebensfrobes Erbolungsyeiny
esvrechuna Carmerstr. 17, 1. Er. 15 Min. von Bahn u. Post.

Ii snniiissiiniuniin« issxix.iiisksxs.xssi·xs«

Martha Przemeck, geb. Bariseh, Breslau,
D . L� hkr wo e� Bertha Flimmer, geb. Barisch, Gnesen.

Oberstabsarzt und Divisionsamt
einer Int-Div.
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Unsere

Buchhandlung und Leihhibliothek
befinden sich jetzt

Heut erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser
lieber inaktiver Corpsbursch

Georg Schneider,
Unterarzt,

Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,
in den schweren Kämpfen der letzten Tage in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Breslau, den 21. Juli 1916.

In tiefster Trauer

Der C. O. der Marcomanniu

i. A. Stempel  ><><><!�

·I-j«-»-
-.&#39;;� 
sah« «« ««

hialunu.

in wesentlich grösseren Räumen

&#39;
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�il-Ji}E1i222l..E}{fillilllilllilllilliliiilaa:Neue Schweidniizersiraße 2
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Bei den letzten schweren Kämpfen starb am 9. Juli

den Heldentod fürs Vaterland unser herzlich geliebter

Abiturient

T! 
n zwischen Stadtgraben

und Tauentzienplatz.

F« com .«·. -. 
« · 
IillllklilktllltlllljIUMNMM IUUIIUIM "lilllml�bllläü�lil�fil��ll�l�ll�l�i��l�m�l

kurz vor seinem 18. Geburtstage, aufs tiefste betrauert
von seinen Eltern und Geschwistern, von allen, die ihn zis-
gekannt und geliebt haben. «»

Breslau, den 2o. Juli me.
Carl Wilhelm Wolf  »; »-

und Frau Else, geb. Schott. llllllhillll.�
|llmllllmllllllllll�lmlllllmllilllllllll|||!llH|"H||N||l||Hlllllllllmllllllllll�lllllllllllllllll||"lllllllhlllmllllllllllllllllmllllllulmlllllll�mllllllllllliml|llllllllllllll�ullllll|Hlllllllllllllllllll!mmllhllllllllllm

-- Kvnigt ev. Produktionen-Anstalt « Stvmsedevekg L31.
  2.Aui·naliiiieprüfung 24. August, Pension un Oknteriiate äabrlicb 360 Mit» im  Externen: 450 Akt. Unterstutjungen iixYJabre bis ·00 Mk.
 . Arzt, ·Fl1cedikamente- lvarine Puder, sowie soandfertigkeitsunterricot füiwww-M« alle Zoglinge frei. Meldungen bald erbeten. Unterricht beginnt fofårr« ·« « Vorsteher Me k t .Kneifer uåd �Er: elämitdstarll; gexölblt�n Gläsern. « er n z"-

. e s eu un uu in .Mllltärbrillen ånit Rinden Gläsern in Nähe! und Horn. Billigste Preise 
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Am 19. Juli starb nach langer, schwerer Krankheit
unser lieber ehemaliger Amtsgenosse

Herr Heinrich Messe.
Über 35 Jahre wirkte er segensreich an unserer Schule.

Leider war es ihm nicht vergönnt, die wohlverdiente Ruhe
zu genießen! Wir bedauern herzlich das Hinscheiden
dieses für seinen Stand begeistert und unermüdlich tätigen
Kollegen und werden ihm stets-»ein ehrendes Andenken
bewahren. Mit uns trauern die Lehrer-Witwen und
Waisen von Kreuzburg und Umgegend, denen er lange
Jahre hindurch als Kassierer und Vorsitzender des hiesigen
Pestalozzi-Vereins ein fursorglicher Anwalt war.

Das Kollegium der ev. Schule
zu Kreuzburg 0S.

; rinnen-Ferngläser von Mk. 90,- an.
»F z Heer-Ferngläser . . von Mk. 22,- an,

Bestand ROHR-sich
�s;T 0 us. d M n It  V, Neue schtcldniaäeghaßo 12053:�: Ga�tldhstraße.

Oifiziersreiihcsen, 
Reitkleider,

sowie jede Art Sportkleidung
für Herren und Damen

fertigt in höchster Vollendung

Gustav Schütte,
Tauentzienplatz 14

Lieferant für Fürstliche und Prinzliche
Herrschaften. ·

�n� 
·�-i

lG?�
n» o «
 ZUkUlkg·ebllel1enc» Schiller Lehrer oder Lehrerin
II; werd. in kleinem, von pad erheben . für einklassige Anstalt-s chule zum
 Geistltchen.geletteten- Sehr, gesuxx 1.0tto1iek einen.  Sie alt 800 ««
 seien. enfionat ixlpvell u. siehe: fur bei freier tation und Wobnun .
 jede K alle Und fupdos Emtclbrtae Bewerbungen erbeten an
" �I: vvtbepetkptz NuchtvetsLjedr gute Er· Berwaliun des Rettungsbauses
IF: Holz? isiziztåigifildädselzgiifdlåig tsleziliislbk- Mi elsdotf i.Ri. r g» rkx e-··e·rn. n«- 1915/16 bestanden samti.cåzo lange. Erfuhr. PadagVgc �J· » ZUschrJVZ «&#39; ZZLGschFVS le ·Z· [x bereitet in türzester Zeit zum Ein-

; · · jähr.u.Abitur.durchEinzelunteikriclit -:.·.�.».·..k«.  -   Klavterlelirerm sucht Piano zieht. vor« befand. Na m« u.Abendzirkel·_ · . ·, �s:  e s   � �  i    -;-;-».- Ist« s« r �   .- z.kf.Zuschr.u.684-Gschst.d.Scb es.8. Zufchnerbs eschfrdSchicLZta ·

««

" T«
«« �Svf-�z  
l�, «3.5:". s.
is �«« 
Es!"-



Liebichshöhe.
Heiite Sonnabend

Großes Frei-Konzert
Anfang 4 Uhr.

Friedrichroda
lle Ins. Einrichtung« Bäd., Militär-Genesuntäs
llotelmFämilienheime. Konz�Theat..Sport. 1

� Thüringer Wald �
430-710 m. Beliebtester
Sommer- und Wmterkurort,

heime, Nachkur. Bek. Sanatorien.
rosp.: Stadt. Kurverwaltung.

Hi. Lampel. Sllmelbuneiltet, elibslelili sllli zur
Anfertigung feiner

Tadelloser Sitz. Gute Arbeit· Neuefte in- und ausländische Stoffe.
Herreu-Garderobc.

Feldstraße 16, 3. Haus von

"Schauspielhaus.
Doerettenbtibne. �- �Ielcbb. 2545.
Sonnabend und Sonntag 8 Uhr:

»Das DreiinaderlhaiisÆ
Montag 8 Harz

»Die Czardasf rftiii.«

Mitleiter-Tierlein.
Heute Sonnabend: [x

Sängerin-Konzert.
Leitung: 1V. Mundry.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 � f.
T10 Karten 3 Mk., Kinde-r 20 P .

.».·.««. »: ··

Anteil-besser-
S0naeiiahiieii.

Sonntag» den 23. Juli 1916, bei __ ·««««««L««:«·· «
genugender Beteiligung:

1. Im Obern-offer
zum Kirchweihfest in Margareth
mit Zwifchenftation Lanifch
a! ab Proinenade früh 7 Uhr,

Rückfahrtvbliargaretli11,15Uhr
von Lanisih 11,30 Uhr vorin., ZIYTTH

b! ab Promenade 2,30 U r nactini.,
Rückfahrt V.Margaret 7,30Uhr,
von Lcinifcli 7,45 Uhr abends

Fahrpreise Erw.
Lanisch und Margareth
Kinder 30 Pf. Beforderuii soweit
auf dem Damvfer �man bor den.

2. Im liiåterwasfer
Anras u. Duherufiirth

ab Königsbriicke früh 9 Uhr.
Rückfalirt von Dtihernfnrth 5 Ilbr,
von Auras 6Iz2 Uhr nachmittags
Fahrvreiffe tote bekaniitge ben.

Borverkan sur Auriis u. ern-
furth Sonnabend voii 2 bis 4 Uhr
an der Koiiigsbrucke von 4 bis 6 Uhr
an der ·Promen-ade  Auguftavlatz.!
Hochftteiliiehiiierzahl nach Auras

und Dhhernftirth 450 Personen.

Fsericnfahrtcu
bei genügender Beteiligung bis auf

weiteres

I. Jm Obern-offer
jeden Montag, Mittwoch u. Freita
a! ab Aiiguftatilatz fruh·8 Uhr na

allen Stationen bis Lanisctn
Rückfcilirt von Lanifih III-» Uhr,
vo·n Wtlhelnishafeii 12 Uhr
niittags

d! ab Aug
direkt

75 Pf»

nftavlatz 272 Uhr nachuu
bis Lanisch u. Margcireth.

Rückfahrt von Margareth 7,30,
von· Laiiisch 7,H·l5 Uhr abends.

Ermaßigte Fahrt-reife wie bekannt-
gegeben.

2. Im Untern-offer
bis auf weiteres jeden Dienstag,
Diiniierstg und Sonnabend ab
Konigsbru e sllhr nachin direkt bis
Sandberg. Ruckfahrt von Sandberg

»· 75/2 hr abends.
irahrvreise wie bekanntgegebem

Sountagsfahrteu
im Obern-offer

Uh ·8, 9, 1_0 un_b 11 Uhr nach allen
tationen bis Wilheliiisliafem letzte
uckfahrt von fltiilhelinshafenl

12 Uhr Mittags.

Naihmittagsfalirteiiv 2 « ·· «

DIE.kklhikskåålsäfsåtsZi3EtfFZåkch«
Wocheutagsfahrteii

von 2 Uhr ab halbftüiidliclz laut
Fahrvliiin

5:36???�

Schlesische
Dampfer-Compaguie 
Aktiengesellschaft.

Rote Æiihle
 früher Moulin Rouge!. [6

M. nnn 8 lllir an geöffnet.

Parketttabrik 
Henne,

� Bteslau 1·8, Telephon 5500�_ [x
ubern. alleeinschlagigen Arbeiten.

Parkett billiger als Linoleunk

Eintheilung, einsieht-im»
million. Niißli.v.2lllllll.nn,

1 Flügel für 90 Mk»
FHiirnioniuins verkauft Schulz,

riedrichsWildeluisStraße Nr. 89, I.
Privatmann sucht ut·· erhaltenebillige Stiefeln, 42 on; d rof e, z. kauf.

."i·i·l··c·lYu. l! 236 Gschlt d. chlef. Ztg.

Yserner  Sammlungcht. u. u no Gunst. kifkeskesttfs

hin und zurück

 9
«

o..-

Heute abend

«. -�-. «.

an
Elsa riinberg

Grete Fischbach
in d. neuen Gilbert-Schlager

lllis tin solle.
M« siliieil llllnleilelil .VOU 
· r »

«F

·7««««sk«« s«i«-«s-·.«.k.«s�«« · -JJ»·".«-·-;-;«;Å«- « -siJ.l·-.  x
�__y �v «· -· �e ."  .·
 �cbel�iüftüf-�älntrbeim 9 -,k .I.; «   s. ers-IT«-

i o · «.- 
»« �x?� I

«« I.� �__5 
»« s

« i« ;t 
c«

s« s�. «·I - «,. s « ._ wovon die Hä te» gut gevflegter �
·  Forst, Acker zum großt. TeilW ··

, boden- hochvornehm. Schloß, vorzu l.
· Gebaude usiiventanhervorragen ·e

se·hr nobler··Wohnsitz, elektr
 Licht und fchone Gebaude

Rudolf Messe, Breslau.

sehr vreismFßia zu verkaufen.

in rnndstücke, Hypotheken re.

Suche sitt« ernste �Käufer
Butterguter und Guter.
Arthur Neugebauer,
Breslau, Neudorfstraße 100.

Gegründet 1896.

haus. bis 800000 Mk. Anzahlung
Ziischn u. Il 77·Gszesch·ft. Scbles.Z»t·g.i"«""" argen,

Bist-ZU-

pünktlich 8 Uhr: gi Zsakgzxllalter Fåmikieiåbesissgl Preicsf- i ionen a , n ieGrösster Erfolg.  Fausts-G Jeltbszkäsåiekun T? e? Zweck· «.-» es l! . . ch es. Ztcls .
Ein Glitt, nahe der Bahn,

 görcäigtletxiils 2 Stunden Bahnfahrt von
such»f ich zum baldigen

Ankauf im Auftrage. Bedingung 
i ches 
�

Näheres unter B I! 3868 an

Klciueres Gut
mit· besserem Boden, nahe Bahn-

 station u. landschafth schoner Lage,:.�·�j;sz.» bei ca. 20000 M
»; zu kaufen.
 Gefchgftssi.

. Anzahlung suche
Zuschn unt. II 79 an die
d. Seines. Bin. �

Pachiung
bon 2000 Mrg., vorzü l. Objekt, ift

 unter gunft. Bedin
 geben; 200 000 Mk.

ofort zu ver-
slind erforderlich.

Nur. Selbstreflekt erb. Auskunft.
Zuschr unt. II 94 Gefchft.Sclil. Ziff.

Auitiiugi
Gut in Größe von 130 Mrg., mitEchönem Wohnhaus, voller�, guterrnte, bald, weil Besitzer gefallen!. 

lt.
Wabner. Wohltat.

«« ««

inilelilii
is« Zahnersatz, Plamben

nleianneisln 2 «�
Ecke Feldstr. Tel. 12860.

« . « « j �r ..y»-««;-·;». «.  I,� «« «· .� .« If» I i, «[ u.� �r «_ &#39;__f..&#39;_. - . · » .-k Yo» « · » �. . i I «-· H». _ » i ·.  «· ,·3·.·.»«·«» Te,  ITFJHV «« .»·««···Lsz3».93·-i_____> - -«-«...--- A As. ..

.. - »« » 

. �G� ·-· ,.« -.·s«» �.�_� ·� »« r� &#39;-. ,� ·««««·-. I -«. &#39; . s·-« ,·i � it«· .·I«s«« z is·. »« -,,.-- ««» »» » ».». .� O·.:_.. - - « .l« _ « z. J«:,�.II« O!
- II«
THE«13&#39;} Hi·

-�92
«»
i;-

.. �.{-._.�;.__r,"ji: «·Hob

gelp�ege III·
Sehntte, Albrechtsstraße 18. I.

Naqelpflcqc LehingriibeinStraf-e 75, II.
Susanne Legerlotz._  .3

Korper-uflagelpjlcge 
Elly Achilles,

��S»adowastrafze 49, hochvarh  9
Körper- und Nagelp�ege �

Edith kernig, Grunstr. o, hpt. lks.
Kö c« �ege Paradiesstr. 4,1l.

B! i rügen� « Vorderh. �
Kb - u. Nagelpflege  9

.

Sadowastraße 65, U, Jasehik.

Elegaiitc Nagelpflege
Sadowastrasie 2, ll. Pichel.  x
HiirverpfLHeinbactnOlilaiierstr.84,lll
Zurliörper �egeennp�elnltsich

Frau Ke er, ärztl. geprüft,

·«-.�«, «.

Kelkerlierg 13, vorn II.
Körper p�ege �ilugitftoitr.l04,ll.r.
__Oegle ska EckeKaif.-Wilh.-St.

KörpergQeutsch cin.Oblau-1Ifer 25, prt. r.
EIN-PS. Scholz, Ohlauerstr. 35, II

Berknufe ·mein gutes, fast neues
eleæntes Piatio odsptaufche aufgutespisliigekIiiiiruiiieiib «�
Zufchn u.I1 95  Sjelcbft. d. Schles. Ztgz

Alle Zahugeb esse
VII-IT« 42 Pf. bis l Mk.
Alt Gold n. Silber zu höchst. Preisen

fault FIEDLE- Attküxisåkkkikf
s�- Streng reell! �

Ein Herrem und ein Damen«
Brillaiivsliiiig

s v t v k fean Pr1RgiisTllilest:i1is3aceU43t-Y44, 1. Etg.

llllllllll stillt
kahle ich für getr.Zerren-Garderobe,niformen aller � _r_t. Wehe, Betten,
sowie ganze Nachlasse Komine auf
Wunsch na
per Post erbeten.

J. Jsrael,
Stnbferfclylnieboftr.

sFsiir Leutebekoitigiiiig
Prima Salzheriiige,

d; auswärts Bestellung

init Gurkeneinla e, PUEWAVID ton-
nenweifeabzug uran Selbstverbr
Fleischer. bbbfdyenftr. 50. 5114215586,

taufen gesucht

iiu sit. Thus-sinnig.
O t b ten an l2

Fnerlzicfrselcuincb  Sau-alt: D6.
Gesnndes «el5iesenheii,

Fiittermehh
kiiolzinehl u. Hiolzivxseile

ff « t " .
i. Geists-HEXE.Laduiigen J. Bachs,

Carlftr 10. �

1.:: biö 60 000 Mk.

biiitergiin ««
 ifofort bei 90-�-100000 Mk
«�««".«
 Re ektantei·i erhalten Ausk .
 s· �D 233 an die Gefchäftsfi. d. Si« l. Z.

» ist für 650 000 Mk» bei 150 000 Mk

�ege nach ärztl. Vorschu-

 x Wiesen, ·herrfchaftlichem

Prima Rollmiipfe «, is

l

: . .  Ncr ·, . V.llc·
Jngdauts Ernte u? Jliilveiirylark
llmftandehalber sofort zu Verkauf.
Preis 230000 Mäspcgliizahltuiigu r. un . :.:
Geschäftsft d. Schleif. 81a.

0 Morgen, mit
prima Ernte,

. Llnz·ah-
Nur ernstliche 

un t uzu verkaufen.

szspReiitaliles Rittergiit
von 1000 Mrg., mit 800 Mrg. Acker,
100 Mr . Wiesen, 100 Mrg. Wald,
alles in oh. Kultur, mit guter Ernte,

Aug» preiswert verkäiifliclk ·Sehr
fchoner Wohnsitz, gunftig zu giegiiitz

Breslau gelegen. GunstilgerH·hvothekei3ftand. Nur ernst. Sel st-
kaufern Naheres unter Il 102 durch
die Gefchaftsstelle der Schlef Ziff.

Doinäne Seht» ca. 9000 Mr .,in. Bremieren 70 Mille Brennrecksh
Pachtd. 16· J» Pacht v. Mrg. ca.
«8,50 Mk» ist so «· weg. schwer. Er-
krankung Ja· ze ieren. Erforderl
150·-�180 . alle. Acker: Rüben- u.
Weizeiiboden g. verb. Busche.
unter II 93 Gbefclnt b 6cbl. Ziff. �

« 190 2l1iorg. Rüben-u.Weizeii- bod·., in gr. Dorf nahe Bahn
-Bez.Liegnitz- ve·rk. bei. U. w. m. voll.

no. f. 70 000 Mk. b. 20000 M. Anz.

t3 
I

Tasehenntralte 8, III. � Z, .. u n3M» Kögpem�ege »F ab. u. GeschfL Schlef Ztg
Kaufmann, arztlich gepruft � Jagbverpactltuog.

Die  Seine: b &#39; b v R· �
und RivvimMitieisggU lakinvontpgbtrt
Bahn!, etwa 2000 Morgen, soll am
Sonnabend, b. 5. August d. J»
nachmittags Silbe, auf sechs Jahre
vervsspsch �t werden. Pachtlustige
wolleii ich zu der angegebenen Zeit
im hie igen Gafthaufe einfinden.
Paclitbediiigiingeii liegeii bei mir
zur Einsicht aus.

Nil-bin, Kreis Groß Warten-
berg, im Juli 1916.

Der Jagdvorfteheix

Wald ziim Llliholzcii
ZU kaufen gesucht.  9

Zufchr·.»»u». U200 ©efctyft. 6cbl._8tg.
Meine seit mehr als 50 Jahren

bestehende und gut rentable « �

llll .�Pllll�llllöll�ll
inderErfatzteile für laiidw. Geräte
hergestellt werden, und· welche aus
einem Hakziiiierwerk init 4 groben
Schwanzliammern iiiit sehr -
deutender Wafserkraft besteht, und
einer 100 Morgen großen Land-
wirtschaft mit 10 Morgsn guteii

obnhaus
mit 9 Zimmerm 4 guten Arbeiter-
wohiihausern, tot·em· und· lebendem
Inventar, beabsichtige ich krank-
lieitshalber baldmoglichft vreiswert
31l: verkaufen. Preis 150000 Mk.-9 Uzahlung 40-�60000 Mk., Hypo-
theken 55800 Mk. Sehr· eringesBetriebskapital erforderlicä auch:

nntm e durchaus nicht notig.
Kaufer · ann Kaufmann ob. Land«
wirt sein. Die Fabrik liegt in
Westpreufzen und ist· 1% km» von
einer Staatsbahnstation entfernt.
Pcichste Sta· Kreisstadt mit
fanitlichen hoberen Schulen und ist
in einer v, Stunde erreichbar. ·Nur
ernste schnell entschloffeiie Kaufer
WO ex! Ich melden unter A 286
Gßeicbaftßlt. b. 6cblef. Bta.

strcbit bis 1000753756171�
erhält jedes neu aufgenommene
Mit lieb. Bed. kostenlos durch �

ayreuther Volksbank. .

I --.�. 
·

Ritter-gilt, «!
nur guter Boden, suche ich sofort i»
zu kaufen, herrfchaftlichcs Wahn-

J

&#39; 92

.2
. g «««fs ·« J« 2:. .3 ·

: �_ . »» HIJ ..··«. « n&#39;a�. �h�. . __ � . · 1.� u-
-

. » HERR-z?-

i Ausbcut
eines zur Bahn und Stadt sehr gut
gelegenen«

Bafaltbriiches
ist zu vergeben, Zuschu unt. l! 211
 öjifhlt. d. Still. am. �

Instit. batman sucht
ggiiinilxeiei zuhalten.· ·. Ang . an Jul. Bernert,

Heinrichain �bes. Breslair.

esiiiis
in der Viitoriaftrafkg �f;
gut geleg., voll denn» bei get. �uns,

u verkaufen. Naheres u. A 232 g·-åeesilist der. Schlef Ztg
Bisuiarcklione-Aktien

und andere Wertpapiere

zu kaufen gesueh t0
Bufcbr. u. H 5 Geschsi. Sihlef Ztg.

Pfaiidleih-Jiiftitiit
Carl b�re_uudt, Sllllinzstraße 2,

beleiht Brillai·iten, Gold, Silber,
Wasche usw, Auswarts brieflich
Auf Wunschieparate Abfertigung [x
M" uilit Darlehn

Selbstg he
Shnulliieleiin l
von 200 Mk. voiii e ·r zur
weiteren knnftlerifchen Ausbildung.
Busche. u. II 96  Sjefcblt. d. Schl. St.

tscrkäiiflich
wegen meiner ljjngereii Abwesenheit
sowie Einberufung· mein. Kutichers

ein Paar bildhiibschc
Schiiumcliiicililaclie,

6·-· u.·71ähr·ig. Dieselben liaben·vor-
zugliche Gange und gute f}: ur,

sicher ein- u. zweifväxiiiig gefahren,
auch von Dame, sowie geritten.

Anfragen an: �
von blendelssohn-Bartholdy,

Berchtesgadem Kurhaus

liessen-brauste. «
braun, 165 groß, 7 nnd 9 Jahre,
kolossal schnell, Kilometer in
Iyz Minut., feine Söengftmanieren,
sehr fromm, zu verkaufen. �

Ciriifin Selnerr-Tlnoss,
Qrannotoitz, Kreis Cosel OS.,

Televlp Nr. 60 Coscb

Duukclfuclis
 Wallach!. 472 �Salate, 168 ein, her-
vorragende Gange, hr leicht zu
reiten, Pol. Ha lut, Stutbuclp
br·aiid, zu verkaufen.  9Utittinent. Putze] Dom. Oborztis ,
Etat. Petzelslioß . often, Pofein

·»i»iiifoiiiallaclf,fur leichten und fcliizoereii 11% ge-
eignet, l, ·38 groß, schones P er m.
guten Beinen, �otter  Sinfbanner,
auch gut geritten, verka

W. �Blume, älittljbloälbdyen,
Post Pohlfchil·der·ii.

Televlr Tllckuhlradlitz 8.

Arbcitsiiferdix
1,80 groß, breit gela efüttert, 1 !jähr., guteäi
Pferde verkauft
Berlin, Molkenmarkt I.
Zentrum 2657.

Zuici starke, breite

Fuclisstiilen
mit Blesfe 1,·7·8 gro
alt, lang chwe1flg- un
braune Stute. 1,58 groß, verk

Willi. Schwetller,
Goethestrasze 21. Telephon 8926.

0 �a , -
Ein Paul 4j. Jucken

Schimmeln. Rappen. 160 gr., tubiert,
fchiiell,·kindfronim und gut ziehend,
verkauft Kennpitnski,

Kapsdorfcr Sandgriibein
K a v s d o r f, Kreis Trebnitz

""lllaiiliieii"ohleu,
schwarzer Wallach, 2jährig, sehr gilts

auft

gebaut, steht zum Verkauf bei
Gutsbesitzer [Ingo Scholz

Yeifzighuben bei Studienbuch 6cbl.
2 Sleletneikiiishhesllilrre

mit weiß. Beschlag wenig aebr.,
zu verkaufen. ··Pr.·250 Mk. Zufchu
u. II 92 Gefcliaftsft b. 6cblei. Ztg.

THIS«
:-«"-·-·s»8- - |

_ Flut«m� «« s   Filiale unter olg-..-»...· »« __�-&#39; -·.« Q·«-»,«
V:- ««.-.· "l I ·.- /s ;�-_" �! , s?

v
o 
· - 1
�i

ca. 800 Morgen gross, Anahlung 150 000 Mk»

· ·  Ober- Z
schlesifche Blüten! werden gegen bar

sehr aus-dauernd. Sie find scheu rei, d

2 schwere, brauiie Belgier-Wall.,»
r·t, rund ge-

· ··eine,Garan- ."·.;I
tie, 5800Mk., sowie 4 kraftige Mittel- f:·.-,sz;

Bonboii-Fiibrik, ,
Televh

, ca. 9 Jahre I??? «
eine 372Iullr.

lu bewährter
Ausführung,
lit Stabführung oder
Schleuclerscheibe,

Rübenhllebeo� ;:"g�:=�;=:�:
empfiehlt in erstklassiger nustühramg ·

Fabrik landwlrtschattheher lllaseliiiieii

F. Zininiiiniinii & be. is» llile i. s.
ener Firma In: Breslau VII, Götzenstraße U.
Eigene Reparaturwerkstatt.

b Karto�elreder ««

Reg.-ezixk Licguitz, hocnnekkschaftiichek Sie, vgäziigiiciie Vexkerfxsicxis

ausser,
ca. 380 Mo·rgen groß, gute Jagd- u. Verkehrs-lage,Aiizahlung 300002113.
verkauft die» »» » · » » ··  » lö

Sailciifclic Laiidgcfcllfcliuft und. H»
°° Es«   »«

eiilob
Für sofort wird ein

lieiiscliajilicli möbliertes
mit wenigstens 15 Zimmernuiid Beigelaß in gexuiider Lage iii- mitten Bofjereiii Park zu· mieten gesucht. Elektriiche Beleuctituiig -

 sowie a ferleituiig ··mogliclift ·erlvunfcht. Lage an cironexer
."· Schiiellziigsftatioii zwischen Berlin nnd Breslau bevorzugt. Nahe .

einer kathol. Kirche Bedingung. Etwas· äagd sowie Beiftelliing .
von Wagen und Pferden g eichfalls erwiin cht. ·· � _

 Gefl. Aiigebote mit Preisangabe u. wenn· mogl. Photographie ·
" erbeten B 275 an die Gefchst. d. Schlep Ztg «unter

-s�·.1-;-."-"i mit; .·  : Ei« «. �

»I--·. , «.
4}.r f.�A�

d in Breslau oder Umgegend zunächst zu

zitieren gesucht.
Sbiitcrer Kauf sehr iualjrfchciiilieh Bciiorziixit
uiird möblierte?» Esaus. Bcdiiigiiiiii Stall
iiud Wageureuiifein

Busche. mit. l! 105 an d. Gefchft d. Schles Ztg.
Mk.

wir

Nachdem die Pacht des bisherigen Inhabers unserer
c;.�samgossslwollconsol

am 1. Oktober d. I. abläuft, beabsichtigcn wir, dieselbe

neu zu verpachtet«
iindioolleii Pachtlustige ihre Paihtangebote unter UliigabeL Preises pro Liter �mild; bald cinreichen an die

G üters Direktion der Herrschaft Kunzendorf a

«.. &#39; «»» ·n .- ·.«! «  . «

des
F!

n der Viele. 
is·

Ha! u. slBcirteinØtalililseiiieiit
xiraiislllommiine Ftiiiiveidiiih»,

größtes Geschäft· am Platze lhisheriger Pächter 12 Jahre bewirtet!,
ist zum I. April 1917 zu bewachten.

Tiichtige kantionsfähige Fachleiite wollen sich uielden an das

Dircktorium der Brau-Coiiiiuiuic

» Schlund-träg.
50000 bitt. erfic Horaz. Hypothek

auf ii·enerb., voll vermie·tete·s, tziodernes Grundstück,  und 4 ·Ziiniiier,
in bester Lage v. Schweidnikn f. bald oder 1. 10. v. ynnktL Zinszahler

.· Feuerverr. 100000 Mk» Stare 95000 Mk» Mietsertn 5500 Mk.
Zuichn unter R L 7353 an die Llnnonc.-Exved. Richard Lautlsbergexr,

U�
!·! .�

Breslaulk erbeten. _ · ·    .3
· .            -

. . » I
Stauim iicht roter O tfricfeu 1

Dom. Samiti b. Reifiiht
« H o verkauft ·! [2

· �

b brutto rate treiben
August-September abkallieiid Die Tiere gehen auf Weide.

Dei. Haynam Seines. 182.
III-«!  « « I: .-.-.!.«!4 ."-. ».  ." " H; 4  ·-«.-." til-»Es.- . s"!  �mixte� ·� - « est«- «.-  «-".·.-«i«:««.-« «« LZHkfips issfi,«"-cspi,««sz·,t«,z«ss«YHJTJZHFHOFFFHHFHZIFHHZHIskszssfskszZU .·-·..�7&#39;s;is!lJZ,k.«.T-Y1F·Z«,�Lf. « -  Hi? x. w" - -

III n .
M W H ß I« B EIN M

als· ,,Eigenbau« von· der L·andw.-Kammer durch Feldbef.·· anerkannt,
reift stets Ende Juni, lag·erfest, wiiiterharh fehr hohe Ertrage  unter
anderen Abnehmern schreibt Herr Rittergutsbef. 0;. in G» Kr. Giihrau,

i 1 16: ,Voii Ihrer Frühen Wintergerfte habe» ich pro Lltorgeii
19,20 Zentner gedrofclicn.«! Per ; entiier 3o Mark.

Scsnesbsæiier anbrennen
ebenfalls anerkannt, sehr wiiiterfgfh frühreif, hochertragreiiijx

ver 5eiitiier···37, . ·· ·
Verfand gegeii Nacbnahme Fullfacke bitte Stat. Bosdorf eiiisenden.
Saatzuchtlvirtschaft Waltdorf, Kreis Neiffh Schlefieiu

Janetzki.

giaclfsifitfeii H einseitige,
durch Feldbei. von der Landwirtschaftskammer anerkannt, bietet aii f6

Saatgiitwictfchaft Malkwitz bei Vreslair

Offtzicr-2leieitzeiig,
komvlett, sehr gut erhalten, billig
zu verk. Kolbe, �obeitr. 3S,

TeL 5862.

Jch suche einen offenen {aber
halbgedecltcii Wagen

mit bequemem Rückfitz zii kaufen.
Aug. mit Preis 2c. unter B 276 an
die Gfchsi. d. Seht. 8tg. f0

Jagdiuageii
u. sliiilord  Halbgedeckter!

10 Oftfricn Ochfeii
für den Zug sehr geeignet, je
10 Ztr. Leb -Gew., hat abzugeben

DHerrschaft Ober ältengcrsdorf DE.

1 Paar giitgeftcllia gängige
roth. Zugochfciy

3jährig, 1200 Mk. pro St» verkauft
»Ist. Schrot, Gutsbesitzer,  :?,

Zirlau b. Freiburg i. Schuf.

4 trageudc halben,
fchwarzbuiite Oftfriefcn, verkauft

Habe permanent prima

lioclitrugciide

Klllll lllll Kllllll
sowie Iuiigvieli

bester Rassen abzugeben.

J. Fleäsebbauer.
hochelegaiit, zu verkaufen.

Kolbe, ßobcftr. 38. Tel. 5862.
Breslauzelskgssssplatz 711 Doiiiiniuiii Studziennm&#39; « Kr. Ratiboiu 6



Hohciizollcriistrasze 19, am Schmiicksilcitz l
1g!chherrscslnnftlleho �erste Etage,� 6 gr. Ziiixniey darunter ein
Saal, Gas und elettr. Licht. Warmivasserleitiin·g, iehr gr. ·Iiebengelakz,
mollig nach Wunsch renoviert, zu sofort oder spater lehr billig zu ver-
iiiietcn. Anfragen das. oder Brandenburg-er Sie. 56. �Tel. 73-24. �

Fasse-Manu-
Jii meinem Hause Berginaunstrasske 104b ist eine Wohnung, iiii

ersten Stock· gelassen, bestehend aus 6 Zinimerin Küche, Vorzimmer und
reichlichen! Beigelasr im ganzen oder geteilt bald

im!� zu vermieten. �am »«  9
Karl Kiesllch.

.-  «· · ».-

.. Ytesllk ���� gäffälu
We. �W  ist ein groszes lisesclscistsiolcil PMB

21 Zilteier tief,· mit 2 modernen Schaufensterm in bester Gefclsiifislaga
iii welchem mit beftein Erfolge ein » »  x

Leiiicn- und llllodcnicireiicseschaft
betrieben, vom 1. Oktober er. ab zu vermieten. 

F. liuffert.
Gebiszldetc tatl!. Dame,

Ende 80, wunscht mit nur alterem,
edeldenkendeii Herrn· von vornahm.
Charakter ziuHeircit in Briefwechsel

Ssirniigfiilu Eber,
vercdeltes Fzaudscliiveim verkauft

Graflicli Ballestrcmfche
Dmsiästcstdirssktivit sitt,tkxfikkjskssfåsåFkwkvieiåkssszksksx
Ober Glilfcksdvts biidung u. Gemüt cilückL zu vermähh

V» nimmt � werden geb» �au antworten u. lil 111
« an· die · eschaftssr der Seines. Zur.

Diskretion zugesichert u. erb. �
....-» »»

Æiiitergeriie
zur Saat hat billigst abzugelu

Muster zur Verfügung. �
Fiirst von Doiiiiersmarcksche

Okonoiiiiældberinspektion 
Jliikultschlitz OS.
Priiiia Saatdiiaps

im! tiiiiiiiSciiitWlnieeeeriie
hat zu verkaufen �

ijserrscisaft Friedeuthal
in FriedenthabGiesmaniiss

Jg. gebi!d. Landwirh
28 Jahre. mit gut. Eint» sucht
Briefweclifcl iiiit g·eb·ild. Dame
vom Lande zivecks·.ycirat. Gefl.
Zuschix u. l! 2.25 Gib Schles.8tg.

Selbst nimm Beamter «
mit 8000 Blick. Einkommen u. en
sprechendein Verm-Hexen, kath., Mitte
40·. sucht zwecks Heirat Briefweilisel
tritt einer Dame, welche Interesse
fur Landwirtschaft hat. Auch· Ver-
mittlung v. Verwandten erwünscht.
Zul 3m.

F

t, Haushalt,

darf, kiercis Neisfe.

E  n1 Since I  i »    s  «: . « . .D. « v� ; » ·««-.-«.«J« :«3««"-,-"·.-««.«1««-««-·i «.&#39;.1»�".5&#39; ·� Mli7spi«-tsd« .i·« e55. .,Å«sz-«..-«-«·-«i«
von Originalsaat aus der bekaiin- Esnfcrtions cis 15 Pfg. für die Zeile!
ten Saatgiitwirtscliaft Malchouy
Insel Poet, sehr winterfeftz Sonnige 3-Ziniiner-2Lt3ohiiun,»
lsöchste  Erträge, durch· Landwirts  �ele AUZÜCVD Yalkmlc Bad« ad:
fchaftskainiiier besichtigt, n. Ztr. slssnecslclssssåskFHHDEFZEIFOZTIFI IF,
35 Mk» gibt ab

Freigut Tschcichaiva
Kreis Trebnitz i. Schles«.,

Stat. u. Post Gr. Totschein

Aug. u. II 112 Ge Chi . d. Sch . Bin.

Offiziessiictzt · »
gut nioblicrtcs Zimmer

I .� CM « « mit Frühstück, Lllcittct - nnb Abend-PYEUFZU ksUkUruatuccy brot. »Zuschr. unter g!! 215 an die
Lupiciem gelb uiid blau. Gsfchslftssks D« SCHOTT-ZU� <2

 VUOWMM Schlau Pålllkklzilttttllt« «· « « « w « p 4gvä?��lylll°s�&°äfi��m auch·für sußkxaiikeu Ofsjzicy mitq.� THIS "mm" « « Um« sonniger Loggicr vorzüglicher Kost,OVCOIUU XI�- TCUVPHVU 308a Zfort zu verniieten »in vornehmer
illa. Pension im Süden. Antrag.

Jiitariicitkiee
offeriert Reife; n. lteiclnel,

Dblan. Teil. 234.

ein Sliil biete! an:

seines. Jsiilteilieikiiatklea
eriuia lselbllciz
reine vicia vi-llosa,

 Saruierftr. 17, 1. Einige.

bei ieiiii Zimmer
mit elektr. Licht für bald z. bernt.

Gartenstr. IS, il. rechts. �
. &#39; . e. � 3  isiiiiiiieisheiiiiiiiigen E

Nkadcligel.,Bad,!·3·pgg.,elektrå achtbel
l. u. iii. Stock sur bald oder spater
preism zu vermied Höschenstr. 84.

 9

�

· Vttchwckzeii Saume, sreiindiiclse
i�. liieleoiliia Instanz· 3-Zimuier-Wolsiiiiiig,

Lehmgrubenstraße 62, l. Balken,
Badezimmen verfetzungs alber ab

O iiittetntfpeltor,
preis, evg., 32 Jahre. kriegsberielzh
seht Stellung als ·Kriegsvertreter,
von Ju end auf beim Forli, welcher

raste» tcesitziiiig vor dein Kriege
elbstcindig bewir··tschc1ftet, sinkst» e-

stutzt auf gute, luckeniose Zeugin se.
uiii 1._ 10., ebent. früher, selbstand
auerstelliiiiir Zuschr. unt. lt 300

an die Gesclist d. Schlaf. Ztg. �

Wut d; �A i tcnt,�f
23% Jahre alt, gänzl inilitärfre·i,energisclr poini d; sprech, auch init
sanit . schr. Ar . vertr., sucht zum
_1. Oktbr. Stellung auf gr. Gut, wo
ihm etw. Selbst. ei. wird Inseln.
unter B 289 Ges st. d. SchL Ziff.

Tilliililll FiisBilil,
8z3·5si., ev., toünsclst selbständigen
Wirkungskreis, wo Verheiratuiig
gestattet. Kriegsbesiis »««3iif»chr. erb.
unt. l! 220 Geschst d. SEhles. Ztg.

Wliisiicstiieeiiiiei
Anfang 20er, evg., niilitärfreh sucht
El. 8. Stellung ais ogotuertualter.
_ eh. 45�-50 Akt. Angeld. unt. l! 232

Gericht. der Schlaf. Ztg. erbet.

Suche
für bald oder 1. 10. 18

Stellung als

isaineriisiieaiiiier 
oder Jussicltor

unter Oberleitiiiig, mit eigenem
6 Jahre Praxis» uiid

2 Sein. landw. Ho schule besucht.
Zuschr u. D230 Gescb t. d.Scisies. Ztgz

Junger slaicfm nun,
geb. Herr, guter Schütze, sucht voin
1. 10.16·Peschaftigung auf großerem

aGute s
 Rechnuiigsführer odkSekrctär

mit Ja
T.

gdabschusy Darf. i··st aus deni
s dauernd militarfrei ent-

lassen. An . mit Clehiiltsangabe u.
I! 242 Gsch t. d. SchL Bitt.

Ntilitärfreierz kautionssähiger
· o » «; o

Obei feinem
sucht zuin 1. Oktober 19·16 Stelluiigzu 70-780 Stuck Großvieh u. etlgas
Jungvieh ·

Albert Klein,
Ctrosz-Weigeisdorf, Kr- Oels.

Titel. dieiieliiieix
vom Militär entlassen»
gutge·h. Hotel ad. Bcihnhos Stelliinm
Kaution in eder Hohe vorh. �Busche. u. I 73 cszeskbsst.Schles.stg. 

�
Junge! Daniel,

18 Jahre, 1,65 groß, sucht· Stellnng
in besserein Hause, am liebsten wo
ein Kammerdiener vorhanden ist!
Such. ist schon als Pfleger bei alten
Herren tatig gewesen. Zeu iiisse
vorhanden. ldlefLAngebote er ittet

KarlGottwald,Hertivigsivalde,Silsl. 
Siichc  ersten August Stellung«
auf dem »ande als

ieiiibcilliliei neben;
Bin 18 Jahre alt, 1,80 ·m groß, war;
in großem here; ·ftlichem Stall:täti u. bin im ». e II; guter Zeuge«
Zuf r. 11.3286 Ge disk. d. S il.

Geb. Dame, Mitte 2 ·!, inu ik.,
perf.·Stenothp., Keniitw in Bu f

1. August zu vermieten. Besich ·- . · · · k.-·sz.ss«,· s«·······sz··sz gnug nachm·tta··s· «� s« auclii Faust! tiZf.·Siiä·-Gc· �mm6  . 3009 m Print! se kenn a. e e .
.-»»·" Tsjlssssfksijsssz auf Landgut. s2

«·  evtL mit 200 Um helle Keller u.c·iii  r  O i a ·· We
. - . . ,  »  offener Schuppen a. agaitbtlabegletäsmäl/fz Jahre, vertraut m. Buchfuhrg.,
syst«  Bahnhos Sziepavcswt b· Ovpelus KorreioonwSteno r. u. Maschinen-� ·······.···· · « ·» · im ganzen ad. geteilt ehr billig zu schreiben, sucht ba d oder 1. August
Vxsx«iss«ists«i«ll-fxs »· i« vermieten. � 6telluna� auch an; Landgut, daoin

· · trockenen  Silikat!�; lkiäeäärcl ilxlose,Breslau18, Landxoirtfchaft er Ehren. · L; g« ·«   · IN  6 et! oii .  . Zuschn u. H 101 Ueicbft. Seh . Z.g.
Es« · : IF Jahren 3;·;-··x·. »F· ,»...·««-,,.·.·-·.··-. »-k.z-«·-,z.,.zs-··-,z·.-.·.,i ..  ;,·;-·»-.·»;;·-»- · Jüngere, gut empfohleneHo· w» 1» «· ��  ._a__�_.g.   z: f .«.«-.«k« -.-««,·.z··" ·· «-,«-»« ·. , «� ·.«.«j·.s««««;-.·sis···«· _ » «  c  «»        Forstcrswstwg«  «� Erste? Mk«    .:..«Jskkähxk�7-..?"TL.-"3Qesfxiksisrkk mit gen-d· u. Lgikßkziättzjräschaft mehr;  » e g k»-.,». - s � - trau , ur au c an in, s»u IF» früh: Es; · I1tsettiouöpTeis 15 Pfg· fur die Zeile! Veggzubeetzskslkkgäpcgä Z gåerxfizinnkt

«» · -«".-;.- ·  � , u u a au i u ri .er .  M« wiss-im »Jenaer, Urbild. Kurtesiert, issiisss ssssssssssss s� 8 einem»
 ba "rf « S liiind Fsrühreife ���- höchste Er-I  uernd milita rensuclst te g.als Kapspr chmiedestrctsze E«

- sskisikzxsxk zi,-,;23,Is»::k,,ss-  blutig-edles vdI [müsstet Cstttsscktctatist
 starke Bestockung- « ziln ikrögzerleåiksLeztliensuiiktsFig? vom  YFhsxendeJStZlEZ keiAkiuejgks s&#39; « ° Nu&#39; r. . n.m « . n ru n. n . . .
{*5 15122108 äslrfsitkkgkgkälx Hi« sicut. l! 241 Geschiiftsst d.eSachl. ründlich ausgeb·, Stenogr. »und«! 30-50�. - Dei. i8.25.  «···""·"··""·«"··""·"""««""·"·"·« JOHNgktskkzkkkässtzzlssglkzerssIII;
1*�. « .... , , · _...._  an � » · ·· .·«  Um,  sägvesp  IUUgcr ebenbefckasaftiguiia in Haus ·oder
szsii einigziiigen erholt» auflas.

« Naheres d. Preisliste manueller" �Ü�;
é� Fu?

sc« ·V« &#39; x135?
am Cmll��l.� DVHUHjzZTPZPkVU7  aus der Bersicheruiigsbr., in
is:    .,,·..»...,   un ekund. Stellung, sucht n-«,·.:·»" v ·«··.;.» J  -·«-T-"-«-··7«�--«-««8«  ste ung zum 1. 9. åusclsn unt.

   -",«··«·» -« »« II 104. Geschst. d. S e . Ztg.

JiifukcktoixsswsYWETZSEDIIIIGII  33 J.,· unverh., ev» sucht, da dauernd
offeriert wqgggusveisc  garnisondieiistfahigStellung. Beste

pkejssvexk  Referenzeii a. Seite. Angeb. unter
. B 285 Gefchsi. der Seines. Ztg.

» Wirtfchciftsiiissiettan
 32 Jahre alt, MilixärverhältniM
«; arbeitsvertvendungsfahicr deutsch u.

H. Imago, Neifsq «!
Fourcige - GraszhaiidlungGe r. 1 58.A
Dei. Nr. 57 u. Nr. 122.· «« �-

ZgkklszeszssbzittbzsgskgkkTZeHhZFOZZHTF 2e .alt firm im K» sitz-Hinweis,.       Emvfebjungen such, am» I· b» Ba en, Milchtvirtscls., ·eflugeiäucht,
.·,.....-..«·.,· R1111. speise-also Pflugtelle  Bertrauenßfteflnng. uschr. unter spFZJHTHLePFFHassserrwststsnnssz»« �p m� bfggfhälgggugggnark;  B 217 esescbst. Soviel� *9- OW- Geschcistssr der Seines. Zeig. sc!
«· &#39; 4&#39;113 li« B. Hirschfeld.  llllrtllllultn�nllleltnr.II« it . .

beueraivertrJkisoslguts. 31 J» kam» Eh» a» ist» Tätigkeit
. .  O;·c"«-T.«z.«··-.·««JxksdsäKZOZJGJZUS« : .·.   gew» polkh spr»

-..--���� vertraut, sucht iiiogL selbstand.
_�&#39;��"""� Dauer-stetig» wo sgePerheir. e·ft.Welche vermögende Dame oder Gute ZCUJIE ou! ste« As! mitjunge Kriegswitwe � bald oder Futen �

Bufcbr. er . . I! 222 Gschst Schl. Z.äeeratet
einen tllciihleii utsbesitzen kath», Wirtschaftsassisteiiy

9  alt, ebem. Ackerbaufchüleyh�

Hof. J. Przywarn. llßoöntbeu.

Gcisiesstculcililee
18% Jahre alt, bisher auf einein
3000 Mrg großen Gut tatig,· sucht
Stellung ziir weiteren» Ausbildung
in scliriftl. Arbeiten fur bald oder
1. Oktober. libernahme auch ebentl.mit Hofaufsicli·t. äuschriften erbitte
unt. B259a.d.Ges st;«d.-Schles.8tg �

Suche b, besch·eid. Ansvrüch Stel-
lung, wo· ich nur!! als Wirtschafts-
Assistentin aus-bilden kaiimwar schon
auf gr. Dom.
unter Z Ali;

Wirtschkcifts-Friiiileiii,

Inn es Mcidcheii
u t 6te ung z.··Erl. d. aushalts
a chengeld erwunscht ff. u. 3o

an Hauenstein GoVogler A.-G.
Dbbeln.  Ö

Wirtschuftsfriiiileiiy
rm in Küche u. Haushalt, falls»
itte 40, sucht pafLWirkungskrei

am liebsten srauenloses Haus, an.18 J» st ttlche rschein., tüchti erGefchäftgmcinw Ernxtke Zu sit.
unt. [l 98 665633- .. . iL u z. 1631m. ätewggeä «· G tsb sii it.großereiiyä � qm a

1!

E auf dein Lande N he B

suiht in .

Lttix s

tati .  Sie .Aiigebote täteicgft. Siglles Ztg ·

i? Geh

Aniäßlich
wird meine

Hatte-baue,
loelche mir 3 Jahre lan _vorzuglichste und orkisani te ineineiiioiiushalt geleitet ha , Mitte Sevtbix
frei. 8u·1·.1u·ski·inst g·3:·r·i;obereit.re i er r.
 nnxvalt. les. J?ii.iciiii.O.es-....-c9

Wirtschafts-freuten»
in guter Küche. Csiniegciiu Nähen

rni, sparsam u. tüchtig im Haus.

mit, sucht 
Stellung

in· frauenlofem··Hauslialt, auch mit
Kindern, ad. b. alter. Ehepaar. Gef.
Flasche. u. u 106 Geld-it. d. Seht. Ztg

Jnfolge Gutsverkaiifs suche ich für

meine 
Zenit-It,
20 .alt, Anfankssstelliingbei etwas
Ge alt, am iebsten in einem
Forsters oder Pastoreiihaus An-
tritt Yliifaiiszg September. ·
· Gunst.  Rottaler Gutsbesitzerin Ober Görisseifjen bei Löwen-

berg i. Schles

Sinnes. eeiildeteg Fräulein,
Osterr·eiclieriii, ., im stachen,
Schneidern u Krankenpflege er-
fahren, sucht Stellung, am liebsten

meiner Verheiratungl

auf das

· a re au.
Zuschn u. ils 107 Geschst.Sclil. Ztg
sköihiii für Landsihlosz empfiehlt

s» um liaudncln,
gewerbsinaßigeStellenvermittlerin,

.____ spjijuigjs .
um; Boss. jg. Diiidclnen, �an

18 Jahre alt, sucht Stell., gleich
welcher Art, ab I. Aug. Angebote
bitte an Rtta Ileinze auf Adli
Vos·chpol, Rost Alt Kischau, Ho
Stiiblau, estpr.
»Erstes Stubenniächen sucht Stelig.

fur bald oder spateain einem vor-
nehmen baufe, am liebsten auf ein
Landschloz Gute eugnisse vor·
banden. .- nicht. n. 230 an die
Geschaftssh d. Schlaf. Arg.
r O« �H,� dtq·,-· -,·-«..·»,  ·-- · ··»·.»«. « .    AK « «« . «« M « � � &#39; � · . « «? ». ·
-«sfeqd«ick, it«  ·; «: - L· .&#39;_2:�,:v";  « w �A   F· ««-
Gnscrtioiiapreis 20 « �m. sü die Zelle!

Stellensuchende können den
« tollen-You weis

vor· still-fischen citat-Z·-Pofti eituiigspreisliste Seite« 5
durch jede Postaiiftalt beziehen.
Bezug-zerrte 1 El für den z·ialeiiderinonot, s ««

fur das Vierteljahr. Für kürzere Zeit wird der
StcllonsNachiveis direkt von der Expedttlon

portofrei verfchickt 6mal nach Eiiisendiing von
40 Pf» 12 mal fur 75Pf. Bei Abholuiig in der
Exvedtttoin Schlveldnitzerstrxtz 15Pf. die Woche.

auch ·Kriegsbeschädigte.r, der mit
famtliclieii vorkommenden Arbeiten
vertraut ist, fur bald oder später
gesucht. · · ·

rliche Bewerbungeii mit

l�.

Ausiüb ·
Zeugiiisabschriften u·iid Gehalts.
ansprucheii sind zu richten an die
Em- iind Verlaufs cnofsenschaft
e. G. m. b. H» Haben alza.  8

Für iiiein Kolonialwaren- usw.
Gesen�rt suzcbe bald ob, _1._ August
d. J. einen jüngeren, militarfreieiiOO s-

OVeileaiiier
mit guten· Empfehlungerk Bewer-
bungeii mit Gehaltsanspruchen und
Zeugnifsen erbeten. �

Isiimll Hellmann, _
lllenftäbtel. Bezirk Liegiiitz

Für mein Koloninl- u. Eisen-
kurzwaren-Geschüft suche ich
für bald ad� später einen möglichst
militärfreien [3

jungen: Manne,
Kriegsinvalide nicht ausgeschlosseiu

Bewerbuiigen bitte Gehaltsanspr

sbeizufügein 
C. R. Schild. Strehlen i. SchL
Zum sofort. Aiitritt ebt. 1. 8._ 16

suche ich fur meine Abt. Koloniais
wareii oder Eisenwareii �

einen Lehrling oder
Volmitär

mit uter Ntittelscliulbilduiicx
Kot und Logis im Haufe. Lehr-

zeit nach Vereinbarung.
Zuschrifteii erbittet

Heinrich Steine], stenipen  �Bon
Jnserat A 205 betr. Just-eklat-

Gcsuch für Gut von 900 tlltorgcn
verlangte Gelialtsanspriicha ·Be-
werbungeii ohne solche, bleiben
daher nnberücksichtigt

Suche· für ·1.·Au ust oder späterunverheir., uiilitarflreien �
Hoflicrmcilter

nnd Rechnuiigsfithreix
sGehalt 800 Mk. p. a. bei freier
Station exkl. Bett und Masche.

Meldungeii mit Zeugnisabkchr.und selbjtgeschriebenem Lebens aufaåichszkixiziiniiiin Bergbof bei Mettkaii
e . .

»Für Ober Hfkahliciii suche ich einen
»in tigeu 1

Beamten,
der imstande ist, das Gut unte
schwierigen Verhaltnissen sachgeuiaäzu bewirtschaften. Antritt 1. 10. 1 I.

Frau vpn Uthmapn,
Ober Mabliain Post Bingeram

Siciiie Vertiaueniiieiioii
zu meiner Unterstützung iiieiiies
Besitzes von 3000 Mor en.

Zuschri t. unter H! 12 an die
Gelchäfts d. Schick. Ztg [0

Suche um 1. Oktober älteren,
utemizfo leneii �

· »Wiriihcisti-ililisieisieii.
Kriegsverletzte werd. berucksichtigh

alt nach übereinkommen.

PZ

�EJÜWT

mm1 Oberinfpektor Tschorn,
mwab�tfo M

Für unser Kolonialwareiv u- DrogemEngrasÆseschäfk suchen zum
baldigen oder späteren Llntritt

erntete Anastasens-leere,
mögl. gelernter Spezeijist.· Derselbe Zugs; in Liuclifiiliriiii
firni und aii ein sc«ibstaudiges, zuverlasiiges iiiid flottes
wölint sein, Nur
werbuiig einreichen.

iieeac iieiiiecin
Vreslau I, zum

Vckkcll Ullt bellen Empfehlungen WOllcll lhkc

I vollständig

Urbeitensm 
e:

ini lacht. seit. Tische,
erpiatz 11 und skriiilstrafze 19.

Wirtsaicifteiy
meiden.giit empfohlen, kann sic! 

Domlutum Leerbeutel, Breslau 16.
Telephon 1539. [2

Auf die Dauer der diesjährig
Ende Dezember! suchen wir einige

en Fisibeiiverarbeitung �. Oktober

Wsegeeeeamüues
für die Fabrikwage und auswärtige Nübenabiialimestelleir Anaebote
mit Angaben· über bisbe »»

Aug« biross ä Sohne,
rige Tiitigkeit und isjehaitsforderuiigeii erb. an

Zniterfabrth Weizeiirodau
Verheirateten oval.E« ·   « uTzilssic M«

für 3000 Morgen großes Yreniiereß

gksuäktmxikåtätlsästääpkkukrksxikskåkft
eugni e, Referenzen und Gehalts;

ansprü e einzusenden aii
� Prinzllche Gitterverwaltung

Besitztum.

Wiiifiicilciniieiiee
der größere Herrschaft unter Ober«-
leituiig bewirtschaften kann, vor-
laufig als Kricgsvertreter gesucht.
Bein. u. B 27865 Obst. d. ScliL Ztg l2

Suche für ·fofort einen
Wirtschaft«

für· ein ·gr. Bauerngut, der selbst-
tatig mit eingreifen n

Angeb unt. B 296 a
stelle der Schlef 8m.

Suchen z. 1. Oktober 1916 für
Dom. Scedorf einen einf., evaiigel.,

berle Beamten
unter Überleitung. ·Selbiger muß
durchaus erfahren ·in der Bear-
beituni vo··u Oderniederuiigsbodeii
fein, S erstandnis u. Jiiteresse sur
Viehzucht haben und gewillt se

iujz.
nd. Gcschäftfö

in,

Rentamt gr. Herrschaft sucht zu?
grdi. Erlernung der Aiiitssz -
voxitehers u. Flientciintsgeschcifte arg.
maßige Zlseiisioiiszahl l:

einen Enden.
Busche. u. l! 237  Siefdält. d.Schl.8tss.

Suche zum Oktober 1916 tüchtigen,
nur gut empfohlenen

ttlartncr
für uiiifangr., vielseitige Gärtuerei.
Frau tltitterszutsbefitzer �l�il··igi·icr,

Schloß Struktur, Kreis Gattin,
Pan Weißenberg i. Sspachs Cz

Suche zu sogleich ad. 1. August �

jungen Diener,
cvt. auch Kriegsiiivalideiu Zeugnis·
abschristeiy Bild u. Gehaltsanspix an

Freiherrn von Steiuaecker,
Schlaf; RothgLobendau bei Biegung.

Suche au sofort

jungen Diener und
Stubeniiiiidalsetn

das plätten kann. Bild irGehaltss
ansprüche an Frau0oiime, Elisem
has. Münclieberg  Mark!. �

tgctrsaiastt tiutfclsen
vers» zum August gesucht. « eugniss
ab·s rifteii u. Aug. von Lo·nanspr.bei freie: Wohnung und Livrec an

c«Sa;

l

seine ganze Kraft unbedingt in den Ins. Kolsky
Dieiis der Wirtschaft zu s ellen. in Broctau bei Preis-lau. [9

Ferne: suchen fur sofort oder
1. Oktober 1916 eine ebang. �

Wirtschaftsdsfiftciitici
für Hof,

erstaiidnis in Buchführung
dingung Bewerbuii en

von Loesel�sclne Güter-
verwaltung Ohersteplnansdorf,

Streit�, Elteumartt.
Wirtsrliaftsbeaiute·v.Direkt.b.Assist.,
Rentmstr.,·Rechngss.,Brenii.- u.F-orst-
beatnte,  ßtjrtn. sucht Paul Krqmer,
Bewerbsmasiiger StellenvermittlerJresiaiy Moritzstrasze 15. Ekel. 7440

2. eaniteiy
unverli., energ., zu sofort
Fikgiegsbcschädigter kann sic melden

··Speicher und StcsillmInteresse fur Viehzucht u. cllli es 
g-

· · ·mit �bes
glaubigten Zeugnisa schriften find
in beiden Fallen zu richten an die

esncht.

die

Hjufolcie des Krieges ·wird ein
ini itarfreier, herrschaftlicher .

licitsaier
katholische; Kaufe sion zuui baldigen
Antritt gesucht. s ewerbuiigen mit
tsseugiiisabsclirifteii erbeten, person«iclie Porstelluiig zunachft verboten.

Grciflich llluguisssche General·
Direktion

Eckersdorß Kreis Neiirode.  �.3

Sturmwind.
ältere, f. l· otel, im Fach u. Studien
durchaus rm, sofort sssucht

islurtenstrasze , l.

durch 2-��3·iii·onatl. Ausbildung als
Gutssekr·etliriii. Profp. frei. �.

Landwirtschaf·tl. iliechnungsbürmJleidungeii unter l! 238 an Ltcgnttz,
 Qiefcbft. d. Schlef Ztg. erb. � . .
ei» herbeirateter�_auberläf�ger i« Hciiissclsiieidcriii

Schaffcr »  Fiöfcleiivlatz 4 lllür sofort gesucht. Persönliche Vors �« « «� « ·
stkklåitigtiiur auf Wunsch. Zeugnis: Csscsikkhta iri en an 5 . . - . «Dom. G a u l a u b. Wanfem ssssegsxgksstjsslchszzsgtrttt altem?� cm
Kr. Oel-s, suche ich· z. Antritt im
August abs. zuberlaff.

Breit treu«
für Breiinerei mit ca. 100000 Ltr.
Brennrechr _ ·

Weiber. mit 8eugt·i.-Abichr. erb
Direktor lccliigxe-Tsaiiersciikau,
Ltllalitscli b. Sauer.

Schiilbildung nnd schöner Hand-
schrift als

Reiitamtseiecsse
fiir den Beruf eines laudw. Rech-
nungsbeamten erforderlich. Bei
guter Führung und Begabung
wird auf Pensionszahlung cvt.
verzichtet. ClründliclieAiisbildiing
wird zugesichert. Geh. BewerbZ
unter Bcifüg von Schulzeugm
Bild usw. erb. unter S 219 an
die Gschsh d. Schi. Ztg. |0

Gärtner,
ebentueII Kriegsinvalida nüchtern,
fleißi , verheiratet, dessen �Frau

·· eugnisabschriftem G
na ere An aben unter
die Geschst . Schles.8tg.

ebaltsford 
B 282 �I

an

wegen Einberufung des 1e
Stallers einen

Staunen?
ohne Anhang, auch Kriegsinvcilideii
oder Staller. · ·

Jurock, Nittergutsbesitzen
Nieder Slums bei Liegniu

tziåen

Påsi
I Fsür größeres Rcntamt wird
Sohn achtbarer Eltern mit guter

zu sofort gesucht. Lust und Liebe

mitar eitet, findet sofort Anstc ung.

�
«·Siiche für sofort evnt.f. LAugUst

Wirtfchaftsfraiileiii
ur Führung einekszgrößereii Hans«
altes; Kaufen, Wascheaufsichh Kuh-

stall u. Geflügel sind zu übernehmen.
Dauernde u. angenehme Stelluiig
2 Madchen vorhanden» Zuschrifteii
mit Bild u; Zeugnisabschriftexn
Gehaltsanspruchen unt. lt 281 an die
Geschaitsst der Schles. 8tg.  �.2

Für kleinen, besseren Haushalt,
zwei Personen, �

sierfektes Mädchen
für Küche und aus-geb. f. 16. Aug.
oder 1. 6cm. ge acht. �

Frau Plonsker,
Veutlien OS., Parkstraße Nr. 17.
Gesucht zuni 1. Llugust zuverläsfigs

gesuudes Mädchen,
das etwas kochen kann, alle·Hau;s-
arbeit · versteht und kinderlieb · ist.

amilie voii 3 ErwachL u. 1 Kind.
eugnisabsclyz u. Cöjebaltäanfpr. an

gr.· Dr. Lust»
Apotheke iu Liebau i. Schl.

«··Suche zum I. August für kleinen
Zrdixätsfzahiåähalt � Personen! fehlt:

iilteres Mädchen
oder einfache Stütze

zum· Alleindiensh Gute Zeugnifseedingungc Wa cbfxau wird geha t.
zcrau �> asor Wiukler,

Neumcirkt Scipios.

2. Stulkciimiidclieiy
fleißig, iaubcrz mit Jahreszeugs
innen. wird·sur 1. August event.
fur iofort lgesuihu »

Vor uste en zwischen 10���11 Uhr
Silien endoriftraße 11.

Verkäufer-in
dekorieren können. ·

Bewerb mit Lebenslauf, Bild

F. lslältclors lnh.

Eine iierfekic
die au
ficclit·. ·

Gar. Erwerb. unter l!
t217 an

ern« or l den wtetitezen Jtitzlstclxlrdert o re �m�
ptoviii teilen und

m

Olc

Brei-lau. Deut! von Wäh-

� aus der Konsitürenbranche zum 1. August gesucht. Dieselbe muß Fausts;
undYGehaltsanfprüchen an
la. Weingarten-Saldo,

Blatt-nich.

Steiiattslitstiirclbin der Buchführung firm ist» wird zum baldigen �Eintritt ge-
Schalt nach Leiitunii iiiid Vereiiibariiiig

sic»
I!

ftostelle d. SchleL Ztg. erb.
, j ·«

eitu i! F « für«ng: r. ran ein c.sitt. Kommst-sion.

Leieinieies in Damen!


